Gelefenite 


| Deutiche Zeitung 


dei 


Weſtens. 


Muorgen ſoll's losgehen! 


Shaiter und Sampjon haben angeblich 


Befehl, morgen die Morro-Befeiti- 
gungen Santjagos zu nchmen. 


Yorläufig ruhen dort nod die Waffen. 


General Miles auf der Sahrt nach Santjago. — Watjon nadh | 


der jpantjchen Küjte beordert. 


Die Friedens - Geräücdpte, 


(Bulletin:) Wajhington, 
Juli. Das Staatödepartement erhielt 
von einem mohlunterrichteten Agenten 
im Yusland eine neue Depejche, welche 
bejagt, daß Spanien 
noch diefe Woche um Frieden bitten 
werde. Diefe Depefche ift nachdrüdli- 
cher gehalten, als die vorherige des 
Flotten-Attaches der amerifanifchen 
Botfchaft in London, Lieut. Colwell. 


(Bulletin:) Nem Nort, 8. Juli. In | 
der Buns | 


einer Spezialdepeihe aus 
deshauptjtadt wird verjichert, daß Ge— 
neral Shafter und Admiral Sampjon 
bejtimmten Befehl von dort erhalten 
hätten, am Samijtag die Morro-Befe- 
ftigungen von Gantjago zu nehmen, 
wenn die Stadt nicht bis dahin kapitu— 
lire. 

Waſhington, D. E., 8. Juli. Das 
Kriegs-Departement hat folgende De: 
pejche veröffentlicht: 

„Im Lager bei Santjago, 
(Uebermittelt am 8. Juli.) 
Ruhe heute. 


Völlige 


engliſchen Kabel-Geſellſchaft zu 


der Kapitulationsfrage zu telegraphi⸗ 
ren. 
mung und ſichern 
von Stunde zu Stunde mehr. 
Wunden ſind viel weniger gefährlich, 
als ähnliche, welche durch Kaliber 45 
verurſacht werden. 
Zahl Verwundeter brauchen nur wenige 
Amputationen vorgenommen zu wer— 
den. Vielleicht werden zehn genügen. 
Der allgemeine Geſundheitszuſtand des 
Kommandos iſt ein guter. 150 Fälle 
von Fieber, das in 3Zoder 4 Tagen ſei— 
nen Verlauf durchmacht, aber nicht ge— 
fährlich iſt. Ich fühle mich auch wieder 
viel wohler. 
(Gez.) Shafter, Generalmajor.“ 

Waſhington, D. C., 8. Juli. Kom— 
modore Watſon hat endgiltig Befehl er— 
halten, mit ſeinen Fahrzeugen ohne 


ihre Poſition noch 


weiteren Verzug ſich vom Sampſon'⸗ 
| 31 verjenfen, um den Hafeneingang zu 


ſchen Geſchwader zu trennen, nach der 
ſpaniſchen Küſte hin zu fahren und die 
Camara'ſche Reſerveflotte zu verfolgen. 


Er mag dieſe Fahrt ſchon morgen früh 


antreten. 


(Nach der Anſicht nicht Weniger iſt 


dieſe Order nur ein weiterer Schachzug, 
um Spanien noch mehr Schrecken ein— 
zujagen und vi en die Herbei— 
führung desFriedens zu beſchleunigen.) 

Es heißt beſtimmt, 


Miles, jetzt ebenfalls (von Charleſton, 
S. C.) aus nach Santjago unterwegs 
ſei. Derſelbe dürfte den Befehl über 
die dortigen Streitkräfte übernehmen, 
wenn nicht vor ſeiner Ankunft Sant— 
jago bereits kapitulirt. 

Bei Santjago (über Kingſton, Ja— 
maica), 8. Juli. 
gabe, daß General Pando's ſpaniſche 
Armee die Stadt Santjago erreicht ha= 
be, ji arundlos! 

Die Spanier in Santjago haben 
nur no Munition auf drei Tage. 

Wafhinaton, D. E., 8. Juli. Es 
maq noch heute der Befehl gegeben wer- 


ven, Jämmtliche unterfeeifche Minen in | 
entfernen, | 


amerifanifchen Häfen 
teip. zu Iprenaen. 


zu 


Seit der Vernichtung der Cervera’= | 


fchen fpanifchen Flotte it die Befürch- 
tung, daß feindliche Schiffe amerikani— 
The Hafenpläte angreifen fönnten, 
zum großen Theil aefchwunden; und 
obwohl noch Heeres-Dffiziere entjchies 
den dagegen find, jene Schuß-Minen 


zu bejeitigen, ift andererfeits ein fehr | 


ftarfer Drud von Handelsfreifen zu— 
qunften der Befeitigung der Minen 
auf die Regierung ausgeübt worden. 


Camaras Jammerflotte. 


Suez, Egppten, 8. Juli. Die foge- 
nannte fpanifche Rejerveflotte 


noch immer jenfeits3 ter Dreimeilen- 


Grenze vor Anker und wartet auf die | 


Ankunft „Bes 
Icho”. 

Die Flotte ift in einem jämınerlichen 
Zuftand, und die ſpaniſchen Maſchini— 
ſten haben die Dampfkeſſel der Kreuzer— 
boote ruinirt, an denen früher engliſche 
und deutſche Maſchiniſten gearbeitet 
hatten. 


des Schlachtſchiffes 


VNeues von Dewey. 


Hongkong, 8. Juli. Den jüngſten 
Nachrichten aus Manila zufolge wird 
Admiral Dewey noch nichts weiter von 
entſcheidender Bedeutung unterneh— 
men, ehe Generalmajor Merritt mit 
den weiteren Verſtärkungen bei ihm 
eingetroffen iſt. 

Rom, 8. Juli. Das Blatt „Popolo 
Romano“ will wifen, daß die italie- 
nijchen Kreuzerboote „PBiedmonti“ und 
„Docali” nad den Philippinen-$nfeln 
beordert worden jeien. 


D. &., 8. | 


ı Namen „Zeutonic“ 
 jollen in Chicago, 


Auf Erfuchen des jpani= | | 
ichen Generals wurden Angeftellie der | Walerftoffgasbehätter, 
ihm | 


I —F “4 
geſandi, um ſeiner Regierung bezüglich Greeley“ erhielt, 


Unſere Leute ſind in guier Stim= | 
; Taperte einen Kleinen fpanijchen Schoo- 
Die und Rreu 
| ceola“ ein anderes ſpaniſches Handels— 
fa hrz eug. 


Unier der großen 


bemerlt. „Maſſachuſetts“ 


geweſen, 


Es daß der Ober: | 
befehlöhaber der Bundesarmee, General | 


&3 heißt jebt, die An- 





liegt | 


| gejochtenen Schlußjates 


Kriegs-Notizen. 
Waſhington, D. C., 8. Juli. General 
F 


Shafter telegraphirt, daß eine Anzahl 
e, welche hoher ſpaniſcher Offiziere zu den Ame— 
wahrſcheinlich 


rikanern deſertirt ſei. Man erblickt auch 
darin ein Anzeichen dafür, 


de, vielleicht ohne daß beträchtliche 


neue Opfer amerikaniſcherſeits erfor— 


derlich ſeien. 
Indianapolis, 8. Juli. 


Deutſchamerikaner des ganzen Landes 
erlaſſen, der Regierung ein modernes 
Kriegsſchiff zu ſchenken, welches den 
führen ſoll, und es 
Milwaukee, St. 
Louis, New York und anderen Städ- 


ten Sammlungen für diefes Wert ver- | 
ı anjtaltet werden. 


Tampa, Fla., 8. Juli. Unter den 


7. Zuli. | neuerdings nach Santjaao abgeganges | 


ballon nebit acht 
Der Ballon, 
Namen „Wdolphus W. 
hat Sich bei einer 
Probe als leistungsfähig erwiefen. 


Das Hilfe-Ranonendoot „Eagle“ 


_ 


welcher den 


ar. 
„Os⸗ 


ner, und das Hilfs-Kreuzerboot 


Beide waren mit Lebens— 
mitteln beladen. 
MWafhingten, D. E., 8 


En Y$uli. Ueber 
die Yerftörung des 


ſpaniſchen Bootes 


| „Reina Mercedes“, welche erft in der 


Noht nach derjenigen der übrigen 


| Gervera’jchen Flotte erfolate, wird noch 
; gemeldet: „Reina Mercedes“ wurde um 


Mitiernacht bei dem Verſuch, den Ha— 
fen von Santjago zu verlaſfen, vom 
amerikaniſchen Boot „Maſſachuſetts“ 
und „Texas“ 
feuerten und das Schiff verſank. Man 
glaubt, es ſei die Abſicht der Spanier 
das Schiff noch geben dem 
amerikaniſchen Kohlenboot „Merrimac“ 


verſperren; 
nicht erreicht. 


Bei den Illinoiſer ee 


Waſhington, D. C., Juli. Ge— 
neral Garretſon We daß eine 
Batterie vom 6. Sllinoijer und des 6. 
Maſſachuſetts-Regiments heute Nach: 
mittag bon Gharlejton, ©. C., nad) 
Santjago abfahren, und zwar mit 
„HYale“ und „Columbia“. Zwei Ba— 
taillone des 6. Illinoiſer mußten vor— 
erſt wegen Raummangels zurückblei— 
ben, mögen aber Samſtag oder Sonn— 


doch wurde dieſer Zweck 


tag mit der „Grand Ducheſſe“ abfah— 


ren. 
Kehraus. 


Die letzten Stunden des Kongreſſes. 

Waſhington, D. C., 8. Juli. Das 
Abgeordnetenhaus hat bereits beſchloſ— 
ſen, daß heute Nachmittag um 2 Uhr 
endgiltige Vertagung des Kongreſſes 


| eintreten foll. JmSenat fann eine dem- 


entfprechende Rtefolution jederzeit vom 
zujtändigen Ausjchuß einbderichtet und 
angenommen worden. 

Wichtige Gejchäfte, die jeßt noch er- 
ledigt werden könnten, liegen nicht 
mehr vor. &3 fcheint, dat die Erledi- 
gung der Scley:Belobungs-Refolu- 
tionen in diefer Tagung verhindert 
wird! 

Waſhington, D. C., 8. 
AUdgeordnetenhaus ift um 2 
mittaas heimgegangen. 

Der Senat folgte dem Vorgang de3 
Abgeordnetenhauſes. 

In dieſer Kongreß-Tagung ſind im 
Ganzen 892 Millionen Dollars direkt 
verwilligt worden. 


Das 
r Nach⸗ 


B. SUN. 


2 Uhr 


Der Bundes:-Turnertag. 

San Francisco, 8. Juli. Die Tag- 
ſatzung des Nordamerikaniſchen Tur— 
nerbundes beendete ihre Arbeiten. Der 
Antrag auf die Aufnahme einer Plan— 


| fe für Verftaatlichung von Grund und 


Boden in die Prinzipien-Erflärung 
wurde mit 265 gegen 87 Stimmen ab: 
gelehnt ; die Frauen-Gleichberechti— 
gungs- Forderung wurde mit 203 ge= 
gen 152 Stimmen verworfen. Ein 
Antrag auf Streihung des viel an- 
der Prinzi— 
pien-Grtlärung wurde mit 214 gegen 
151 Stimmen abgemwiefen. Es gin— 
gen diefen Wbltimmungen interefjante 
Debatten und theilweife glänzende Re- 
den borher. Mit großer Mehrheit 
wurde eine Rejolution angenommen, 
melche der Bundesregierung die that- 
fräftigfte Unterftüßung des Iurner- 
bundes in den jebigen friegerifchen 
Verwidlungen zufichert und gegen bie 
deutfchfeindlihen Uebergriffe ver 
anglo-amerifanifchen Prefje proteftirt. 


| Ber 
| rungs=Unterfuchung über die Urjache 
| des fchredlichen . 
| chen dem ftanzöftfchen Dampier 
und dem britifchen Dreis | 
| mafter „Cromartpfhire“ u. j. w. entges | 


gen. Diefe Unterfuhung wird am ı 


daß die ı 


Stadt Santjago bald fapituliven wer- | gefommenen wird jegt auf 565 angeges 


ı möglich, 
nen Borräthen ift auch noch ein Luftz ! 3 


Waggonladungen | diefem 


| Mordthaten zu ihrer eigenen Nettung 


| Verfolgung 
| der Mannjchaft 


en 


ar 


puzl 


Chicago, Freitag, den 8. Juli 1898 — 5 Uhr: Ausgabe. 


Der en en: 
Die Anflagen gegen die Mannjchaften in 
Abrede geitellt. 


Bofton, 8. Juli. Der 
„Halifax“ kam mit überlebenden Paſ⸗ 


fagieren des untergegangenen franzö⸗ 


Linien-Dampfers „La Bour- 
hier an. Folgendes ift Die ver= 


ſiſchen 


gogne“ 


beſſerte Liſte der geretteten Paſſagiere | 
(diejenigen vom Zwiſchendeck ſtehen jes | 


doch nicht dabei). Erfie Kajüte: Herr 
und Frau U. Lacafje; ziveite Kajüie: 
Kraemer, Jake Baccarach, B. Ce 
ranani, Patrick M'Keown, 
Liebra, O. Zaiger, Albert Gaidot, A. 
Archard, L. Zerland, — Comequ. 
Halifax, N. S., 8. Juli. Mit gro— 
Spannung ſieht man der Regie— 


Zuſammenſtoßes zwi— 


Bourgogne“ 


nächſten Donnerſtag ſtattfinden und 
vom Schiffs-Borgungskommiſſär ſur 


Canada, Kapitän W. A. Smith, gelei— 


tet werden. Die Geſammtzahl der Um— 


ben! 
Die überlebenden Mannſchaften von 


„La Bourgogne“, ſowie alle Vertreter 


— | fischen Linie fi die ges | 
Herr Albert | der franzoiticher nie fiellen a 


ı Lieber dahier hat einen Aufruf an die | 
= * es levender Paflagiere gegen die Dann: 


ſchaſten entjchieden in Abrede, und ſie 
verweiſen darauf, daß 
retteten nicht jo viele Offiziere 
| Matrojen des 
| anfänglich 


jtern erwähnten Infchyuldigungen über» 


wie 
war, 


Dampfers ſeien, 
berichtet worden 

und daß die meiſten dieſer nicht von 
Rettungsbooten aus, ſondern direkt 
aus dem Waller aufgegriffen worden 
jeien. Uebrigens erklären fie es für 
daß Matrofen, die ji im 
Zwiſchendeck befanden, jedoch nicht auf 
Dampfer bedienſtet waren, 


verübt haben könnten. 

Eine Verhaftung und 
irgendwelcher Mitglieder 
durch die Behörden 
Canadas oder der Ver. Staaten iſt 
ohnehin ausgeſchloſſen; 
könnte nur auf Anregung der fran— 
zöſiſchen Regierung erfolgen wel⸗ 
che in dieſem Falle die einzige Juris— 
diktion hat. 

Die überlebenden Offiziere von „La 
Bourgogne“ behaupten beſtimmt, daß 
dieſer Dampfer nicht in den „Cromar— 
tyſhire“ gerannt ſei, ſondern gerade 
umgekehrt. 

New VPork, 8. 
welche auf dem 
Dampfer „La Bourgogne“, oder auf 
Rettungsbooten oder Floßen, Paſſa— 
giere ermordeten, um ſich ſelber zu ret— 
ten, ſollen öſterreichiſche Matroſen ge— 
weſen ſein, die als Zwiſchendecks-Paſ— 
ſagiere auf dem Dampfer waren. 

Im Uebrigen harrt die ganze Ge— 
ſchichte noch der Aufklärung. Es wird 
eine Unterſuchung in Frankreich ſelbſt 
ſtattfinden, obwohl darüber noch keine 
amtliche Meldung erfolgt iſt. 


Deutſche Jugend-Erzieher. 
Der deutſch-amerikaniſcher Lehrertag in 
Einenmati. 


Juli. Die Matrofen, 
untergegangenen 


Q 


Gincinnatt, 8. Juli. 
erſte Geſchäftsſitzung 
Deutſch-Amerikaniſchen 
förderte vieles Intereſſante 
Der Cincinnatier Damenchor brachte 
zu Anfang der Berfammlung unter 
Leitung des Herren Mender mehrere 
Lieder prächtig zu Gehör. Es wurde 
ein „Willtommensaruß“, von Herrn 
Meyder ſelbſt fompontrt, forwie „Mut: 
terſprache“ von H. Voight geſungen. 

Das erſte Geſchäſt, das erledigt 
wurde, war die Ergänzung des Bu— 
reaus und die Ernennung der nöthi— 
gen Ausſchüſſe. Zum 2. Vorſitzer 
wurde Herr Woldmann aus Cleve— 
land, zum 2. Sekretär Herr Franz 
Rathmann aus Milwaukee und zum 
3. Sekretär Herr Fuchs aus Chicago 
erwählt. 

Dann verlas Dr. Leo Stern von 
Milwaukee den Bericht des Prüfungs— 
Ausſchuſſes für das Lehrer-Seminar 
in Milwaukee. Es heißt darin u. A.: 
„Wir fanden, daß die Vorbedingun— 
gen, welche für die gedeihliche Entwick— 
lung einer derartigen Anſtalt als 
durchaus erſorderlich zu betrachten 
ſind, ſich im vollſten Lichte zeigten: 
daß es nämlich den Lehrern gelungen 
war, bei den Zöglingen Luſt und Lie— 
be zur Arbeit zu erwecken, daß das 
Verhältniß zwiſchen Lehrern und 
Schülern ſich als ein herzliches und 
vertrauensvolles darſtellte, und daß 
der Muſterſchule jene Achtung entge⸗ 
gengebracht wird, welche zu einem er— 
ſprießlichen Zuſammenwirken noth— 
wendig iſt. 

Die mündlichen und ſchriftlichen 
Prüfungen in den einzelnen Lehrfä— 
chern zeigten, daß dieLehrer erfolgreich 
beſtrebt waren, jeden mechaniſchen Un— 
terricht zu vermeiden, ſo daß überall 
ein verſtändnißvolles Beherrſchen des 
Stoffes ſeitens der Zöglinge zu bemer— 
ken war. Eine gute, ziemlich gleich— 
mäßige Kenntniß der deutſchen und 
engliſchen Sprache ließ ſich ſowohl aus 
der mündlichen Prüfung wie aus den 
ſchriftlichen Arbeiten erkennen.“ 

Des Weiteren empfiehlt der Bericht, 
daß die Zöglinge auch bei Zeiten ler— 
nen ſollten, beim Unterricht größere 
Aufmerkſamkeit auf die äußere Hal— 
tung zu verwenden, ſowohl auf ihre 
eigene wie auf diejenige der Schüler, 
und ſich im Hinblick auf Anſtellungen 


Die geſtrige 
des Nationalen 
Lehrertages 

zu Tage. 


Dampfer | 


Charles | 


unter den Ges | 
und | 


gerichtliche | 


eine folche | 


an öffentlichen Schulen die Ermer: 
| bung einer jehr genauen Stenntniß der 
| * Grammatik angelegen ſein 
zu laſſen, daß ſie aber die Fragen der 
engliſchen Literatur weniger umfang— 
reich, dagegen mehr abwechslungsreich 
ſtudiren ſollten. 

Der Bericht wurde günſtig aufge— 
nommen. 

Herr Griebſch von Mi Imautee hielt 
einen jehr beifälig aufgenommenen 
| Vortrag über „Die Gelbjtthätiafeit 
des Schülers im deutjchen Unterricht“, 
Herr Griebich führte aus, wie bie 
| Selbfithätigfeit des Schülers der wich» 
| tigite Faktor fei, um benfelben für das 
jpätere Leben gefhiet zu machen, 

Noc manche andere interejjante 
| Vorträge, fowie VBergnügungen tehen 

auf dem Programm, 





„u | 


Dntel Sam ftedt Hawaii ein. 


(Bulletin) 
| &., 8 Juli, 


Mafhington, D. 
Präſident MeKinley hat 
die Senatoren Cullom und Morgan 
und den Kongreß-Abgeordneten Hitt 
als Kommiſſäre ſeitens der Ver. Staa— 
ten ernannt, um ſich nach Honolulu zu 
begeben, dort mit Präſident Dole und 
Oberrichter Judge zuſammenzutreffen 
und die Angliederung der Hawaii-In— 
Ver. Staaten, im Ein— 
klange mit den jüngſten Beſchlüſſen 
des Kongreſſes, in aller Form vorzu— 
nehmen. 


ſeln an die 


— — — — — 


Ausland. 


DerKaiſer und die techniſcheuHoch— 
ſchulen. 


Berlin, 8. Juli Bekanntlich hat 
Kaiſer Wilhelm unlängſt den techni— 
ſchen Hochſchulen in Eharloitenburg, 


im Herrenhauſe verliehen, wie ſolche 
den preußiſchen Univerſitäten zuſteht. 
Der Umſtand, daß dieſer Erlaß von 
dem verantwortlichen Miniſter nicht 
gegengezeichnet worden iſt, veranlaßt 
die ultramontane „Germania“ zu der 
Bemerkung, der Kaiſer habe bereits im 
Jahre 1805 ſich mit derartigen Abſich— 
ten getragen, ſei aber auf den energi— 
ſchen Widerſtand der Reſſort-Miniſter 
geſtoßen; dadurch ſeien ſo manche Kri— 
ſengerüchte, welche ſeit jener Zeit bis 
auf den heutigen Tag lurfiren, aufge= 
Härt worden. 


Nach Krakau verlegt. 


Berlin, 8. Juli. Der Kongreß pol- 
niſch⸗ ſprechender Aerzte iſt jetzt aus 
Voſen nach einer außerdeutſchenStadt, 
nach Krakau in Galizien, verlegt wor— 
den, weil die preußiſche Regierung die 
Theilnahme von Ausländern an dem 
Kongreß verbot. 





Das Wahlrecht iſt „undeutſch“. 


Berlin, 8. Juli. Im ultrakonſerva— 
tiven „Deutſchen Adelsblatt“ wird jetzt 
dieBehauptung aufgeſtellt, daß das all— 
gemeine und direkte Wahlrecht „un— 
deutſch“ ſei. 


Chriſtlicher JZungmänner-Konvent. 


Baſel, Schweiz, 8. Juli. Die 14. 
Internationale Konſerenz der Chriſtli— 
chen Vereinigung Junger Männer er— 
öffnete ihre Sitzungen im Kaſino. — 
(Seit 1855 haben gewöhnlich alle vie 
Jahre regelmäßige Sitzungen in Lon— 
don oder Städten des europäiſchen 
Kontinents ſtattgefunden.) — R. Sa— 
raſin-Wannery von Baſel hielt die 
Begrüßungs-Anſprache. Sir George 
Williams, der bekannte Begründer der 
Vereinigung, erwiderte, mit anhalten— 
dem Beifall empfangen, den Gruß. Er 
ſprach über das erſtaunliche Wachs— 
thum dieſer Vereinigung in den letzten 
zehn Jahren und über die Verbeſſerun— 
gen, welche in jeder Abtheilung derſel⸗ 
ben vorgenommen worden ſind. Hier— 
auf folgten die Berichte der verſchiede— 
nen Referenten. 

Am Abend fanden zwei Sitzungen 
ſtatt, eine Delegaten-Sitzung im Ver— 
einshauſe, bei welcher die Geiſtlichen 
Dr. Braun, Stuttgart, und J. Picard, 
Paris, ſowie mehrere Laien Anſpra— 
chen hielten. Eine öffentliche Ver— 
ſammlung fand im Münjter ftatt; 
dort Sprachen die Baltoren Ritter von 
Züri) und PBland von Eplingen. 

Die beiden amerifanifchen Wiitalies 
der des internationalen Zentral-Aus— 
ichuffes find die Herren James Stofes 
und Richard Morfe von New Dort. 


Ende des Erfurter Srawall: 
Prozeſſes. 


Magdeburg, 8. Juli. Der Erfurter 
Krawall-Prozeß iſt zu Ende. Acht ju— 
gendlich eAngeklagte wurden freigeſpro— 
chen; einer, ein Knabe, Namens Nöd— 
lich, wurde einer Zwangserziehungs— 
Anſtalt überwieſen. Von den übrigen 
Angeklagten wurden Bertuch zu einem, 
Henning zu zwei, Tünger zu ſechs, 


Haber, Hobel und Ernft zu achtzehn, 
Güldner, deiſtlorn und Deubach zu 
einundzwanzig, Oxfort zu dreißig Mo— 
naten Gefängniß, Schröder zu andert— 
halb Jahren und Reinhardt, der 
Hauptanſtifter des Krawalls, zu drei 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Können nicht Ruhe halten. 


Wien, 8. Juli. In Olmütz haben 
die deutfchen und die tjchechifchen Stu= 
denten fich wieder einmal zu erniten 
Ruheſtörungen hinreißen laſſen, welche 
ſolche Dimenſionen annahmen, daß die 
Straßen vom Militär geſäubert wer— 
den mußten. Es erſolgten zahlreiche 
Verhaftungen. 


— — ——— 


Redakteur Stto wird besttadigt. | 


Köln, 8. sul. Wagen Beleidtaung 
der amerikaniſchen Tingeltangel-Reit— 
tünftlerin Lona Barrifon und ihres 
Gatten wurden befanntlich im Novem= 
ber borigen Jahres der Redakteur Otto 
deg in Düſſeldorf erſcheinenden, Artiſt“ 
zu einer vierzehntägigen Gefängniß— 
ſtrafe verurth eilt, Derfelbe unterließ e3, 
bon dem Rechtsmittel * —— ge⸗ 
gen das vom dortigen Landgericht ge— 
fällte Urtheil Gebrouch zu maächen, 
wandte ſich jedoch an die Gnade des 
Kaiſers. Dieſer Schritt war von Er— 
folg begleitet, denn das urſprüngliche 
Urtheil iſt nunmehr in eine Geldſtrafe 
von 200 Mark umgewandelt worden. 

Selbitword eines Millionärs. 

Wien, 8. Juli. Zu Schlon in Böh— 
men hat der weithin bekannte Millio— 
när Max Hirſch Selbſtmord begangen. 
Was ihn dazu veranlaßt hat. entzieht 
ſich vorläufig der öffentlichen Kennt— 
niß. 


(Telegraphiſche Notizen auf det Inn 


— — — 


Lokalbericht. 


Der Kesner'ſche Prozeß. 


enſeite.) 


—— t⸗ — — 


Augeſehene Bürger als Leumundszeugen für 
ver Angeklagten. 

Die Staatsanwaltſchaft iſt in dem 

Beſtechungs-Prozeß gegen Jacob L. 

Kesner ſchon geſtern mit der Beibrin— 


aung ihres Belaſtungsmaterials fertig | 
| geiporden. 


%ls Zeugen wurden 
* nur der Alderman Dangler, 
Laufburſche 
Srodmann, | 


bon 
ein 
Namens Nehner und Herr 
der Vorſteher des Eiſen— 


waaren-Departements der „Fair“ auf— 


| gerufen. 


Hannobver und Wachen die Vertretung | 


Vertheidiger Irude legte deut 
Alderman Wlangler während bes 
streuzverbörs eine Wenge bon Sei: 


ı tungs-Ausichnitten vor, angeblicheIn— 


terviews mit ihm enthaltend aus ber 
Zeit, in welcher der Zeuge fich erft der 
Staatsanwaltichaft aus freien Stü- 
den zur Verfügung geftellt hat, um 
nachher der Grand Xury feine Ausfa- 
gen zu verweigern. Herr Mangler be- 
zeichnete die Interviews für theils un= 
richtig abaefaßt, theils völlig aus der 
Luft aeariffen. Gr antwortete vernei=- 
nenDd auf die Trage des Vertheidigers, 


ı ob er feiner Zeit nicht nur deshalb ge= 


= 
x 
ET En — — 


gen die General Electric Railway-Vor— 


lage geſtimmt habe, weil er befürchten 
mußte, die Schanklizens für den Fer- 
ris Park zu verlieren, falls er ſich den 


Unwillen des Mahors zuzöge. — Herr 
Trude führte nachher berfchiebene Zei⸗ 
tungsleute vor, welche die von ihnen in 


Form von Interviews veröffentlichten 
« Son, Plumberarbeiten, 88 


Angaben, welche Mangler als unwahr 
bezeichnet, im vollen Umfang aufrecht 
erhielten. Außerdem brachte Herr Tru— 
de Leumundszeugen bei, welche ſich für 
den ehrenhaften Charakter 
verbürgten. Geſtern wurde zu dieſem 
Zwecke der Leihſtallbeſitzer und Ex-Al— 
derman Arthur Dixon aufgerufen. 
Heute holte Herr Trude als weitere 
Leumundszeugen die Herren Otto 
Young von der „Fair“, . D. Armour 


an. 
Auch Mayor Harriſon 
den —— gerufen. Er ſagte 
aus, daß Ald. Mangler am 
vor * Stadtraths Sitzung, in wel— 
cher die VBettrung der Ordinanz 
Kenntniß des Stadtraths 
wurde, ihm ausdrüclich erklärt babe, 
er würde für Uufrechterhaltung Des 
Vetos ſtimmen. „Ich höre,“ ſoll 
NMangler dabei lachend geſagt haben, 
„die Freunde der Ordinanz bieten 
$2000 für die Stimme, die andere 
Seite aber mill $10,000 aeben.“ 

Herr Kesner ſelber ging ebenfalls 
auf den Zeugenſtand. Er gab zu, mit 
Ald. Mangler über die Ordinanz ge— 
ſprochen und verſucht zu haben, ihn für 
dieſelbe zu gewinnen. Geld habe er 


wurde auf 


theil ausdrücklich erklärt, 
Geldangeboten nicht ermächtigt ſei. 
Srohende Milchtheuerung. 

Auf zahlreichen Weideplätzen in dem 
Bezirt, welcher Chicago mit Milch ver— 
ſieht, ſou in Folge anhaltender Tro— 
ckenheit das Gras verdorrt ſein. Dazu 
kommt noch, daß die Meiereibeſitzer 
durch d 
zu haben bewegen laſſen, einen 
ihrer Milchkühe als Schlachtvieh 
verkaufen. 
Umſtände beſteht in einer bedenklichen 
Abnahme unſerer Milchzufuhr. Ge— 
ſtern ſind z. B. nur 15,885 Kannen 
Milch nach Chicago geliefert worden, 
während der regelmäßige Bedarf ſich 
auf 16,000 bis 16,500 Kannen ſtelli. 
zn die Meiereibefiber mit hieligen 
Milchhändlern Lieferungs-Kontrakte 
abgefchloffen, müſſen fie nun, wenig= 
itens bis zum 20. Juli hin die Kanne 
Milch, acht Gallonen enthaltend, troß 
der Lage des Marktes noch zu 75 Cents 
ftefern. Händler aber, die feine fon 
traftlich gebundenen Lieferanten ha= 
ben, müſſen fchon jebt von $1 bi3 zu 
$1.50 für die Kanne zahlen. Am 20. 
Suli wird der Verein der Meiereibeft- 
ber die Milchpreife wahrjcheinlich für 
das nächite Vierteljahr beträchtlich er= 
höhen. 


Iheil 
zu 


— — — — 


Selbſtmord. 


Durch ein langwieriges körperliches 
Leiden zur Verzweiflung getrieben, 
hat ſich heute die 35 Jahre alte Frau 
Charles in ihrem Heim, Nr. 53 Nord 
Curtis Straße, vergiftet. Die Selbſt— 
mörderin hinterläßt zwei Kinder. 


blieben. 
Hauſe Nr. 3802 


ganges 
Kesners 
eine vierzöllige 


und den Bankier John R. Walſh her⸗ 





zur A 
gebracht 
einen 
| es 
| Tollte, 


ſetzmäßigkeit 
| angefochten werden. 


3 — beſitzer, die von der Sta 
ihm nicht geboten, ſondern im Gegen- 
daß er zu 





ie geſtiegenen Vieh prei ſe ſich da⸗ 


Das Ergebniß der beiden d eryud 
ı amt einzufinden, 





| Befte 
Deutfche Heitung 
Anzeigen. | 


10, Jahrgang. on No 160. 


Im Streit erſtochen. 


Henry Polzin das Opfer eines trunkenen 
Leihſtall⸗Angeſtellten. 


Der muthmaßliche Chäter in Haft. 
Auf der Stanton Ave.-Revierwache 
lief heute zu früher Morgenſtunde die 
telephoniſche Meldung ein, daß in 
dem Emery'ſchen Leihſtall, Nr. 339 


ci) 


| 35. Straße, eine verhängnihpolle Ste- 


herei jtattgefunden habe. Sofort wurs 
den mehrere Polizeibeamte dorthin ge= 
jandt, und diefe fanden dann den 29 
Sabre alten Henry Polzin jchiwer ver= 
mejiert und mit dein Tode ringend auf 
dem Fußboden des Leihjtalles liegend 
auf, Der Berwundete wurde jchleus 
nigft nach dem Wlerianer-Hofpital ges 
cafft, wo er indelfen fchon bald nach> 
ber feinenGeift aufgab, nachdem er vor= | 
her noch im Stande geiwejen, feinen 
Angreifer nambaft zu machen. Hier= 
nach war er mit dem XeihjtalleAnges 
ftellten Win. Wecftay in Streit geras 
then und hatte dabei die todtliche Stich 
wunde erhalten. Nach kurzem Sucden 
fand man Mekay in der Nähe 
Ihatorts, doch war der Mann derars 
tiq betrunfen, daß nichts aus ihm her= 
auszubefommen war; faum hatte man 
ihn eingefperrt, als er in einen feiten 
Schlummer verfiel, aus dem man ıhn 
porläufig nicht wieder aufzumeden ver= 
mochte. 

Polzin und Meftay 
längerer geit — ſpinnefeind ge— 
weſen ſein und ſich gegenſeitig mehrfach 
den Tod zugeſchworen haben, doch 
weiß Niemand zu ſagen, wie ſich der 
folgenſchwere Streit im Leihſtall ei— 
gentlich zugetragen hat. MeKay iſt 
bei der Rauferei völlig unverletzt ge— 
Sein Opfer wohnte in dem 
State Str. 
war bon Beruf Stubenmaler. 

Der farbige Dodarbeiter Ihomas 
Yumau twurde heute unweit der Dear: 
born Str.-Brücde von zwei unbefann= 
ten Raufbolden angeariffen und jo 
fchtwer vermeifert, daß die Werte im 


Des 


jolfen fchon jeit | yirt worden. 


„+ | Schwer 
PBolzin | 


Im 
zuſtand der Truppen im Camp Tho— 


Chicago hilft aus. 


Zweihundert und fünfzig Freiwillige nach 


Miſſiſſippi geſchickt. 
Nachrichten aus A Thomas nd C 
Cuba Libre. 


Camp | 


Das Siebente braucht noch Nachſchub. 

Geſtern Abend find mit Der Illinois 
Central-Bahn von hier 250 Mann, 
welche bei dem von Colonel John F. 


Waters organiſirten Freiwilligen-Re— 


en t eingetreten waren, nad) Oreenz 
‚ Dtil., abgefahren. Sie werden 
ſich bort dem Fünften Miſſiſſippi-Frei— 
willigen-Regiment anſchließen. Die 
Staatsbehörden von Miſſiſſippi kön— 
nen unter den Weißen ihres Staates 
nicht Freiwillige genug finden und 
Schwarze wollen ſie nun einmal nicht 
ME Die Berhandlungen, melde 

zur Nblaffung der 250 Chicagoer Freis 


ville 


twilliger an die Diiffilfipter Truppe ges 


führt haben, find für den 


Staat Mif- 


jilfippt von Stapt. 3. H. Shield ge=7 


führt worden, einem 
Col. Waters 
Wie n wieder aus d C 
Wie nun wieder aus dem Camp 
Thomas bei Chickamauga berichtet 
wird, iſt ein Marſchbefel „für das Drit⸗ 


alten Freunde des 


| te Sffinoifer Regiment für's Erfte nicht 


zu erivarten. 
Ball von 


Sergeant Glement 
der Nompagnie 75 des dritten 


Illinoiſer Regiments ift ivegenPflicht- 


vernachläfliguna zum Gemeinen degras 
Die Korporale Names 
Boulter und Wiltins von der Kompag= 


nie U haben fich degcadiren faffen, meil 


ſie ſich der Berantwortlichteit nicht ges 
ihnen laftete. 
ichaela bon der aus 


vachlen fühlten, die au 
— Lieutenant 
Taylorville kommenden Kompagnie des 
Fünften Illinoiſer Regiments liegt 

krank am Typhus 
Allgemeinen iſt der Geſundheits— 


mas jetzt befriedigend. 
Dem Zweiten Illinoiſer Regiment 
im Camp Cuba Libre bei Jackſonville 





County-Hoſpital an feinem Aufkom— 
men zweifeln. Die Thäter ſind ent— 
flohen und haben bisher noch nicht 


dingfeſt gemacht werden können. 


Aus Nathhauskreiſen. 
Ober-Baukommiſſär MeGann 


Oberbau der Carter H. Harriſon-Crib, 
3 Meilen öſtlich veom Fuße der Dal 
Straße, an folgende Firmen vergeben: 
3. ©. Simmons & Connell Eo., elet- 
triihe Unlagen und Rohbau, 
$16,340.50; Pittsburg Bridge. 
Stahlarbeiten, $10,400; 3. 3. 


Co., 
Wade 
375, und 
M. I. Eragin, Heizapparate, $4028. 

In der Nähe des Keith Str.-Eins 
zum Northwejtern Waller: 
Iunnel barjt heute Morgen plößlic) 
Leitungsröhre. Das 
Erdwerf gab nach und jtiirgte auf einer 
Strede von 30 Fuß in ſich ſelbſt zu— 
ſammen. Es wird der Stadt minde— 
ſtens 4310,000 koſten, um den Schaden 
wieder auszubeſſern. Da zur Zeit 
keine Arbeiter in dem Tunnel beſchäf— 


| tigt waren, ſo iſt ein Verluſt an Men— 
ſchenleben glückliche 
! ı Hagen 

Abend 


rweiſe nicht zu be— 


Wie erinnerlich, 
von Zigarettenverkäufern, 
lderm. 
Henry Schendorf, Richter Tuley um 
Einhaltsbefehl erſucht, wonach 
Stadtkollektor verboten fein 
die Lizensgebühr einzuziehen. 
Der Richter hat nun heute dieſes Ge— 
ſuch abſchlägig beſchieden, und der 
Fall wird jetzt dem Appellhof unter— 
breitet werden. Entſcheidet auch die— 
ſer gegen die Petenten, ſo ſoll die Ge— 
im Obergericht 


darunter 


dem 


Staats: 
Die genthums 
noch Spe— 
zialſteuer-Rabattbeträge zu ſordern 
haben, werden mit Freuden die Nach— 
richt begrüßen, daß Komptroller Wal— 
ler ihnen jetzt endlich ihr Guthaben 
auszahlen wird. Wie erinnerlich, iſt 
die Berichleppung dadurc en — *— 


zahlreichen Grun dei 
Dt 


| daß fich die Büwner des Speztalfteuer 
| Aıntes in einem geradezu beillofen Zu: 


und der Stomptroller 
mußte dieſelben erſt gründlich nach— 
ſehen und ber ichtig Jen laſſen. Ungefähr 
500 Grundeigenthumsbeſitßer haben 


ſtande befanden, 


| von der Etadi noch einen Geſammtbe— 


traa don $300,000 zu belommen, und 
fie find erlucht, fi) im Spezialiteuer- 
um die bendthiaten 
„Bouchers” in Empfang zu nehmen. 
Sobald diefelben ausaefüllt find, wird 
der Stomptroller Die Habatte auszahlen. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


M. J. Sullivan, James 
und William Cavanaugh 
Nachmittag von den 
ſchworenen als die muthmaßlichen 
Mörder von John J. Finnegan der 
Grand Jury überwieſen worden. 

Thomas MceQueen, Lawrence Cul— 
len und T. O. White, die ebenfalls in 
Haft genommen worden waren, wurden 
von der Mitſchuld entlaſtet und auf 
freien Fuß geſetzt. 


* Beim Baden im Drainage-Kanal, 
an 40. Avenue, hat der 18 Jahre alte 
Ibes Naylor von Nr. 1169 Lawndale 
Ave., ein naffes Grab gefunden. 
ne Leiche iſt aufgefiſcht worden. 

* Der 12 Jahre alte William Me— 
Alliſter, deſſen elterliche Wohnung ſich 
im Haufe, Nr. 225 S. Campbell Ave., 
befindet, fiel geſtern an Campbell Une. 
bon dem Gerüfte der Metropolitan: 


find Heute 
Coroners⸗Ge⸗ 


Sei⸗ 


| Hochbahn und brad) das inte Bein, 


hat | 
ſchon heute den Koniralt für den neuen 


für | 


hatte eine Anzahl | 


Manaler und Er-Mlderman | 


| gefiorben. 


Sullivan | 


| fer Gelegenheit von dem Staat3-Ober= 
| haupt bindende Zufagen bezüglich ber 


Darnieder, 7 


| tft ein Befuch des Gouverneurs Tanner ? 
| in Ausficht gejtellt worden. Col, Mouls % 
| ton und feine Offiziere hoffen, bei dies ° 


Bezahlung ihres Soldes für die Zeit? 


| bom 26, April bis zum 16. Mai zu ers 
| halten. — 
aen bom 
ı lan, Ehrwürden Bolton; nicht Jo jehr, 
weil diefer ein aewaltiger Stanzelred= 


Förmlich ſtolz ſind die Jun-⸗ 
Zweiten auf ihren Feldkap— 


ner iſt, ſondern weil er ſo trefflich zu 


Pferde ſitzt. Kürzlich iſt dem frommen 
Manne von Verehrern ein prächtiger 
junger Gaul zum Geſchenk gemacht 
worden, der vorher noch 
worden war. 
ter Kavalleriſt, hat das Thier inner— 
| halb von zwei Tagen gezähmt. — Der 
Mustetier Gallagher von der Kompag— 
| „der kleine Willie“, ſprang heute mit 
auf, daß ſein Zelt über ihmz 
brach. 
Fuß lange, ſog. Glasſchlange imStroh 
ſeiner Lagerſtätte bemerkt. 


zuſammen— 


daran hat Gallagher im erſten Augen— 
blick nicht gedacht. 

Die Mannſchaften des 

egimenkes ſind noch immer nicht voll⸗ 
ae (3 wurden heute bon hier wies 
ver fünfzehn Netruten für das Regiz 
ment nad) Camp Alger aeichict. Das ° 
Werbe-Bureau der Truppe befindet fich 





nie geritten ” 
Kaplan ei ein als 


folcher BI töglichfeit bon jeinem Lager ° 
Willie hatte nämlich eine jechs ° 
Dieſe 


Kriechthiere ſind zwar harmlos, aber 


Siebenten 


x 


nie ©, befannt unter dem Spibnamen 


Ede Hubbard Sourt und Wabafh Une, | 


une 
Hohes Alter. 


— — 


Str., 
Morgen, im Alter von über 93 Jah 
ren, Frau Anna Natharına Hermann 


Köln gebürtig, tt > 1854 in 
Chicago anfällig aewefen. Ihr Gatte, 
ein Veteran aus dem Napoleonifhen 
Kriege, ging ihr ſchon im Jahre 186 
in den Tod voraus 


bon 


J 


In ihrer Wohnung, Nr. 768 Jane? 


Ede California Avenue, tt heute 4 


Bon fehs Kin- 


Die Fra tu, aus der Nähe u 


dern des Chepaares ind noch) drei am 9 


Leben, namli ch Joſeph 


und Anton % 


Hermann und Frau Sophie Dornbo, 


— 1 e e J — 


Soll baar bezahlen. 


St. 
fter, Frau Mary C. 
heute im Kreisgericht 
lautendes Zahlungs urtheil 
Glaubensdoktor John 
wie erwirtt. Der Hei — hat von 
beiden Schweſtern im Jahre 1892 
Darlehen in der Höhe 


Stefford, 


Orpha Black und ihre Schwe— 
haben 
ein auf $2000 = 
gegen ben % 
Ulerander Dos 


ein 2 
des — — 


Betrages erhalten, jeither aber noch feis 


ne Anſtalter 
Mammons aetroffer i 
SHläubigerinnen immer 


ſondern 
wieder 


ſeine 
— 

ſchönen Re 

ſucht. 


— — — 


zödtlid verlaufen. 


Der Yährige John Normfe, 
cher jich beim Spielen 


zern in der elterlichen Wohnung, 


wel⸗ 
mit Zündhöl⸗ 


ur Rückerſtattung de g 


densarten zu bertröften ges ; 


* 


8906 Erie Ave., Süd Chicago, ſchwere 


Brandwunden zugezogen hatte, Bil: 
während der legten Nacht an den erlit 
tenen Verlegungen geltorben. 


— — — 


Das Wetter. 


Dom Wetter: usa auf dein Auditorium: Xhurm 7 


wird für 
rung in Ausficht geitellt: 

Ghicago und Ungegend: 
und anhaltend warm heute 
verän derliche, zumeiſt weit a 

Xllinois und Indiana: Reg 
tichen Theilen heute Abend; 

derliche Winde, 

Wisconfin: 
und morgen; jnfende Temperatur; 
meiſt norpmweitliche Winde. 

An Chicago ftellte fich der Temperaturſtand v 
geſtern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abend 
6 Uhr 86 Grad, Nachts 12 Uhr 75 Grad; Morgen 
6 Uhr 71 Grad und Mittags 12 Upr 76 Grad, 


3 m 


Winde, 
enidhauer in den ſud⸗ 
morgen ihön; veräns 


im Allgemeinen jchön heute” Abend 


die näachiten 18 Stuuden folgende Wittes 4 


Allgemeinen fhön = 
Abend und morgens“ 


veränderliche, zu 


Nr. 9 





Main Floor, 


10c fhivarze feidene Mitts für Ki — 
RER 

ubendb Ir ſchwere⸗ ihr 

Mitts f. Damen, 

71500 2650N. echt ſchr 

Regenfchirme fi 


2c 


var ze Jeidene 
ſolange fie vorhalten 


15€ 
au Sin für . 24c 


| Pe Shojenträger für Männer, Leder-En— 
& garantist werth © 
Samftag für. . — 
— feine Perl 9 
zn Tamen 
5 ganzicidene 
die Dard . 


Baſement. 
Klare Cryſtall Wafterg! äſer, 
fluted Vottom 
Fancy 4izöl. Gin Ber 
wertb % re 5 
Fancy Ssöllice Glas Beeren Pomig 
Werth i0c- 2% s 
4 Etüd Fancy Muſtet Glas Cream 
lend aus Butterde 


Löfielt alte 


10 


\ — 2e 


Ic 


— 
tenfchüffel n, 


Be en Ze 


beiie: 


Zuderdoje Ye 
pr 
15c 
Fan 
mitfeihüiiet t, 
12351. fancı 
platte, wer 
Samitag ‚u 
Große jan: er 
jelan ile 
Fonda v deleritte 


lei ſch⸗ 


ide 
15 


U 


wertü ir, 
Fanc ı 
Goi drän dert 

wertb 1c Er I 
Fancy detorirte Chüfeln mit 
+ Werth 1x "I 
— 
Schnhe. 
tüh Rt 
leichte, ee 
weniger als Die 


Loh bfardii e Si 
er 
i 


madt vom 
Sohlen, 
find garant 
$1.50 ta 
unfer 
Tennt 
herfob; 
wird 
Feine leichte £ 
ner, breite © 
und jehr 
3 Schub 
Orfords für 
ent für 


$1.00 


jedes 


ufen 
Preis 


Schnüt 
und 


verta uft 
y 


Großer an e— 
Kleidern. 
Reinwollene ſchwarze Cheviot Sack-Anzüg 
Männer, 1 
sn, ihr € 
Reinwobene ſchwat 
für MM jumer, 
Satın'ru inter, 
Woilene 
ſen-v 


e für 


faracı 
nziize für 


& 
| 
| * a), aus 
1 Knabenihube, 


DEP 

4% 

Fanch Balb Tr 

"boten für Männer . — 150 

Gancy gebii lte Hemden tanner, m. Kragen 

ıD ° * etten, regulrer Vreis 

— Croi Hüte für inner, gu 7 

gemacht, i @ c 

Wollen 25€ 

Ma in 


Rnabeı 
ner 
19€ 


Fand Ghepiot 
mit Nod, 


Nut . .. » . . a ⏑———— 


— — — 
J 


Die Shiäfcerin von Me 


Das Medizin ſche Korreſ 
Aatt des württembergiſcher 
andesvereins bringt aus 3 
aifchen Klinik in Tübingen einen als 
hentiſchen Bericht über das „hla 
Fende Mädchen“ von feudir- 
Jen aus der Feder von Dr. M. Kauf: 
mann. Die Voraefchichte des mert- 
pürbigen alles tt betanut . Dan er: 
Annert jich noch der Notiz, die Inde Des 
ergangenen umd Unfan. igs dieſes Jah— 
es durch die Blätter ging, daß in dem 
dürttembergiſchen orte Neudingen, 
Dberamt ZIuitlingen, ein „Ichlafendes 
Mädchen“ jich befinde, das fchon feit 
mehreren Monaien in jcyeinbarer Be 
uptlojtateit daliege und während Die 
fer ganzen Zeit tei Nebrung 
Äh genommen ba: Immer 
Dabei betont, ß „Moralität 
haratter der i 
ffigkeit der —* agen 
feinen Zweifel 
fommen la foffen. 
Am 5. Febri 
10}: jägrige Mädcher 
ſche Klinit in Tübingen 
Nach den Angaben Des 
 itammt dafjelbe einer geſunden 
e, war von Geburt an kräftig J 
widelt und bfied erit in der körperli— 
Eden Entwidlung zurüd, als es zur 
"Schule fam; trogben war e3 immer 
die Befte ihrer Kalle. Im Juli 1897 
Fpurde die Batientin ohne 
AUrſache immer binfälliger, 
cchließlich Bett nicht mehr verlaſ— 
en konnte. Der Appetit any ges 
fing, nur auf eneraifchen 
"Hahm fie noch etivas ———— 
Sie ſchlief meiſtens und gab au 
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In f or 
Der Kaiſer und die Hofth —* —— Strebe 
vehehen und treben 
en Halten Sie ı ih ver fichert, 
rzeit ihre Leiftungen im 
n werde und Daf Sie mei: 
Fürſorge und 
gewiß ſein kön— 


n w —— I 
2 2 oO 


ü) ya be > Sie 
zu finden, weil ich wünſchte, daß Si 
ve heutigen Feſt theilnehmen ſollten, 
J alle And Jeren, Mir find der Mei- 
tommen jinD und mit mir rung, der NHatjer überfchäte die Lei- 
4 vor 10 „Sahren zur Kegterung kai Hungen und Wirkungen feiner Iheater. 
oa trat ich aus der Schule des dealis= | 9 Man ipielt auch anberm ärts leidlich 
mus, in welchem mich mein | aut Kon nödie, und auch die O pern auf— 
;ogen hatte. „sch mar der Ynfid Führungen anderer Städte und Ränder 
das königliche J heater vor allen können ſich ſehen und hören laſſen. In 
zen dazu berufen ſei, den Idea Sinficht todo ch 
‚ı unjerem Wolfe zu pflegen, end E 
nem es, Gott Tei Dant, noch jo reich 
it, und dejfen warme Wellen noch in igteit fowert fie für unbetf 
jeinem Herzen reichlich quellen. IH | oHachter wah abar, fi 
var I der Ueberzeugung und — nit ge der dynoft Intereffen 
* borgenomimten, Daß Das Iont liche | beforatiber Fürft 
‚beater ein Werfzeug des Donarcchen hat vor nicht langer Zeit da? Wort von 
‚in follte, gleich ver Eule und Der | per beforativen Po ofitif geſprochen, 
niveiitat, melche die Aufgabe haben, | nach unferem Dafürbalten it auch d 
das heranwachſende Geſchlecht heran- dom Hofe mit ſoviel Aufwand 
ubilden und porzubereiten zur Arbeit graft“ und Mitteln begünſtigte Kunft 
ür die Erhaltung der höchſten geiſti— borzugs smwerie Dekoration. Mas den 
yen Güter unferes herrlichen d utſ⸗ chen Sampf gegen den Materialismus an- 
Baterlandes. Ebenſo ſoll das Theater belangt, ſo wiſſen wir nicht, was der 
seitzagen zur Bildung des Geiftes und Staifer mit biefer Vemerfung fagen 
des Charakters und zur Bereblung der und men er damit treffen wollte. Und 
jttlichen Anfhauungen. Das Theater | erm die Aeußerung über das undeut- 
it auch eine meiner Waffen, fche MWefen, dem fchon manche deutiche 
Es liegt mir am Herzen, Bühne verfallen, geaen die Yuffüihrung 
augläntifcher Stüde gerichtet ift, fo 
muß Daran erinnert merben, dab der 
Schwa nt „Cha ırlen’3 der dem 
Kaiſer einſtens jo aut gefallen, enali= 
fhen, — „Madame Sans-Gene”, da3 
im Berliner Schaufpielhaus geaeben 
morben, franzöftichen Urfprungs ift, 


gebeten, fich hier eine | Fe Kranf 


Frankf. zeitung“ jagt dazu: 


2 
mit ihrer tempera- 
Polemik wird wieder viel 

die heute zu mir Se Aufleben erregen. 
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Ihnen Al 
ief 
gefühlteſten königlichen Dank für di 

Bereitwilligkeit, mit der Sie ſich dieſer 
Aufgabe unterzogen haben, auszuſpre— 
chen. Den hohen Erwartungen, die 
dem Perſonal meiner Oper und 
neines Schauſpiels gehegt habe, ha— 
sen Sie vollſtändig entſprochen. Es iſt 
die Pflicht eines Monarchen, ſich um 
das Theater zu kümmern, wie ich es an 
den Beiſpielen meines hochſeligen Va— 
ters und Großvaters geſehen habe, 
eben weil es eine ungeheure Macht in 
ſeiner Hand ſein kann, und ich Dante 
Ihnen, daß Sie unſere bertliche —— 


— De — — 


Tante“, 


— Erklärung. — Stabsarzt (bei 
der Unterfuhung): „In n ihrem Her⸗ 
zen geht es etwas ſtürmifch Br 
Gettjuite  geitern?” — Lieutenant: 
„Reine Rede! Baar hübjche Käfer drin, 

die fh auf Jod und Leben balaen!“ 


* Re 
Bu nu 


Zephyr 
und Nanſteetten 

au *ᷣ2.50 
mo: 


ud Co., von x ot on- feineMänt nerch 
*3. 50, 84. un 
Sch warze & Tan Biet Mir-D 
Damen in unſeren eigenen Sa 
*2.50 verfauft wurt:n, 


bonn ebene nen ran en re 


Ya: radigem Männer- 
—⸗ — in portirtes Bal— 
faney Lisle Thread 


briagan. 


und Lisle 
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bwie Seide 
ſowle Seide 


ſehr hübſche Waaren; 


Regiiger sen Den für Mäauner — Eure Auswahl mor 


aejummten X iger bon tmportirten Ya 
einige mit ſeparaten 
— wurden früher au 81.50, $2.00 


verkauft — 982 
.. ” 


gen, für nur.... 


Cloths — 


222422 


Schuh: Aufräumung, 


Satin und Wiliow Hald« 
lederne & Mice- Nidſchune 
für Herren, in unſeren eige— 
nen neuſten Schuh-Formen — 
Eure Auswahl von dieſen, welche 
während der Saiſon für *Æ8.50, 
und 74.00 verfauft wurden, zit 
dem niedriaen V 
Preiſe VON... BR - 2 .98 
Morgen offeriren wir Den 
\ Melt yon unſerm großen 
He Einkanf * A. Shuman 


*5,— morgen fürmur .... "1. 65 


rforosSEchntze für 
vH, Formen, die früher für 
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Ylorgen viferiren wir 


Londons „Revolverpreſſe“. 


Der banfterotte Londoner Grünt 
Sooley hat behauptet, daß fein = 
erfolg ber — zuzuſchre 
ſei, daß ranzblätter n 
ungeheure Summen babe bejt 

Sin Blatt, jo erzäl 
ity, babe in eine 
ein — ſog 
0000 Ob etwas u 
mas daran Wahres ih, läßt IH nu 
nicht Jagen. „Daily I al theilte d 
fer Tage mit, Hooley Habe feinen A 
poftaten, Den Herten — und Pe 
r Blätter 
ſich unter Drei 
n Gelb: verichafft hatte 

ruf hat „Daily Chroniecle“ 
genannten Advokaten 
(allen und die Antwort erhalten, d 
fie non einer folchen Lifte nicht mü 
Herr Alfred Beyfus leugnete,d 

ine ſolche Behauptung, wie 
Mail“ ihm zugeſchrieben, 
t habe. Daß man gegenül 

oolen Erpreßungen verüht hab— 
ebe * ihm gemifie N 


tI 


10,000 —2 — 
Lſt erha [te 


Qr£ * 14 
Liſte de und Der] 


anfrac 


dat 
sammenbange Damit « 
nannt worden feten; eine Pilte ertft 
aber mit. * Ganzen ſoll Hoo 
25,000 Lſt. an jouraliſtiſche Echm 
tober aezahlt haben. mn der anitä 
digen Preſſe Londons wird der Anſi 
Ausdruck gegeben, daß es ſehr erfre 
lich wäre, wenn das Falliſſement Sc 
ley den Anlaß böte, der finanziell 
Revolver-Preſſe in Der City — 
find meist fleine Blätter, deren Naır 
auherhalb gar nicht oder nur mer 
befannt find — gehörig auf den Xı 
zu rüden. 


men im 
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Das Ende der Re pustit Gerſau 


von 100 Jahren, am J 
hat niötage 1 798, = die damal? Klein 
mitteleuropäifche epubitf, ber dt 
jtaat Gerfau am Pierwal Htätter © 
aus dem europäiichen Staatenfört 
berihmwunden, t 


Gerad 


Nur die menigiten } 
Bejucher des Vierwaldſtät terSees w 
ſen davon, daß das herrlich am Fu 
des Rigi liegende Gerſau durch 4 
Jahre ein Freiſtaat war und vor 1 
Jahren i, wie ſpäter, wo ein neuer frır; 
Gelbf — “ uch —— wi 
be, von dem damaligen Kanton Lu 
waldſtãtien — — 

1815 für furzeg 

digkeit gelangt, 

ner Frleden * ve 
Fürſter ithum Liechtenf m 
Friedens * von 1866. B 
war ehedem (Bi 


ein 


ıe 
i8 1840) die Berfar 
„Saunerfi (b*, ein dreitägtiges Felt ı 
fer Heimatblofen und Kanditreid 
aus Nah und Fern. 


— Boöhaft. — „Bas wolle n Sie 
Barbierladen, Tich rafiren laſſen?“ 

Studiofus: „Nein. aber da drinr 
jigt mein mich fchon lange fuchen! 
Hauptgläubiger, dem mill ich mich 

nen Wioment zeigen, er ift nämlich ı 

rade eingeheift, F 











Telegtaphiſche Aolizen. 





Auland. 


— in Marion, Ind., Hat bie Ma- 
tion Smeirad-Eo. Banterott gemacht. 

— Gegenmärtig tagt in der Bundes- 
bauptitadt auch der Nationale Lehrer: 
Verband. 

— Kördlih von St. Yojeph, Mo., 
richtete eine Waflerhofe großen Scha— 
den an der Burlington-Bahn an. 

— Die Ortihaft Kern City bei 

Balerzfield, Cal., iſt fait vollitändig 
niedergebrannt. 
Die Gold-Rejerve im Bundes- 
Schatamt betrug nad) legtem Bericht 
$169,680,213, der gefammte Baarvor= 
rath $220,660,077. 

— Bon morgen bis zum 12. 
wird in San ‘ofe, Cal, das dritte 
Kreis- Turnfeſt der Pacificküſte ſtatt— 
finden, und in Verbindung damit auch 
ein Sängerfeft 

— Die Hawaii'ſchen Andliederungs— 
Reſolutionen ſind noch geſtern Abend 
durch die Unterſchrift des Präſidenten 
MekKinley zum Geſetz geworden. 

— Auf dem zweiten dreijährlichen 
Schützenfeſt des nationalen Schützen— 
bundes, das zu New NYork ſtaitfindet, 
trug William Hayes von Newerf, N. 
x, den eriten Preis auf der Stichjchei- 
be dabon. 

— m Alter von 89 Jahren ftard zu 
Concord, N. H., Barker Billsbury, ei- 
ner der lebten überlebenden berühmten 
Vbolitionijten und guter Freund von 
Wendel Phillips und anderen Größen 
in diefer Bemeaung. 

— Wn der Glutofe- Fabrik zu Mar— 
ſhalltown, Ja. ſtürzte ein Baugerüſt 
ein, und 5Mann — ſämmtlich aus 
Peoria, Ill. — wurden 50 Fuß in die 
Tiefe geſchleudert. Vier derſelben 
wurden ſofort getödtet, und der fünfte 
ſcheint ebenfalls nicht mit dem Leben 
davonzukommen. 


Juli 


— Infolge von Geiſtesſtörung, ver— 
urjacht durch langjährige Krantheit — 
fo wird meniaftens von den Angehöri- 
gen angegeben Jangte jich in St. 
Louis die Gattin von J. E. Nullen, eis 
nem hervorragenden Deutjchamerifaner 
und Präfidenten der Mal 
liable Iron Worts". „ Das Baar hatte 
erit vor zwei Monaten die goldeneYoc)- 
zeit gefeiert. Frau Nullen hat ange= 
jehene Verwandte in Chicago und em 
Drleans. 

— In Nafhorlle, Ienn., 
17. Jahresfonvention der „internatio= 
nal Society of Chriſtian Endeaborers“ 
eröffnet, unter riefigem Zudrang. 
dem Jahresbericht des Seiretärs Baer 
ging hervor, daß es gegenwärtig 52,: 
997 „Ehriltian Endeapoer”-VBereine in 
der Welt gibt, wovon 41,222 auf die 
Ber. Staaten entfallen, und daß Ruß- 
land das einzige Yand der Welt ift, in 
melchem e3 noch Yar feine folche Vereine 
gibt. - Die perfönliche Mitgliedichaft 
aller diejer Vereine beträgt zujammen 
3,250,000. 

— Aus Djhkofh, Wis., wird jebt ge- 
meldet: Der Streif der Holzarbeiter 
fcheint weiter, alg jemals von der Bei- 
legung entfernt zu jein. Die Yabri- 
fanien baden eine, mit ihren Namen 
unterzeichnete Erklärung abgegeben, 
worin fie jagen, jie würden ihre Fabri- 
fest nicht eher wieder in Betrieb feten, 
als bis alle mit einer genügenden An= 
zahl Nichtgewertichaftlern beginnen 
könnten. Die Streifer ihrerjeits be= 
Ichloffen, feinen Komites mehr zu ges 
ftatten, mit den Fabrifanten zu ber- 
handeln, und fie wollen den Gtreit To 
lange fortiegen, bis die Fabrifanten 
mit einem Vorjchlage zu ihnen fommen. 

Ausland. 

— Kaiſer Wilhelm und der ruſſiſche 
Zar haben dem franzöſiſchen Präſiden— 
ten Faure telegraphiſch ihr Beileid für 
den Untergang des Dampfers „La 
Bourgogne“ ausgeſprochen. 


— Die Rädelsführer des jüngſten 
Aufſtandes in der ſüdamerikaniſchen 
Republik Uruguah, darunter 8 Gene— 
räle, ſind nach Buenos Ayres verbannt 
worden. 

— Brüſſeler Blätter melden aus 
Weſtafrika, daß eine belgiſche Expedi— 
tion von 100 Mann, unter Lieut. Du— 
bois, von Aufſtändiſchen überraſcht 
wurde, welche Dubois und 31 Mann 
tödteten! 

— Alle europäiſchen Blätter fordern 
jetzt Spanien auf, Frieden zu ſchließen. 
Das ſpaniſche Heer ſoll am meiſten ei— 
nem baldigen Friedensſchluß abgeneigt 
ſein, da es die Niederlagen der ſpani— 
ſchen Flotte noch rächen will. 

— Aus Lima, Peru, wird gemeldet: 


Infolge der Finanzpanit in Chile hat 
ein Anfturm auf die Banten um Gold 





ftattgefunden. Die Regierung ſchl oß 
darauf ſämmtliche Banken auf fünf 
Tage. 


— Schlimme Un ruhen ſollen wieder 
in der chineſiſchen! Provinz Kwang Si 
ausgebrochen ſein. Nach den letzten 
Berichten ſind die Aufſtändiſchen über— 
all ſiegreich und rücken auf Woo Chow 
los; der britiſche Konſul daſelbſt hat 
um gZufendung bon Stanonenbooten er= 
ſucht. 

— In Wien ſind wieder drei ſozia⸗ 
liſtiſche Arbeiter unter der Anklage des 
Hochverraths verhaftet worden, und ei— 
ner derſelben ſoll geſtanden haben, daß 
er an einer Verſchwörung betheiligt ſei, 
welche bezweckt habe, den Kaiſer Franz 
Joſef gelegntlich ſeines Beſuches in Bu— 
dapeſt mit Dynamit in die Luft zu 
ſprengen! 


— Die neue franzöſiſche Kriegsmi— 
niſter Cavaignac gab in der Abgeord⸗ 
netentammer, in Ermwiderung auf eine 
Anfrage von Caftelin, abermals eine 
Grflärung über den Dreyfus-Fal ab, 
melche anſcheinend ſtarke Beweiſe für 
die Schuld von Dreyfus enthielt, und 
Kammer beihloß mit 572 gegen 2 
Stimmen, die Erklärung des Minijter3 
durch Mauer- -Anjchlag im ganzen Lan— 
de befannt zu machen. 





CASTO RIA Für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 
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"Bampternamriäten. 
Angefommen. 


New Hort: Batrta von Sgmburg; 
Patrie von Marjeille, 

Liffabon: Peninfular von Nem 
York. 

Stettin: J3land von Nem York. 

Hamburg: Fürft Bismard von New 
Yori. 

Abgegangen. 

Genua: Fulda nach Nem PYork. 

Marfeille: Britannia nad) Nem 
Hort. 

Boulogne: Rotterdam, von Rotter- 
dam nach New Vort. 

London: Manitoba nad) New Pork. 

Queenstomn: Germanic, von Liver- 
pool nach New PMort; Belgenland, von 
Liverpool nad) Philadelphia. 





Lotalbericht. 


Lokalpolitiſches. 








Die heutigen demofratifchen Primärwahlen. 





Nayor Harrifon und der jtädtifche Schulrath. 





Die demofratiihe Partei hält heute 
in der Stadt und im County ihre ‘PBris 
märmwahlen ab, um Delegaten für Die 
Staats= und County-, jowie die Kon= 
greß- und Senatsdiſtrikt-Konventio— 
nen zu erwählen. Die Stimmplätze 
ſind um 1 Uhr Nachmittags geöffnet 
worden, und ſie werden pünftlich um 7 
Uhr Yoends wieder geichloffen werden. 
Allem Unjcheine nach wird es einen hei- 
Ben Wahlfampf abjegen, handelt es fich 
do um die Enticheidung, ob die „Re= 
gulären“ oder die Anhänger Ryans 
fortan die Partei-,Majchine” fontrol= 
liren jollen. 
jicher die größten Anstrengungen ma= 
chen, den vielbegehrten Preis zu fa= 
pern, und die Chancen fcheinen To= 
weit ziemlich gleich zu jtehen. Gejtern 
noch verfuchte Er-Goupverneur Altaeld 
den Friedenspermiitler zu fpielen, hat- 
te hiermit indeffen feinen Erfolg. So: 
wohl Kiieflor Nyan, vom Weit Tomn, 
wie auch Thomas Gahan, der VBorfiter 
des demofratiichen Eounty=gentralto- 
mites, Die befanntlich beide der Couns 
tyſchatzmeiſters-Nomination nachjagen, 
ſind äußerſt ſiegeszuverſichtlich, und 
freiwillig will weder der eine, noch der 
andere den Rückzug antreten. Und ſo 


muß denn eben die Entſcheidung den 


Wählern ſelbſt überlaſſen werden. 
Was die andern, neu zu beſetzenden 

County-Aemter anbelangt, ſo hieß es 

geſtern, daß Alderman Schlake auf alle 


Fälle als Sheriff nominirt werden 
würde, vorausgeſetzt natürlich, der 


Rathhausflügel gewinnt heute bei den 
Primärwahlen. Schlake ſoll in Ex— 
Gouverneur Altgeld ſeinen mächtigſten 
Befürworter haben. Der Gahan-Kan— 
didat für das Countyrichter-Amt iſt 
Ex-Richter Wm. Prentiß, bekanntlich 
ebenfalls ein treuer Anhänger Altgelds. 
Die Ryan-Leute . für biefe beiden 
Boften den South Tomn Aſſeſſor Stu— 
ckart, ſowie Richter Martin in Ausſicht 
genommen. 
* * 
Nach Schluß der Wahl werden beide 
Fraktionen einen „Caucus“ abhalten, 
um den Aktionsplan für den morgigen 
County-Konvent zu entwerfen. Die 
Ryan-Leute verſammeln ſich imHaupt— 
quartier des Weſt Town-Aſſeſſors, an 
Madiſon Straße und Ogden Avenue, 
während die Führer der „Regulären“ 
im Tremont Houſe zuſammenkommen. 
Daß Ex-Gouverneur Altgeld ein ſo 
lebhaftes Intereſſe an dem Gahan— 
Ryan Kampf nimmt, mag auf den er— 
ſten Blick etwas befremden, noch mehr 
aber die Thatſache, daß er ſich hierbei 
auf die Seite der Rathhauspartei ge— 
ſchlagen hat und mit Harriſon in ein 
und dasſelbe Horn bläſt. Es hat dies 
aber ſeinen guten Grund. Die böſen 
Gold-Demokraten ſtecken nämlich ein— 
mal wieder hinter der ganzen Geſchich— 
te, und ſeit der Ex-Gouverneur in Er— 
fahrung gebracht hat, daß Hopkins mit 
Hilfe der Ryaniten die Kontrolle über 
die County-Konvention zu erlangen 
ſtrebt, iſt er Feuer und Flamme für 
die ſilber-freundliche „Maſchine“, von 
der er hofft, daß ſie ſich auf's Neue für 
die „unvergänglichen Prinzipien der 
Chicago Platform“ ausſprechen wird. 
Nur hierdurch findet die angebliche 
Freundſchaft zwiſchen Altgeld undHar— 
riſon ihre Erklärung. 
* 5 


Am nächſten Montag wird Mayor 
Harriſon demStadtrath die Namen der 
9 neuen Schulrathsmitglieder zur Be— 
ftätiqung unterbreiten. Borläufig 
find diefelben noch unbefannt, doch 
heißt es, daß Joſeph Schwab einer der 
Erkorenen ſein wird. Eine recht be— 
zeichnende Bemerkung machte der Bür— 
germeiſter übrigens geſtern. „Der je— 


= 


* 


u 


tige Schulrath,“ jo meinte er, „bejitt 
‚noch mehrere Mitglieder, deren etwaige 
Entlaffungsgefude nur zu gern anges 
nommen werden tmiürben.” Wielleicht 
peritehen die Betreffenden Dielen Winf 
mit dem Zaunpfahl. 

Das Gerücht, wonach Präfident An 
drems fich in Folge der heftigen Oppo= 
jitton entjchloffen habe, dag Vorfteher- 
amt über das ſtädtiſche Schulweſen 
nicht anzunehmen, entbehrt jeder Be— 
gründung. Wird er am 13. Juli vom 
neuen Schulrath gewählt — worüber 
wohl kein Zweifel mehr herrſcht — ſo 
wird Präſident Andrews den Poſten 
wohl ohne Weiteres annehmen. 

—— 


Die am Mittwoch vom Stadtrath 
angenommene Nelſon'ſche „Fender“⸗ 
Ordinanz findet die vollſte Zuſtim— 
mung des Mayors. Derſelbe wird ſie 
mit ſeiner Unterſchrift verſehen, und 
Korporationsanwalt Thornton hat be— 
reits Weiſung erhalten, die verſchie— 
denen Straßenbahngeſellſchaften zu 
benachrichtigen, daß die Ordinanz am 
1. September in Kraft trete und ſtrikt 
durchgeführt werden ſoll. Für jeden 
einzelnen Wagen, an dem von dieſem 
Tage an die „Fangkorb“-Schutzvor⸗ 
richtung nicht angebracht iſt, muß eine 
hohe Geldſtrafe hinterlegt werden — 





Tragt die 
Unterschrift 
von oe ®- 


” führung der Verordnung. 


Beide Fraktionen werden | 


ey or, Chic go, 









wohl das probatefte Mittel zur Durd;- 


* * %* 
Phlizei⸗Kapitän Kelly iſt geſtern 
von der Attrillſtr.-Revierwache nach 
der Weit Chicago Ave.-Station, und 
Kapt. Rehm von Lebterer nach ber 
| Attrillitr.-Station verfegt worden, 
| 


Beamtenwahlen. 





| Die Plattveutihe Gilde „Sohn BP. 
| Altgeld Nr. 34* hat in ihrer vor Kur= 
ı zem abgehaltenen Generalverfammlung 
| den folgenden Borjtand ermwählt: 

| Er-Meifter, Eduard Kiewert; Mei: 

 fter. Wm. Kittelmann; Yltaefell, m. 

ı MWefiphal; Schreiber, Leo. Kiemwert; 
| Nr. 1175 N. 56. Avenue, (Station 83 
Rechnungsführer, Herm. Becker, Nr. 
1183 Nord 57. Avenue, (Station G); 
Schatzmeiſter, Peter Stermer; Aufſe— 
her, John Benda; Wächter, Frank 
Jannecit; Verwaltungsrath, (auf drei 
Jahre): Herm. Hörner; Arzt, Dr. C. 
A. Vandre, Nr. 969 Armitage Avenue; 
Delegat zur Großgilde-Konvention, 
Leo. Kiewert; Erſatzmann, Wm. Kit— 
telmann; Finanz-Komite: John Ben— 
da, Joſephine Benda und Richard 
Türſchmann; Ordnungskomite Wm. 
Kittelmann, Leo. Kiewert, Jarula 
Wratil, Albert Hübſch und Eduard 
Kiewert. 

Agitations-Komite: Leo. Kiewert, 
John Benda, Wm. Kittelmann, Peter 
Stermer und Albert Hübſch. 

Vergnügungs-Komite: Wm. Kittel— 
mann, Leo. Kiewert und Wm. Kiewert. 

Dieſe Beamten wurde durch den Di— 
firifts-Deputy H. M. Leo. Kiewert fei— 
| Pe in ihre Aemter eingeſetzt. 

Die Gilde verfammelt fich jeden 1. 
und 3. Samitag im Monat in John 
F. Rozanſtis Halle, an Grand und N. 
57. Avenue. Anmeldungen zur Auf⸗ 
nahme werden von Allen Mitaliedern, 
fowie in der Vereinshalle entgegenges 
nommen. 

‘in der vor einigen Tagen abgehal- 
tenen Generalverfammlung des Turn— 
bereind „Murora” murden folgende 
Jurner als Beamte für das nächlte 
Halbjahr erwählt, und zivar Jänmtlic) 
per Afflamation: 
| 1. Spreder: €. 3. Brandt. 








2. Sprecher: Oskar Sputh. 
1. Turnwart: Wmn. Landmeſſer. 


2 


2. Turnwart: Hy. Baumeiſter. 
Prot. Sekretär: Ferd. Neukranz. 
Korreſp. Sekretär: J. M. Dienger. 
Finanz-Sekretär: Theodor Eberle. 
Schatzmeiſter: Karl Neumann. 
Zeugwart: Otto Meuſel. 
2. Zeugwart: Hermann Zech. 
Bibliothekar: Otto Wolf. 
Verwaltungsrath auf 
Oskar Sputh. 
Fahnenträger: Oswin Nichol, C. 
Lankert und A. P. Borpen. 
—_——— 
Das unterjeciihe Holland Boot. 
Alle unfere Lefer haben mehr oder weniger bon 
dem unterfeeiihen Solland-Boot gehört, mit Hilfe 
deſſen unter dem Waſſerſpiegel beträchtliche 
Strecken zurücklegen kann. Hat 
einem ſtark befeſtigten Hafen ein 
ſo kann die kleine Holland verſenkt werden, 
unter Waſſer andas Schiff heranfahren, ihm einen 
Torpedo zwiſchen die Rippen ſchieben und in die 
Luft ſprengen, ohne ſelbſt geſehen zu werden. Wäh— 
rend das Holland-Boot dergeſtalt insgeheim große 
Schiffe des Feindes zerftört, befämpft Hoſtetter's 
Magenbitters in ebenſo unmerklicher Weiſe gefähr— 
liche Krankheiten. Wenige Doſen davon gewähren 
Linderung und Hilfe bei allen Magenleiden, Leber— 
oder Blutkrankheiten. Das Bitters kurirt nicht allein 
die Kranken, ſondern ſchüßt Geſunde vor dem Krank— 
werden. Es ſollte von Allen, die ein ſtärkendes 
Tonikum, ein gelindes Abführ- u. Blutreinigungs— 
mittel gebrauchen, genommen werden. 


Qu 
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=, 


ahre 





man 
alfo der Feind in 
großes Kriegsſchiff 
liegen, 


Schwäbiſch-Badiſcher Damen— 
verein. 


In Jungs Halle, Nr. 106 Oſt Ran— 
dolph Straße, find et am Donnerftag, 
den 14. Juli, im Iniereſſe des obenge— 
nannten Vereins eine große Wagita= 
tions-VBerfammlung jtatt, zu der alle 
unbefcholtenen Frauen und Mädchen, 
im Alter von 18 — 55 Jahren, deren 
Wiege in Süddeutichland jtand, herz: 
licht eingeladen find. Neue Mitglieder 
werden bis auf Weiteres unentgeltlich 
Aufnahme finden. Anmeldungen neb- 
men zu jeder ‚Zeit entgegen: Frau M. 
Scheuermann, Wr. 66 Yadfon Blod.; 
Frau M. Liedbau, Nr. 958 35. Straße; 
Frau E. Buerk, Nr. 505%. Califor- 
nia Ave.; Frau E. Walter, Nr. 29 
Grand Une; Frau U. Nohden, Wr. 
708 Melrofe Str. und Frau A. Liebig, 
Jr. 450 Newport 5 Avenue. 

Der Hauptzweck des Vereins iſt, ſei— 
nen Mitgliedern in Krankheits- und 
Todesfällen Unterſtützung zu gewäh— 
ren. Außerdem ſoll die Pflege der Ge— 


ſelligkeit angemeſſene Berückſichtigung 
finden. Beginn der Verſammlung 


punkt 2 Uhr Nachmittags. 


— —— — 





* Sieuer-Kommiſſär Scott in 


Waſhington hat die Entſcheidung ab— 
gegeben, daß Frachtbriefe von den be— 
treffenden Expreß- und Transport— 
Geſellſchaften mit den vorgeſchriebe— 
nen Stempelmarken verſehen werden 
müſſen, und zwar auf ihre Koſten. 


Noearthiy excuse for women 
TO BE AFFLICTED WITH POOR COM- 
PLEXIONS WITH THIS INCOMPARABLE 
LIQUID MALT FOOD AT THEIR BECK AND 
CALL. J 
POOR COMPLEXIONS, CAUSED BY THIN, 
STARVED BLOOD AND PAULTY DIGESTION, 
ARE SWEPT AWAY BY THE MAGIC TOUCH 
OF MALT-VIVINE. 

IT PRODUCES RICH, PURE BLOOD, 000D 
DIGESTION AND IN CONSEQUENCE A CLEAR, 
HEALTHY COMPLEXION 

ALL DRUGGISTS. 


VAaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE.U.S.A. 


Chicago Branch,cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel, 4357 Main. 














Im Meer verſunken. 
Münna Wetzler, E. H. Würtz, Albert Schultz. 


Bei genauer Durchſicht der Verluſt— 
liſte des Dampfers „La Bourgogne“ 
ſtellt ſich heraus, daßChicago weit mehr 
Opfer zu bellagen hat, als anfänglich 
angenommen wurde. So befindet ſich 
unter denErtrunkenen auch die aus un— 
ſerer Stadt gebürtige, ausgezeichnete 
Pianiſtin Minna Wetzlar-Jacquet. 
Dieſelbe hatte ſich in Cincinnati mit 
dem franz. Muſiker Leon Jacquet ver— 
ehelicht und war in Begleitung deſſel— 
ben im Begriff, zu ihren Schwiegerel— 
tern nach Paris zu reiſen. Minna 
Wetzler iſt eine Tochter des bekannten 
Chicagoers Carl Wetzler. Schon früh 
wurde ihre muſikaliſche Begabung er— 
kannt, und ihre Eltern ſchickten das ta— 
lentvolle Mädchen nach Deutſchland, 
wo ſie ihre weitere Ausbildung unter 
der Anleitung von Frau Clara Schu— 
mann erhielt. Mit ihr zuſammen hat 
auch ihr Gatte in den Fluthen des Mee— 
res ein frühes Grab gefunden. 

Schwerer noch vielleicht, als der Ver— 
luſt der jungen Pianiſtin zählt der des 
Bildhauers E E. H. Würtz von hier, der 
ſich mit ſeinen beiden Kindern auf der 
„Bourgogne“ befunden hat. Herr 
Würk ftamınte aus St. Ulborn in der 
Rheinpfalz. Er war mit feinen Eltern 
Icon als Knabe nad) New Hort gefomz 
men. Dort wurde er Holzichneider, 
dildete fich aber meiter aus. bejuchte 
eine berühmte Barifer Aunftfchule und 
fehrte um die Zeit der Weltaus 
itellung als einer der anerfannt tüch- 
tigften amerifanifchenMeifter der Bild» 
hauerei nach feinem Wboptivvaterlande 
zurüd. Gr erhielt bier für die Welt- 
ausftelung zahlreiche Aufträge und 
fteß Tih nach Schluß derfelben für die 
Dauer in Chicago nieder. Er wirkte 
als Lehrer in der Sunftafademie am 
Seeufer und hat in feinem Xtelier, Eee 
Clark und Ontario Straße, in tafcher 
Reihenfolge eine beträchtliche Anzahl 
bon bedeutenden Kunftwerfen geſchaff⸗ 
fen. Zuletzt hatte der Künſtler eine al— 
legoriſche Gruppe in Arbeit, betitelt: 
„Der Sieg der Wahrheit“. 

Herr Albert Schultz aus New York, 
der — wie ſchon vorgeſtern berichtet — 
mit ſeiner ganzen Familie bei dem 
vampfer Zuſammenſtoß umgekommen 
iſt, konnte fůglich auch als einChicagoer 
angeſehen werden. Er war übrigens 
nicht Maler, ſondern Kunſthändler von 
Beruf. In Berlin geboren, war Schul, 
der nur 40 Yahre alt geworden ift, 
bor etwa 25 Sahren mit feinen Eltern 
nach Chicago gefommen. Er fand 
bier als Yaufburfche bei Mandel Bros. 

Belhäftigunng,. Durch eine jeltene Be= 
gabung gelang es ihm. * bei dieſer 
Firma bis zur höchſtbezahltenStelle im 
Geſchäft ee, Als Ein— 
käufer, beſonders von Kunſtgegenſtän— 
den, über deren Werth er ein untrüg— 
liches Urtheil beſaß, ſoll Schultz un— 
übertrefflich geweſen ſein. Ehe er Chi— 
cago vor vier Jahren verließ, war er in 
dieſer Eigenſchaft noch einige Zeit für 
Schlefinger & Mayer thätig aemefen. 
Bon hier fiedelte HerrSchulg nach New 
Yorf über, wo er zulegt an der Spike 
der bon ihm gegründeten Kunfthand- 
lung von Schult, Tanner & Co. ge— 
ftanden hat. Der Verunglücdte bejaf 
in hohem Grade das Talent, gefellige 
Kreife unterhalten zu fünnen, und er 
war unter Anderem auch ein fehr tüch- 
tiger Mime Als ſolcher pflegte er in 
früheren Jahren bei gelegentlichen 
Thealervorſtellungen in der Vorwärts— 
Turnhalle mitzuwirken. In den letz— 
ten Jahren ſeines Chicagoer Aufent— 
halts war Herr Schultz ein geſchätztes 
Mitglied des „Germania Männerchor“, 
und er nahm in hervorragender Weiſe 
an den Beſtrebungen der „Et hical Cul— 
ture Society“ theil. 

Zum Schluß ſei von den Ertrunke— 
nen noch Juſſuf, der ſtarke Türke, ge— 
nannt, ein unbeſieglicher Meiſter des 
Ringkampfes, welcher noch vor wenigen 
Wochen erſt in Chicago Proben ſeiner 
erſtaunlichen Kraft und Gewandtheit 
abgelegt hat. 

H. Kraemer, der langiährige 
„Steward“ des Grand u Hotel, 
bon dem es anfänglich hieß, daß er 
ebenfalls ertrunken ſei, befindet ſich nach 
den leßten Berichten unter den Geretke— 


ten. Er ift heute Morgen in Bojton 
eingetroffen. 











* Alle Sorten u. Farben in Strüm- 
pien. 9. Shlotthbauer& Son, 





328—330 Sergwid Str. Huaafencı 
——— Sqcadenerſatztlage. 
Der frühere Vetriebs Zleiter der 


„American Cereal Co.“, Geo. Stuart, 
hat gegen die genannte Geſellſchaft 
eine Schadenerſatzklage in Höhe * 
*6000 eingeleitet, weil dieſelbe ſich ihm 
gegenüber angeblich eines Koontratt- 
bruches jchuldig gemacht hat. Der 
Kläger behauptet, feit 15 Jahren in 
Dienjten der verklagten Geſellſchaft ges 
jtanden und mit Diefer, mie gewöhn⸗ 
lich, am 1. April dieſes Jahres einen 
Jahreskontrakt abgeſchloſſen zu haben, 
laut deſſen er für die nächſten zwölf 
Monate ein Gehalt von 83000 bezie— 
hen ſollte. Schon nach Ablauf eines 
Monats ſei er ohne jeden Grund ent— 
laſſen worden. Für das ihm angeblich 
widerfahrene Unrecht fordert er nun 
von der Geſellſchaft obige Entſchädi— 
gungsſumme. 


— — — — 


Heinrich Clauſſenius Teſtament. 


Vor Richter Payne iſt mit der Ver— 
handlung der Anfechtung begonnen 
worden, welche von Kindern des ver— 
ſtorbenen Heinrich Clauſſenius gegen 
deſſen letztwillige Verfügungen über 
ſein Vermögen angeſtrengt worden iſt. 
Der Verſtorbene hat bekanntlich ſeinen 
Sohn Edward zum Univerfalerben 
und Teſtaments-Vollſtrecker eingeſetzt, 
und die anderen Kinder fühlen ſich 
hierdurch — ⸗ 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 
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Großer Räumungs- 


Kleidern — 


den — 


Größen variiren 


— ———— 





neuer Materialien — neueſte Farben — ſchön chwarz Zdatket mit Seide gefüttert — 
4 — E E n — Preis 88.75 
und gefällig verziert — nett gemacht — Ihr V 
x 2 5 ‘ i 4 \ Raumun g8 Verle uls 
4 handelt weiſe, ſo früh wie möglich zu kom— ‚reis ee 83. 98 
* men, um ſich die erſte Gelegenheit ſichern zu Damen-Euits, wth. bis zu 816.50; 
können. Räumungs-Verkaufspreis, 87.50 
— Denket Euch 'mal, Damen-Snits, wth. bis zu 820.00; 
I Mädchen-Kleidex, deren Werth bis zu 81.25 ſich beläuft, für Z9e Räumungs-Verkaufspreis, 50.98 
. " " n ” " 2.00 " ” ” 69€ 2 amen-Suits, wth. bis zu $ 30 .005 
A * Br " „ Be Räumungs-Verkaufspreis #12.75 
* — u Er 
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By 
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} Grema de Kuba, garantirt Glear Vuelta Abajo Havana, Suprem ey diefe Sorte garantiren wir als die feinfte und befte 
\ * N sone 05 ron ; a N na Zigarre e gemacht wird-es werden bei der Herftellung unr 
— Cuban handgemacht, 1895 Krop, die neueſte Nopität, Aiterveiten Onatıtäten Vuelta danana ‚Fi und 


werden 

Ausflüge, 
Patent-Oeffner, 
vana, 


aunfzurdaumen — 
Adeling Patti, 


Deckblatt, haͤndgemacht, 




















Role Auswahl von irburgs Miſchungen. 
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Tödtliche Braͤudwunden. 





Als geſtern der Elektrotechniker John 
Gallagher an der unterirdiſchen Drath⸗ 
leitung der „Ediſon Electric Co.“ hin— 
ter dem Hauſe Nr. 139 Adams Strahe 
eine Reparatur vornehmen wollte und 
beöhalb mit einer brennenden Gaſolin— 

Cöthlampe in das Gemälde Hinabftieg, 
erfolgt e dur Entzündung bon Gafen 
eine Exrplofion. Gallagher erlitt dabei 
fo jchmwere Brandwunden, daß fein 
MWiederauffommen für unmöglich ges 
halten wird. Der Verunglüdte, welcher 

28 Sahre alt ijt und Nr. 6 ©. Sans 
aamon Straße wohnt, wurde nad) dem 
Wesley⸗ ae geihafft. 

* Zu Jadfon, Ienn., it — in 
Folge eines Hitzſchlages der Geſchäfts— 
reiſende W. A. Stevens von hier ge— 
ſtorben. Die Leiche wird zur Beſtat— 
tung nach Chicago gebracht werden. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abeundpoſt. 





Mütter, 





Der Anfang vom Ende einer großen Partie von 
feinen ganzwollenen ſchottiſchen Tweed-Anzügen 
— ausgezeichnet gefüttert 
Farmer-Satin — wundervoll gut gemacht und 
würden einem Kundenſchneider Geſchäft 
alle Ehre machen 
der Stateſtraße offerirt wurden 
bisher und immer zu 88. 00 und 810. 00 verkauft 
wurden—die Auswahl von etwa 
500 Anzügen zu. ....... 


- * * 
Männer:Hojen. 
Unjer regı 
nicht abgeholten auf 
Hoͤſen von 
Raar auf Beitell 
Original Tidet 


Bear zum Verlauf — 
er 


Männer:Hoien, 

Fin anderer großer Ginfauf von einem New 
Vorker Konzern — abjolut ganziwollene, vom Scote 
gemachte Hoſen — in hellen, 
leren und dunklen Farben — garantirt jeder 
Faden Wolle 
au 82.5 
Verlaufe für 


nn, 


Meider für Mädchen. 


fejet dieje großen Bar: 
gains — umfer ganzes Yager it neu umge: 
ftaltet und mit neuen Preiien veriehen wor: 
es enthalt die Schönsten und neueiten 
Stofſe — die beiten Sommer-Stojie, 


jedes Kleid zum Koftenpreis ! 


von 6 
ı prächtige Moden — janmtlich neue und ein: 
nehmende Muſtern — prachtvolle Varietäten 


wie 250 Zigarren in hermetiſch verſchloſſenen, luftdichten 
und verſiegelten Blechbüchſen (wie Abbildung) verpackt 
gerade die Sachen für Ferien und Kiicherei: SM 
ipeziell für uns ange ertigt, 
wert) 83.00, 
Ya Flor Eipanola, Pondres Grande, 
ebenfalls von dem alten Grop angefertigt, 
Fabrikpreis 88.00 das 100, 


Perfecto Extra 4% 
ya Elear Havana Filler und Binder, 


r 


vertauſt, während dieſes Verkaufs 5 für 356, 
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_STATE.ADAMS AND_DEARBORN.. STREETS.. 


Kleider-Wunder! 


Die beften Hleider-Werthe, die je angezeigt wurden. 
Anzüge zum Koitenpreis des Tuches! 


Breife reduzirt wie nie zuvor, um den Nejt des grogen Kuppenheimer Yagers zu räumen. 
Alle Partien aufs Neue arrangirt und markirt. 
auf bisherigen Berfaufspreis. 
Acht gelaien in unjerem Entjchluffe, jeden Anzug abzulegen. 


Männer: Anzüge. 


mit guter Tualıtät 


Die größten Werthe, die je au 
Anzüge, welche 











‚52.19 


5 werth ſind 






mitt⸗ Farben 
aufzu 
Hoſen 
45e ud... 


— gute 


50—in Ddiefem 
h 1.50 






















Berfauf von Ferien— 


bis 14 Jahre — 


| 
| 
= 
| 


hand 
ir 2: a, 


52.00 


Kiſte mir 8* 








Oeffentliche Spielplätze. 





Die Hofräume der fol Igenben Schu⸗ 
len ——— gegenwärtig zu Turn- und 
Spielplätzen ſür die Kinder der Nach— 
barſchaft eingerichtet Waſhburne— 
Schule, Ecke 14. und Union-Straße; 
Waſhington-Schule, Ecke Ohio- und 
Morgan-Straße; Walſh-Schule, Ecke 
20. und Johnſon Straße; Holden— 
Schule, Ecke Loomis und 31. Straße; 
Kinzie-Schule, Ecke La Salle Avenue 
und Ohio Str. 

* Bei dem Verſuche, an der 28. Str. 
auf einen vorbeifahrenden elektriſchen 
Straßenbahnwagen der Grand Ave. 
Linie zu ſpringen. kam geſtern der 13 
Jahre alte Joſef P. Loden, Nr. 3783 
S. California Ave. wohnhaft, ſo un— 
glücklich zu Fall, daß er mit dem rech— 
ten Bein unter die Räder gerieth. Im 
County⸗Hoſpital, wohin der Knabe ge⸗ 
bracht wurde, erklärten die Aerzte eine 
Amputation des verletzten Gliedes für 
nothwendig. 


Profite in den Wind geſchlagen, 


Ein anderer glorreicher Bargain! 
daran, 
und ſchwarze 
Cheviots — 
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$12.00 
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ST a naar 
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3 15 — 
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Br re Partien von eir 


tlärer halbjährlicher Verkauf don Alter 3 bi 
Beſtellung gemachten feinen importirten 
der Faultleß Pants Co. — jedes faney Scotch 
ung gemacht für 84.00 — bis 7 — 
an jedem Paar mit dem friih 
men und der Größe, für wen fie gemacht ! 
ungeführ 500 ' 
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Ver 


Knaben— Kniehoſen. 
is 15 — großer Rär 

olle Ü 

Tweeds 

— 1000 Paar zur Ausw 

Nähte — elaſtiſche Bänder — garantirt, nicht 

reißen — 75 und 81 

— alle marklirt 


—D Erſparniß. 






















Damen-Suits. 





Binder verwandt 
rt werths 


Angezeigte 5e Straight 
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Koitenpreis außer 


Männer: Unzüge. 
Denkt nur 
aſffimeres —blaue 
fancy ſchottiſche 
aufgemacht in beſter Weiſe, 
paſſend, elegant gJemacht — 
.00 Kleidungsſtücke — alle 
(und dieſelben werden 


56.79 


Ihr fauft hier feine 6 


Gheviots und 


und 814 
verkauft 


Räum zerkauf von 





ed Anzu 


e da 


u 82,98 


iosvertauf 

e! abſolu ganzwo llene 
mittleren und dunklen 
ahl — taped 
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Großer Auli-Näumumngs = Berfauf 
von  schneidergemachten Damenz 


Suits zu Preiien, welche Faum die 
Ktojten der Stoiie deden, geichweige 
denn Arbeitslohn und Beiat—huns 
derte von Kacons und Stoffen—alle 
ichneidergemadht und finiihed— voll: 
fonmen paljend— zum ‘Betipiel: 

Fly Rront Neefer Euits für Damen, 
aus ganzwollenen Broadeloth—alle 
neuen Schattirungen ſowohl wie 


Sumatra Deckblatt, 
2 für 2Sc 
Riite Don 25 


urn our were neues 


Zigarren, wie folgt: 


















Key Weſt et gr we Ben Zohnjon, ] f 7 für 
V⸗ 
— um mit dieſer Partie 83. 45 Font ella, | 
für 35c, Kiſte von 50.......... Lorraine, — 
und ganz Perfecto, garantirt Rare⸗-Bit, f 
Sumatra 101 Brand, 
equiär fiir 10c Straght 83. 25 Henry George, 
® Klondite, 
50,0000 Anuditorium la Dr ne 
at, viel beffer a PR * Kau-Tabak. 
ungen zeigte Nide gigarte und für we Kickapoo, per Pſund ... ee 
tiaer it S5e a « 
itte mit U 22. 1.40 Solly Zar, per Bund. 2.000. . Bde 
El Univerſo Conchas Kiv. lange Con bination News Boy, per Pfund . oo cu 0. ro 
Filler und fei Heftes Sumatra Ded it I per Pfund z3e 
blatt, per 100 321.00 | . — 6 
si wit 5 si, 15 | per Piund ;...% 2 =27e 
Fugene Ballen ühmte Lutz, | imar, per Piund . 2.2... eo... de 
Havana il ( Er, tet — OQualität, pear per Pfund . 44c 
| Se ‚2. 65 T. & 2 Wug, der Bind 2.2... 5360 
Kiſte I.) Muſie Zigarretten, Packet mit 10 Stück .. 


Stürzte in die Tiefe. 

Der an Hollhwood Ave. und Nord 
Clart Str. wohnhafte Elektrotechniker 
James Flood, welcher in Dienſten der 
Nordſeite -Straßenbahngeſellſchaft 
ſteht, beſtieg geſtern Nachmittag an N 
42. Avenue und Irving Place einen 50% 
Fuß hohen Pfoſten, um dort Drähte 
anzubringen. Als er die Spitze nahezu 
reicht hatte, fiel der Pfoften um, und 
5lood wurde mit großer Gewalt auf” 
das Straßenpflafter geichleudert. Der? 
Verunglüdte, welcher dabei einen Bruch 
des linfen Schulterblattes und zweier? 
Nippen, ſowie ſchwere innerliche Ver— 
letzungen davongetragen hatte, fand 
im Alexianer-Hoſpital Aufnahme. 
















* Auf der neuen Rennbahn in Ra— 
venswood findet „morgen, Samflag, 7 
Nadmittags um 2:30 Uhr, ein großes‘ 
Wettfahren von Radler-Klub3 Statt, ar 
welchem jich auch die Radfahrer-Ge 
—* der Turngemeinde betheilig 
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” Zoraus v vegablt, in den. der 
Ba nad dem Auslande, yortofret. 


Giferfüchteleien. 


Das klägliche Ränkefpiel, das ben 
wejentlichiten Theil der ameritaniichen 
„Bolitit“ Hildet, 
Rriege nicht auf. Jeder Truppen— 
ober FFlotten- -Befehlähaber bat unter 
den Politikern feine befonderen Freun- 
be, die ihn auf Koiten feiner Mithes 


werber borzufchieben und zu erhöhen | 
fuhen. Sleih nah dem eginn ie ber | 
unanges | 
im | fat 
unerfahrene | 
Botitiker | r 
Zeit 


Feindſeligkeiten fiel es ſehr 
nehm auf, daß wichtige Stellen 
Freiwilligen ⸗Heer an 
Günſtlinge —— 
berliehen wurden, und zu al — 
wurde darauf bi ngewieſen, 

im regelrechten Heer und in be 
die Günftlingswirthichai it no 
ganz durd) bas Verdienſtſyſter 
worden iſt. Die wirklichen seh 


u 


V* 
2* 


rt 
ch n richt 


Tr 


Theil geradezu unvermeidlich waren, 
wurden «ber gerade von ber „bairivs 
Kiichen“ Prefje io furchtbar übertrie= 
‚ben, dab bag Ausland bie 
nifhen SKrieastüchtigteit gewinnen 
mußte, 
war, die amerifan 
als feeuntüchti gu nd ihre Bemannung 
als ein aus aller Herren Cändern aus 
jammengelaufenee Volt binzuitellen, 
jo tourbe feit dem Aushruh des Arie 
ges der jtrateaifche Kath als eine Ver— 


ſammlung von Trotteln geſchildert, 


ſchen 


der Kriegsſekretär als „gänzith unfä= 
rrüt | 


hig bezeichnet und ba? Kommilla 
in Grund und Boden verdammit. 
werbsmäßigen Berleumdern 
Schlage eines Poultnen 
de geftattet, ganze Schalen voll 
über Die Pen 
außzugiehen und den Slauben zu ers 
wecken, daß ichredfiche e Nieverlagen uns 
bermeiblich wären. 

Dur den Griola Deweys 
die amerifantfche Flotte zu 6! 
bracht, und als untere — 
reich bis dicht vor Santjago 
rückt waren, ſchien auch 
techtigteit mwiderfahren zu a. * 
Schmäher und Nörgler haben ſich 
nur wenige Tage nigen 5iwi 
erlegt. zer behaupten jie fd 
der, daß Admiral Sampjon 
modore Schlen feine Lo 
will, und var; Generc eit 
Ritter Falſtaff in neuer Auflage if. 
Im RKongreſſe haben ſich ſchon förm— 
liche Sampſon- und Schley-Parteien 
gebildet, und da General Wiifes jet 
perfönlih im’3 Feld rüden mill, To 
dürfte e8 auch bald eine Shafter- und 
eine Miles-Partei geben. Diefelben 
F Leute, die bis jebt den General Miles 
und feine Badewanne verbögnt haben 
find nunmehr fo von feiner Feldberrn- 
funft entzüdt, daß fie erllüren, 


Ge⸗ 


herange— 


n Hee T Se * 
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Dhauftet 
* 
v 


ber unbefieabare General Wiles den 


Ob Miles mit blos 16,000 Mann 


mehr hätte leiften Tönnen, al3 Ghafter | 


Sgeleiftet hat, mögen bie berufenen Fach— 
männer beuriheilen. Auf die Angaben 
bon Zeitungsichreibern und Bolitifern 
"bin, die von ber Kriegführung 
"mebr verftehen, als nom € Zeiltonsen 
"wird da3 großherzige 
Bolt die bisherigen Uniernehmun; 
"gegen Santjago fiherlich ni icht 
ununterbrochene Kette bon Dummhei— 
len halten. Es war u. A. nicht vorgus— 
Zuſehen, daß die cubaniſchen „Frei— 
heitshelden“ſich ſogar weigern würden, 
am Wegebau mitzuarbeiten, wei 
Feine Zagelöhner, jondern Sol 
eien, und dat; iie jid; dem amerifant- 
en Heere nur ken würden, um 
b; I auf Regimentsunfojten * ufrer: 
"fen. Nachdem jegt alle Täuichur nen 
über biefe erbärmliche Gelellichaft ae- 
ſchwunden ſind, werden auch alle Feh— 
Fler vermieden werden, die durch jenen 
Mahn verfchuldet wurden. Das ameri- 
Fanifche Heer hat in der 
MWildnif fo viele Leiden und Entbeh: 
zungen auszuftehen, dat es wenigſtens 
bon jedem Tleinlichen Klatich verichont 
© werden Jollte. 


Berwigelungen. 


Aguinaldo, der 
ſchen Philippiner, hat ſich 
Depeſche des Admirals 

epublik ausgerufen. Der Admiral 


Britt nicht mit, ob er * ſt ſeine Zu— 


immung zu diefem Schritte gegeben | 
at, bo muß man aus feinem Stil: | 


Fe fchweigen folgern, 


Hält er die philippinifche Republit für 
- ebenfo harmlos m die cubanifche, um 
"bie jich ja unjere Regierung —— 
auch nie gefümmert hat. Er mag de 
fen, daß man dem Herrn Aauinal 
Fam Ende das Vergnügen gönnen far 
ſich als Präfident zu — 
Seneral Merritt eintrifft und i 
ken abnimmt. Vor 
and wenigſtens werden die Ba 
taaten jelbit die Verwaltung der 
P hilippinen übernehmen, ſobald die 
panier endgiltig vertrieben und abge— 
ogen find. General Merriit i ift aus« 
ztudlih nicht nur als Befehlshaber 
e Truppen, ſondern au ch als Gene— 
= zalgouverneur nad Manila geſchickt 
worden. 

Trotzdem iſt die Ankündigung Agui 
aldos nicht als bloßer Witz aufzufaſ⸗ 
en. Da er ſowohl von der Abreiſe, 

die von den Weiſungen des Generals 
Merritt unterrichtet jein muß, jo muß 
er einen beftimmten Swed mit feiner 

Selbftfrönung” verbinden. Er mag 
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I tigeme Macht, mit 
fi 


ſcheinl 


bört leider auch im | 
| ebenfalls zu denten geben joltten. 
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daß auch | 
Flotte 
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nachdem ſie 


der 
Krieg werde beendet fein, ſobald nur ſlitamt, 
| ration ei 2 vieriel Pu 
* | {np} 
Oberbefehl übernommen haben werde. | 1 x Fur 
ſonders 


petit 
nicht | ® 


ameritaniiche | 
en | 
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| oder brauner 


tropifchen | 


hen“ über den Beweggrund zu 


| annimmt, 
— der aufſtän- 
nach einer 
Demwey am 1. | 


; Be als Präfident der zevofutionären | 


daß er ihn mins | 
"Deitens nicht verboten hat. Vielleicht 


her E00 75 


eig t fein, bie Philippinen 
1 ch 9 der Ver. Staaten zu ſtellen, 
aber wenn er die Republik auch als 
Eigenthümerin der Inſeln an— 
erkennen wollte, ſo würde er fid) offen= 
bar nicht ala peönbent ausrufen, ohne 
von Wafhington aus 
zu fein. Wit den Großmäulern Go: 
mez und Oarcia ift er gar nicht zu ver= 
gleichen, weil er thatjachlih an der 
Spike eines Heeres fteht, welches die 
Spanier in mehreren ofienen Felb- 
ſchlachten befiegt, allen tHleineren 
zeltungen bverjagt und ir 
eingelchlofien hat. Sr hat alfo unitrei- 
der gerechnet iwer- 
ch deſſen augen—⸗ 


111— 
aus 


und iſt 
ich bewußt. 

Außer der Kundgebung Aquinal— 
dos liegen noch einige Preßä ußerungen 
bor, die den amerita nilchen a 


De mu 
Del u, 


ech 
tere gehen befanntlich pon ber ? 
me aus, dab der Steger in — Arie- 
Kecht hat, dem geichlagenen 
Feinde joniel Gebiet abzunehmen, wie 
ihm beliebt. Xn der neueren und neues 
ten Seichichte “it jedoch dieſer „Grund— 
wied erholt mit Erfolg beſtritten 
Nicht nur hat Japan auf Ko— 
cu de erzich ten müſſen, um deſſenwillen 
en Kiriea mit China ion: 
en 1 joger das mächtige ruſſiſche Reich 
de durch den Berliner Stonareh qe= 
ungen, den größten Theil des Webie= 
wieder hera auszugeben, d 
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worden. 


anfing, 


gen 


durch Die 
Daran 


gano 
eten worden war 
erinnern — ru Zeitungen, 
darauf Hinzumeifen, dab an ber 5 
Verhäl niſſe in Oſtaſien 
mehrere europäiſche Mächte wert mehr 
Antheil nehmen, als die Ver. Staa— 
ten von Amerila. Während 
ula nde immer nur bor den 

bite chten Deuiſchland 
gewarnt morben 
als ob gerade ur= 
an der Ne— 


ſſiſche 
Neu— 
im > 


gettaltung Dei 
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Freund“ 

mitre 

Nußland iſt bekanntlich 
Frankreich perbunden. 

Die n amerttaniichen %eituns 
gen, tmelche die Angliederung der Phi— 
ſippinen an die Ver. Staaten befür— 
worten, geben unumwunden zu, 
dieſelbe äußerſt bedenklich wäre. 
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en 3 Aſeln 
ie Spanier beſiegt 
habe. Wenn das nicht blos 
fade iger iD 
fönnen die Ber.Staaten fehlehterdin 
nichts dagegen enmenben, daß 
dieſe ſchwere Pflic igſtens 
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ein tad: uſcheit Bormo Ki 1Dd iſt 
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ai fen lie 

ik ſo müſſen ſie es ſich ge 
len laſſen, daß die Lehre bon der „In 
tereifenfphäre” der verichtedenen 

» auch auf fie ar gewendet wird d. Gr 
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Im Kongreß ii 
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daß hinfort zu je 
D Käſe 
e iſt eine zute S sache, 
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aber wird PR ma acer X 
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erregen den Sanbfäfe ober F 
lich duftenden Limburger, r ho 
gemundert haben 
und wohl zu ber Annahıne 


ſein, * man in 


hp eliebht 
Deut! hen der ——2 
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Vor lage, 
gela nat 


ıyı hr 
Muli: ı 


ühe 
uber 
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haften entdeckte, die 
mittel für Truppen im 
beſo werthvoll 

i Jar nicht 
su ents 

reizt den Bier: 
Kneipuiſche 
Käſe, da— 
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TI ‚ropenfelbzu ge 


‚röhere Menge des — 
Aber unſere braven 
ı ungen auf Cuba werben 
Kli *feider nur 
denn 
jo häufig 
und ausatdia vom Himmel Trdmt, ti 
doch fein Bier, ia es ilt ſogar beſonders 
„unedel“, denn es ſoll höchſtens in ab— 
gekochtem ſtande getrunken werden. 
— — Dr: ch Scherz beiſeite; 
te ſich wohl lange den Kopf 


gen. 
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dort 
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ber Truppen im Auae hatte. Ei 
he MWnnahme märe 
falſch. D ie Vorlage ſelbſt 
nen Wink, in welcher Richtung 
„Intereſſen“ zu ſuchen hab 


haben, 
anke en tit, 


pornbe 
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aber grund 


uns e 
wie Die 
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alt 


indem ſie 
zrikani— 


ner Vorſchlag zu de 

daß der Käſe me 
Produkt ſein sei. 

Yet, da der amerifani= 

und im Wu3e 
Rufes erfreute, 
großen Käſefabri⸗ 


Da nalg war 
fen neu und in» fflichem Zuſtande 
Die % 


und fie wurden Flug geleitet, Die Fo 
Gritanten ftrebten immer nad Ber- 
defferung der Waare und chten 
auf dieſe Weiſe zu erhöhtem Verkrauge 
um Inlande und zu einer ſtarken Nach— 
ſrage nach amerikaniſchem Käſe 
Auslande. 
ſehr bedeutend, 
hatten guten Verd 


en die A 
aytrot 
WLAAL 


„2 
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Fabrikanten 
aber 


und die 
ienſt; 


die ſie für „gut genug“ hielten, für die 
dummen Ausländer. Sie benuhten zu— 
meiſt nur abgerahr ate Mil ch und erſetz⸗ 
ten das natürliche Fett der Vollmilch 
durch Zuſatz von Schmalz oder ande— 
re minderwerthige Fette. Die Folge 
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CAS 7 ORIA tür Säugtinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt, 


unter den 


hierzu ermächtigt | 


ı Manilaeng | 
| zum Beflern 

Har genug erfennbar. 
ı fanten 


ı genug die Re 
Jingos 


ſchwerlich. 


und kamen 
danken, mit 
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mit, daß man den 


ihm im 
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zu perjsrgen, wobei jedoch gewiifenhaft 
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| und bie geh 
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macht bat 


= — den drei lekten 
Naß leichter den drei letzten 


blauen 


von bezogen die vefprünglicen 


Bin ! 
man tonne | 
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| einen Bertrag&bruch 


j ſcheide 


denen je= | | 
fie | Rechnung 
| m 


| fen; zu 
im 
Unfere Käfeausfuhr wurde | 

! 
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mar, baf nicht nur die Musfuhr. anf 


bie Hälfte zurüdging, während bieje- 
nige Canadas (die Kanadier maren 
fug genug an der guten Qualität 
feitzuhalten) in demfelden Mage ftieg, 
fondern auch der Verbrauch im Inlan— 
de ganz bebeutend nachließ, denn von 
dem „gefüllten Käfe“ will auch ber in 


ı Bezug auf feinen Gaumen doch wahr- 
| Tich nicht gerade verwöhnte Amerikaner 
nichts wiſſen. 
für die 


Mit den Märkten iſt 
däſeinduſtrie natürlich auch 
der Verdienſt geſchwunden. 

Der Weg, hier wieder eine Wendung 
herbeizuführen, ſcheint 
Die Küfefadris 
braucdken nur Wieder auten 
Ihmadhaften Käfe zu machen mie bor 
zwanzig J und ſie werden bald 
lorenen Märkte zurückge— 
winnen. dieſer Weg iſt den 
Käſefabrikanten zu langwierig und be— 

Sie haben zu viel gehört 
vom Regierungsſchutz und der Zauber— 
macht derRegi erung, armen nothleiden⸗ 
den Induſtrien auf die Beine zu helfen, 
ſchon früher auf den Ge— 
Regierungshilfe ihren Ab— 
ſatz zu erhöhen. Sie wendeten ſich zu 


sa h ‚rent, 
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dieſem Zweck an die Heeresleitung, blie— 


ben aber darin erfolglos, denn der Ge— 
eferungskommiſſär theilt jetzt 
Soldaten ſchon ver— 
ſuchsweiſe Käſe als einen Theil ihrer 
ee gab, daß fie aber ben ameri=- 
inifchen Käfe nicht mochten. (Natür⸗ 
An denn mern auch noch guter Släfe 
hierzulande gemacht tmird, fo wird ınan 
fo lenen ben Solpaten ficherlich nicht ges 
liefert haben.) GErft als fie einfahen, 
daß auf gütlichem Wege den Soldaten— 
mägen nicht beizukommen iſt, entſchloſ— 
ſen ſich die Herren Käſefabrikanten zu 
Srangsmaßregeln. „Der Bien’ ı nuß“, 
fagten ste, und veranlaßten die Em: 
oringung ber me — hut en Vorlage. 
Es w märe in ber ‘ ſehr patriotiſch, 
— * —— Indu— 
e dadurch auf die Beine zu helfen 
z man durch ——— uß die 
dem Feinde liegenden n 
zwänge, troh ihres Proteſtes, da q 
zu eifen, das freiwillig niema - 
nießen mag. — 
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Bearbeitung von Bergwerken 
vereinigen, diejelben Vortheile geniehen 
Iollen, tie die Ungehi Jorigen anderer 
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durch Mangel an Brotſtoffen eine 
Nothloge eintreten ſollte, die von den 
chineſiſchen Behörden auf die Ausfuhr 
bon Neis gelegten Verbote zu gunften 
avans abgeändert werden. Die Be- 
deutung der zweiten Be ſtimmung iſt 
kar; was die der erſten anbetrifft, Fo 
möchte ein Theil der japaniſchen Preſſe 
ſie dahin auslegen, daß Japaner, die 
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jen diefer Auffaffung, in der japani= 
Icherjeit3 ein Sieg der javanifchen Di- 
plomatie gefehen wird, feine bejondere 
Bedeutung beizumeffen. Denn obgleich 
ein großer Iheil der Nation eine Lräf- 
tige auswärtige Bolitit und die Er- 
werbung überſeeiſcher Beſitzungen ver— 
langt, iſt doch, wie die „Japan Mail“ 
richtig bemerkt, noch kein rechter Ver— 
ſuch gemacht worden, die ſchon erlang— 
ten Privilegien und Konzeſſionen aus⸗ 
zunützen. Eiſenbahnen ſeien weder in 
Korea noch in Formoſa gebaut wor— 
den, Ka aufmannshäuſer habe man in 
den neugeöffneten Niederlaſſungen 
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ſchieden von durchſchlagendem Erfolge 
begleitet; ob ſie auch ſo gute erzieheri— 
ſche e Früchte tragen wird, wie der Deut— 
ſche Sportverein hoffen mag, wird vor— 
läufig dahingeſtellt bleiben. Die Be— 
werbungen umfaßten die verſchieden— 
ſten Gebiete des Fuhrweſens und ei— 
nige Reiternummern. Die herrichaft: 
lichen Equipagen konkurrirten mitein— 
ander; für Fahr-Inſtitute waren be— 
ſondere Konkurrenzen ausgeſchrieben; 
auch die Droſchken hatte man nicht 
übergangen, und ſelbſt den Geſchmack 
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Sportverein zur Aufgabe geſetzt. Un— 
— den herrſchaftlichen Konkurrenten 
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xEsralbericht. 
Die Lake⸗ EStraße⸗ Hochbahn. 


Seit ihrer Verpflichtungen gegen KLicero 
ledig zu werden, 
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Falſcher Verdacht. 


Birkhofk, Nr. S64 M. 
Straße e wohnhaft machte 
einen Dampfer: 
| oieph mit. Bei di 
er Gelegenheit murde ihm eine iv 
olle Yufennade! entwendet. 
wn !päter Die berlorene 


9 


Ute ſich ab 
ende Herr, es war der 
Z3lume, auf rechtliche W 
el gekommen war 
Dr. Birkholtz nur eineg 
ichkeit hatte; die Anklage 
—— —— wer 
ie klagt aber jetzt, we— 
tung und wiberzeihtlicher Trei- 
raubung, auf $5000 Schadener- 
gegen den Dotior. 
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Gegen E. S. Dreyer & Co. 


Beim Kreisgericht 
beitere Klage gegen 
Sanffirma &, ©. Drerer & * ange⸗ 
* worden un d zwar von Ru— 
wird ©. Blome, von der ——— 
on & Blome. Der Kläger verlanat 
on den Herren E. ©. Dreyer und Ro= 
ert Berger die Rüderflattung von 
10,000, welche er kurz vor dem Krach 
£ en. Bant deponirt hat. Die Ban 
lagt der Kläger, hätten zur Zeit 
ns bereit3 willen müfjen, daß 
hr Gejchäft zahlungsunfähig mar. 


ilt geitern eine 
die verkrachte 


Er verlangt von einem Geiftlichen 
850,000 Schadenerſatz. 
Bor Richter Milis ift geſtern mit 
der Verhandlung eines von Jan Gly3- 
zewöäfi, Nr. 914 Douglas Yart Blod., 
gegen den polniſchen Pfarrer Szule— 
recki DAR: Milwaukee angeſtrengten 
Schadene Prozeſſes begonnen wor— 
den. — wsti verlangt bon ben 
Geiſil lichen 850,000 Ent ſchãdi gung, 
ve diefer m. } 
abipenitia o 
daß Yarrer € 
3 
De 


rſatz⸗ 


zewska ſchon in 

er befreundet waren, 
zewski ſeine nun tehri 
tennen gelernt, 

cher Freund nach 
ausgeivai nbert var. 
Glyszewski 
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ebenfalls 


ber St. 


dann 
cago kam en, 


zwar 


Sin 
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Hamburger Kiub. 
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Fortſe hritt 


dann 
— — ung 3364* 
Hil FJnt ülte ui 
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un} I+ r 
abgehaltein. 
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Opfer ſeines Berufes. 


, der Yrkeiter © > 


n in ber Fab 
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cklich 


ne wo 
Ave. 


Schlußtermin für Bondzjeidh- 
zeichnungen. 


und zwar 


ngenomm 


Verurtheilt. 


Auguſt Carlſon. 
Jury des Zodtfhlanes ia 
ben morden mar, wurde 
Richter Ewing zu einer 
fe von fü sahren ve rurtbei 
fon ftand 8 er der 59 ben 

Ben —— — am 8. Mä 

‚Nr. — 
abe 


Jade 


— von 
— —— 
Carl⸗ 


ſtürz te} die klei 
dem Heimweg don 
Tähe ihrer elt — 
S. Morgan Stra— 
ße, durch den ſcha ohaf ften Bürgerſtei 
und zog ſich ſchlimme Verletzungen zu. 
Jetzt haben ihr Die Geſchworenen 
Richter Hanechs in dem Schadenerſatz— 
prozeß gegen die Stadt ein Schmer— 


zens geld in Höhe von 87560 zugeſpro— 


| en. 


| und Rinzie Str, 


Zropifges t Unwett 


Ueber ein Unmetter, welches unfere 
| rg in der Nähe bon Santjago 
am 27. Juni burcdzumakhen hatten, 
wird aus Sibony, Cuba, von 1. Zuli 
Folgendes mitgetheilt: 

Dienſtag Nachmittag herrſchte eine 
entſetzliche Hite. Die Atmoſphäre war 

einem grauen von Miasmen ge— 
i fü welcher 


hauen 


Truppen 
NRN rt mt 3 
Arbeiten unterzo— 
elegt, wo n 
fü 
ru 


1 
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re Feld 


9 Mit J hinoryr 
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weſtern Mu⸗ 
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bon einem 
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Leſet die S ountassbeil lage d der e Abendpoh. 
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82,00 Milwaukee und zurück, 
*2. 25 — und zurück, 


UT u be A © 
via der Chicago & Y 


orthmeitern jeden Sonn: 
tag auf Zügen, bie um 8.30 und 9.30 Vor⸗ 
mittags abfahren, giltig für Rüdfahrt an 
denjelben Tagen, Baljagier-Bahnıhof, Wells 
mifrja— 31 
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Es liegt ein großer Vortheil darin, dahin zu gehen, wo man die 
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Moeller Bros. & Co., 


928-930-932 Milwaukee Ave., 


zwischen Ashland Ave. 


und Paulina Str. 


Großer Mitt-Sommer-AufraumungsBerkauf 


in Damen:-Gapes, Jadets, fcid. Waiilts, Shirt Wailts, Röden, Wrappers n.f.w. Wir find entichloffen, 
diefe Artifet für Koftenpreis und unter Koftenpreis zu verfaufen, Daher benugt Diefe Gelegenheit 


ua» jpart Geld. 
Main Floor. 


Serentirt friiche fancy Diyped Gream Garamels, das Tid. für 10c 
ou breite feidene Bänder für Safhes, in den ı feinften Mus 


ih 
ıt, die Pard für 


Ky jet:-Siangen, in SHWarz und grau mit& 


in o seines Gummiband für Stcumpfbander 


tern die Yard. 


in beite Sorte, 2 Bade: 
suadels mit Dafen 


für 


BEE»... i 
toie Strumy i 
peiten Sinmieen, ın allen Sr; 


Grüö ı, werth 2 


iv pie Usnterhemden für Damen, mit Fancy Macen, 


rtt Se für 


ie . . . 
rose jein — Unterhemden jur Damen, reg. Preı 3 


seines aurippies Unterz seug, Hemden und Soc u fürs Man: 


ner, ın allen Größen. fiir mur. 
Cine Sa; 
Mi 


utterit 


für 


jebüg: lte Soerhemden vr Männer, in waſch⸗ 


echt uſtern nu 
Ertra ft 
werrh 350 
Leichte Sommerhemden 
gemacht mit ertra W) 
Badehoien jär Männer 
15€ und 
Soden für Wlänner, 
Paar rur 


Fir 


und Be 


Zweiter Zi0er. 


Dongola Kuöpiichuhe jür Kinder, mit 


ftarf gemadt, Gr de 6 bis 8 das Paar 


Groger Epesialvertaui von hochn odernen tanfarbigen 
und 
98 und.... 
Strap: ⸗ 


für Damen, in edenen Facons 
wertb bıs zu $4 das \ für 81 

Großer ONE erkauf 
ihwarz und bra um für junge 
Großen. das Paar. ae 

Feine Bioccafins jür kleine Rinder, i 
das Vaar für 


Waidı: Auzu⸗ 


von jeinen 
Mädchen (Wii 


u, für na”. 


Feine Bercale: Waiſts fur Knaben, aus guten waſchechten 


mit großen und Ruffel, 
werth 35c. f 


Weberhoici jur 


Sutlorsftrageit 
gg mit Schürze 


Feine weiße aerippte öde für D 
gi 


Ertra qute Brain öde jür Damen, von qutem Sık und tadel- AM 


lofer Arbeit fi 

Eine Bartic apes für D 
nit Em re Bad, jeid 
Bend garnırt. für 


Damen, 


Futter und 


Feine Clay Worſted Capes ur ältere Damcı 
eich garnirt und ımti 


Sopitzen und ſeidenem Band 


Seide gefüttert für un 


für —E das 
var F uud braune Strümpfe für Damen, 


set das Baar für Erich 
"ine Bartic feiner ‚gerivpter —— für Knaben, 


ſeiner ſeidener Nesties für Männer, in gute 


mwertb “oc 
alle Gr 


Patent 


jies), 


e für Sinaden, mit Sai (or Kragen, 


schtwe rer geblůmter 


Zweiter Floor. (ortſetzung.) 


19e 


as Paar für nur 3e 
in verfchiedenen "De 


Sommer:florjets für 
Korietitaugen, für 


Koriet:Gover für D 
Naar für nur. 
nur 


Stüc für 
ohne Naht. 


BWrappers für Danıen, in hübiden dunklen Duftern, mit 
großen Eailor-ftragen und fancy Braid beiegt, für nur. 


9% 


Damen, in allen Größen, mit ertraquten 19€ 


amen, aus gutem Muslin, dag Stüd für 
MuslinsUnterhofen für Damen, in allen Größen, das Stüd für 15 5e 


Dritter Floor. 


Weiße Taſſen und Untertaſſen, gute Qualität, 3 Paar für 
7zöll. weiße Suppenteller, 3 Stud für 


Fancy Wein: 


in allen 
werth 75e 


15c 
3! 

20€ 
19e 
10€ 
25 
24e 
Ge 
10c 
25 


‚ tur nur 


Löffelhalter, 
Hochfeine W 
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3 Stücd für. 
Selly:Giäler, ı 


PViknik⸗Teller, das 
2 ©t Bledyene P 
Moeller Bros. 


reg. Preis #1. für. 


weine Jap. 


Meier und Gabeln, 
Tıp und erira 


29 
Swuhen 
lie Größen 1. 5 


Zandaten, in 
ın allen 


1 
—J 


Tar Honey und Wild 


it blecher 
BGummi—-inge für Maſon Fruit Jaro ‚das Du 
Feriiggemif: chte Oelfarbe, in allen ‚yarben, die Gailone — nur... 
Beites St. Yonis White Lead, .. 
Kausausitattungs:-D 


Dugend fi ir nur 
ailo, für Er 
aid: Weingen, aus beiten 


Blechene Durchſchläge, bdas 
Apotheker-Waaren-D 


Sub Gomponnd Blagberry Cordial, 
Freſe's Hamburger Tea, das Packet, 


Mediented Worm Ghocolates, 


Sets, beſtehend aus 1großen — und 6 Gläſern, 45 ze 


Zafel:Sets, beitehend aus Zur ferboie Hahnıtı op, Butterboie und ’12c 
das ganze Set fiir mır. : ee hen ut 
se —— — on von geſchliffenem Gias, 


on don 10€ 
tem Destel das ick a = 
59 
dus Pfd.. 3C 


Dept., J —* 


Material gemadt, 


Sölzerner Kartoffel: Maik 19 
sälechene DelRannen, 1 Gall aron 
Staubidhaujel, 

3 Dt. grone Budding Baus, 


Stüd für...... 
nur 


da 


das Paar für 

Stüd .... 
ept. Main Floor. 
die Flaſche 


Gherry Goueh Baifam, it, die Flaſche. 
die — achtel 


Dr. Graves Zahupulver, die Flaſche. 


nallen F arben, 


in perichiede- 


Stoffen 


F ide 


Kehre Greamern Bit 
Feine Sommer:Zini 
Garantirt feitche d 
Bauch Alasta Riv 
Bohnen mit Speck, 


— — 


RR Floor. 


Feiner Zomaio:t ‘io, 


raucht: Buiter, 


in 10t 


ER Dentiche jühe 
Seide, 1.3. 


Faney Garoiina Necis,: 
Feinen und groben —— 3 Pſund 
Hof: en, d 
kates, das Piund. 


eine Galif. 
Beſte gemiſche 
Proctor & Gamble's 


—8 


Bergnügungs-Wegweijer. 


Shenandoah. 


Ghettanooaa 


MeVicke 
sr 
Great Northern. 
Hopfins Dat 
Chicago per 
Biswmard Garte 

des Bunge-Orcheſters. 

Kaiſer Garten — 

der Hauskapelle 

Eunupjide 

Konzert. 

The Terrac e. 

deutich Ameri ani n Orchefters 
Sommer-Garten. — Jeden Abend 
Thomas-Orcheſters. 


Land. 


Law of the 


Vaudeville. 
Tägliche Konzerte 


Jeden Abend Konzert 


Jeden Abend Militär— 


Bart — 


an 
— Jeden 


Abend Konzert des 
F i d’ 5 
Ronzert von Mitgliedern des 


———--”.1.- > 


SHeiteres vos den Wahlen. 


erzählt die Straßhurger 
Stitechen von Der 
Hatte da ein alter 


Hus Baden 
Poſt folgend 
Reichs stagsw 


wahlberechtigt und berufen, 
des Sa durch Abgabe ih 
Stimmzettel dem deutſchenReiche einen 
Azeortneten in ben Reichstag zu 
Tchaffen. „Höre, Johann“, fagte der 
Herr, „was für einen Wahlzettel wirft 
denn Du abgeben, zeige mir ihn ’mal.” 
— „Hier, Herr, ift er“, fagte Johann 
freimüthig und zeigte feinen Zeitel mit 
dem Namen des regierungsfeindlichen 
Kandidaten. — — Johann“, ſagte 
der Herr, „was fällt Dir denn ein, das 
iſt ja der rechte Zettel nicht, der iſt ja 
falſch, hier, nimm dieſen, das iſt der 
rechte Wahlzettel.“ — Und er gab ihm 
einen Zettel des Gegenkandidaten. Nach 
der Wahl L fragte der Herr den Johann, 
ob er gewählt und den —— tenen Zet—⸗ 
tel abgegeben habe. „Freil fi, freili”, 
fagte $ohann, erfreut, feinem Herrn ei= 
nen Gefallen ermwiefen zu haben. 
„Ras haft Du denn aber mit dem fal- 
Then Stimmzettel gemacht?” fragte er 
weiter. — And mit Hafjifcher Ruhe 
und jchlau lächelnder Miene faat Xo= 
bann: „Mit dem Hab’ ich des Darmı- 
ſtädter Hofwirths Hausknecht ans 
g'ſchmiert!“ Ferner wird berichtet: 
Ein Parlaments-Kandidat, der ſoeben 
eine langathmige Rede vom Stapel 
läßt, ruft pathetiſch aus: „Ja, meine 
Herren, ich gehe noch einen Schritt wei— 
ter!“ ... Damit trat der Kurzſichtige 
in ſeinem Enthuſiasmus über den 
Rand der Rednerbühne hinaus und fiel 
zwiſchen die unten ſihenden Reporter. 


ci 


wre 


Die KRunit, eine Wette zu gewinnen. 


Ein von den Engländern in Sal- 
futta leidenfchaftlich betriebener Sport 
find Weiten auf Regen. Die Spieler 
berfammeln fich an einer Zifterne und 
machen die Trage, ob dieje durch den 
nächjten Regen gefüllt werden mir, 
zum Gegenjtand ihrer Wetten. Auf 
dem Dache des Haufes, bei dem fich die 
Ziſterne befindet, ijt ein Objervations- 
Ihurm errichtet, in dem fich ftet3 einige 
Leute aufhalten, , Die gegen einen Lohn 
von 300 bis 400 Rupien den Horizont 
beobachten und von auffteigenden Re= 
genmwolten jofort Meldung machen. Se 
nach den Angaben diejer Beobachter, 

von den Spielern jorafältig notirt 
erden, ſchwankt dieHöhe der Einſätze. 
keiſtens wagen diejenigen Spieler, die 

f das Leerbleiben der Ziſterne wet— 

aber? —— als ihre Gegner, 


hir My haben: jelbit in der regen— 

hfien zeit | jind Wetten bon 75 gegen 

feine Seltenheit. Oft werden ganze 
Yer mögen veripielt oder gewonnen. 

o hatte im vorigen Jahre ein höherer 
Solonial- Beamter das Glüd, mit ei- 
nem Schlage 75,000 Rupien (unge⸗ 
fähr $36,000) * gewinnen. Er hatte 
fich allerdings au in jorafältigfter 
MWeife auf feine Wette vorbereitet. 
Seine Ugenten in Uluberia, Burbwanm 
und anderen in der Nähe Calcuttas ge= 
legenen Städten hatte er beauftragt, 
auf jede Veränderung des Wetters zu 
achten und ihm von einem heranziehen- 
den Gemitter jogleih Mitteilung zu 
machen. Eines Tages erhielt er von ei= 
nem diefer Agenten ein Telegramm, 
daß foeben ein Gemitter über Burd- 
mam nach Calcutta zu gezogen fei. So= 
fort mettete er auf Regen; er mettete 


Y 


| 
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1000 KRupien, und da der Himmel in 
Calcutta noch völlig unbewölkt war, 
fand ſich ein Partner, der 75,000 Au 
pien Dagegen —— Zwei Stunden 
ter brach ſich das Gewitter über 
cutta los, die Zilterne füllte I Nic, | 
ber vorfichtiae Mann Hatte feine % 
änzend gewonnen. 
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Lokalbericht. 


Briefkaſten. 


Necht?franen beantwortet der RNechtsberather 
Abendpoft“, Herr us 2. Chris 
teujen, 5% born B’Idg. 


jollte 
dab 


lich vor, 
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nen 

Nachbarn nicht 
behal 
gegeben 


Auskunft geben zu 
e können Ihren 
ſeinem Dache zu 


Rechtsanwalt 


um Darauf hin —X 
| Nein 


der 


stiwirtb eine 
ausi ; 
ng geben 
noch @ 
Bew 
Dollars 
zfrei, wenn 


Geſetzen des 
Geben Sie 


Landes 
uns 


ugt von den 


Eroſda ft befindet, 

° Prauerei verpflich- 

Tollars zu liefern. 
ntraft, 


er Doch 


» Nmeitel 
3weiſel 
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Verhaftun 
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Der Grundeigenthumsmartt. 


genthr Uebert 
darübe 


vie er Srundei 
in der je von $lWO und 
eingetragen: 


rast 
bon X 


5 B Jordan an 
sam, 
Buren 
320x 125 


Frau 
W. Ban 
Xpe., 
sum), 


121 5. öltl. 
Hyland an 


sohn 
ısjelbe Grunditüd, Michael Fiynn an 
e 110. F. nördl. 
75, Emil Denine an 
2043 Marſhfield Ave., 
an Wiliam U. Echulg 
Albany Uve., 100 %. 

170, 4. Yurr an Kohn F. Derter, 

&. Green Str., 133 %. jüdl. von 2 \ 

120, N. M. Brennan an John Melab N  $10,000. 
Hulton Str., 75 F. ſüdl. von N. Fairfield Ave., 

25120, E. A. Putnam an W. C. Klemann, 82490. 
N. Leavitt Str., 74 F. ſüdl. von Ewing Str., 24x 

150, A. Scheubert an Ed G. Uihlein, 83875. 
Hidory Str., 107 F. ſüdl. von Diviſion Str., 25 

140, Mary C. Parlodzyk an Mary Fay — 
MeGovern Str., 315 F. öſtl. von Catalpa Ct. 250 

140, Lydia Norman an William Bodenſtedt, 81000. 
Evanſton Ave., 50 F. ſüdl. von Claremont Str., 

250122, John Fiſcher an Allie E. Jones, 8000. 
Keneſaw Terraſſe, 350 F. öſtl. von Clarer — „übe., 

50x18, Mary DO. Stroney an Daniel W. amp⸗ 

bell, = 00. 

Bilben © 147 5. nördl. von 58. Str., 25x13, 
X Duepby an ‚3, Luryan, 51400. 
Milivaufee Ave, 14 nördl. von 
100x118; Wood 45 5%. nördl. sar 
Str., SOX7T8, A. Yundt an Perry SL. Yundt, 

$1000. 

S.O.-Ecke Kedzie Ave., und 

F. Kirchman an Ed E. Stege, 82000 
W. Huron Str., 165 F. weſtl. von Lincolr 

24% 124, U. Chriftenien an Unna Green 
E. Green, W. Harrifon und S. Peoria Str. 

F. an Green, 250 an Harrifon und 200 an Peo 
Str., Chicago Stamping Co. au Yranf Sturges, 
&150,000 
WR: Fe Roben und Walnııt Str., 29% 

Richak an Joſeph Richak, 3500 
Str., MN F. weſtl. von S. Avers Ave., 
E. G. Bates an Peter Kiſtner, 81000 
75 5%. mweitl. von Portland Wpve., 32X119, 
zur Gifenbabn, M. in E. an Bacific %. & 9. 


KIN), 
Gvaniton Ave., Wüm 
111, 


nördl. von 


Str., 


Wood 


von ?* 
von »ar 


W. DH. EStr., 2IX1% 


nahe Sunnpfide Ade., 50x, 


Deering an Sohn Vlain, 82775. 
Str., 5 %. meitl. von 
Kethmarf an Kobn D. 

e Str., 136 F. ſüdl. 
Genter Str., 120 F. öftl. von State Str., 30X12), 
M. in E. an Pacific 2. & 9. Min, 33800. 
Piibop Str., 2832 %. nördl. von 7. Str., 25X119, 
Reekie an Julia Heekl, *51500. 
Ave., 759 F. nördl. von 63. Str., 33X170, 
Jennie D. MeClan an ary B. MeClan, 84000. 

Wafbingten Str., S.:0.-Fde ©. 51. Ave., 419 1:65%X 
180, William M, Derby, jr., und Gattin an 
Annie R. Thader, $27,300, 


. Mve., 25% 
Huftedt, KIN) 


von North WUpe., XI, 


Names 


Sindiana 


Cheidungsflagen 
wurden eingereicht don . 


Gatharine gegen Batrid O'Brien, ivegen graujamer 
Pebandlung, und Trunfjudht: Mary €. — John 
Fry, wegen Verlaſſung; Juſtine gegen Hermann 
Pabſt, wegen grauſamer Behandlung Mary gegen 
Nomes Mare, Inegen graufamer Behandlung: Satie 
gegen James ©. Henry, wegen Ehebruchs; Liz— 
jie gegen Nelfen Owen, wegen Verlaflung; Henry 
gegen Garrie Greve, wegen graufamer Behandlung; 
Gla gaen Walter DB, Shield, wegen graujamer Bes 
handlung; Alice gegen Charles N. Whitcomb, wegen 
Verlaſſung; Roſe gegen Barney Martinkowsky, we— 
gen grauſamer Behandlung; Frank H. gegen Belle 
Smiley, wegen Verlaſſung: Jeſſie M. gegen Charles 
M. Ved, wegen Verlaſſung: Martha gegen William 
Welz, wegen grauſamer Behandlung; — M. 
degen John N. Ranger, wegen Verlaffung 


S ol a 


St nern 


“emonz, Zitroneu: umd Apfe innene 
Ghocolade, ein 
ODfenwichſe, eine Flaſche 


3 Biund für es 
J 
as Pfund 


Stück f 


Lenor Seife, 12 


—— wurden in der 


| _ Die folg 
7 Office des 


Fraut 
Her 


—2 


Schmidt 
ritäſia Wolna 
Margnerite Birch 
r Thereſe Murray, 24, 
Hilda Anderſon, 22, 21. 


——— Hanna Price, 23, 
l Seibal, 27, 3 


5 arlfı 
Johu M. 


Sten 


Fready, 


Jackſon 
Emma Mack, 
Telitha M 


2 


Armſpoker 


Swan 


Grainger, 34, 20. 


Anton Berejk 
* 


sohn Yone 


Glemena Pitz 

— Angepaßt. „Was, Du trinkſt 
ſchon früh am Morgen und noch dazu 
im Bette Bier?“ —, Ja, iſ' ja auch La— 
gerbier!“ 

Verſchiedener Standpunkt. 
Alte Jungfrau: „Ach, warum kommt 
man nicht gleich verheirathet auf die 
Welt?“ —Ehemann: „Unſinn, da hätte 
man ja gar keine vergnügte Stunde 
mehr.“ 


— — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. 1898. 


VPreiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemünſe. 
Kohl, 50e —Me ver Zuber. 
ukohl, 155e vper 


Juli 


ı d VBVünd dchen. 
Ok per Barrel. 
82.00-82.25 per Bufhel. 

° der 109 Bündchen, 
per Buſhel. 

Buſhel. 

ſhel 


X 


c per 


re 30—35c per Dugend Bündchen. 
Rebeudes Geflügel, 
Ssühner, T—Tie das Pfud. 
Trutbühner, 6—Te das Pfund, 
Enten, 64 ver Pfund, 
sänie, 83.50—8$4..00 ver Duperid. 
Butter. 
Befte Nahmbutter, 
Gier. 
— Eier, 
ytvich. 
Be Etiere, 
Kübe, 
Kälber, 
Schafe 
Schweine, 
ihte 
Bananeı, 


16c per Pfund. 


10%c 


1300-1700 ®fp., 34. 90 85.35. 
800 Pfd., *3. 2)y4.75. 
400 Pfd., 84. 75 87. 00. 


60—$1. 25 der Pırnd. 
Apfeliinen, $1.50—$2.50 per Stiite, 
QAeviel, $3.00—H.00. 
Zitronen, &.00—$5.00 per Siite, 
Erdbeeren, Mich. 50 e per 16 
Himbeeren, 50-80e per 24 Pints. 
Kirjchen, Mich.. faure, 40—T5c per 16 Quart3. 
Tilaumen, calif., B—thc per 24 Quart3, 
Etachelbeeren, 23—35c per 16 Quarts. 
Sohnnisbeeren, 40—50c per 16 Quarts. 
rirjiche, 7T5c—$1.00 ver D:PBid 
Sommer-Weizen. 
Juli, 7640; September, 68% 
Winter: Weizen. 
Nr. 2, hart, 10—T5t. 
Nr. 3, roth, 7I—T6c; 
Mais. 
Nr. 2, 
Gerfte. 
30-35. 
Nogeaen. 
2—He, 
Hafer. 
Nr. 2, 
Heu. 
Nr. 1, Timothy, $0.00—$10.50. 
Nr, 2, Timosby, 86.50-97.50, 


Quart3. 


(trite 


Nr. 2, roth, 4Se. 


324—32%c 


weiß, 24—Bc; Nr. 3, weiß, 212%. 


Bau⸗Erlaubnißf deine 


wirrden ansgeftellt an: 


Andrew Dubach, Bitöd. und Bajement Brid:Apartz 
ment:Gebäude, 4557-4559 Prairie Ave., $20,000. 
N. Bankluten, Iitöd, Frame-Cottage, 1048 44. Ane,. 


81500. 

J. F. Mitchell, Zjtöd. und Bajement Brid-Nefidenz, 
99 Douglas Boul.,. 81400. 2 

A. Raboni, 2ftöd. und Bajement Brid Flats, 2107 
Gongreß Str., 83000. 

Derjelbe, 2107 Congreß Str., $2500. 2 

Board vf Education, Zftöd, und Bafement Brid: 
Schulbaus, 68, Str. und Stewart Ave., $1,009, 

Daniel Hoeffert, Fua. und Baſement Brick Flats, 
617 W. 13. Etr., 522 

Mm. 2. Henning, 
und Flats 1733 TR 

A. T. Sivyer, 2ſtöck. 
Wrightwood Ape., 

Mr. Panto, 2itöd, 
s100%. 
George 
Store 


und a Brid Store 
12. et 3500. 
En "Diwelling, 868 Weit 


$1400. 
Frame Flats, 650 School EStr., 


9. Zally, 


fch? Möf. und Bafement Brid 
und Xofts, 323 


313— 55. Str., 820,000. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer uud Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Wutcher, fediger Mann, 567 N. Halſted 


Rrot zu helfen. 184 €. 


unge, an 
um Flaſchen zu waſchen. 


Junge, 
F Brewing Company, 43 


—— im Eishaus zu ar— 
der adt. N ragen 215 


Verlaugt! aute 


von achzuf 


Reparatur-Arbeit und 
Archer Road, 
na 


Verlangt: Blackſmith für 
zum Yierdebeichlagen. John Griebler, 
Summit, SH 
Werl dritte Hand. 2153 N. 


SErTIANg 


Aſhland 


gt: Ein Bäcker als 


17 bis 18 


i 


N. Ay! 


irhre im 
land Avbe., nördlich 


uf 
Ful 


frſamo 


und Peddlers, großer 


Dearborn 


Butcher für Orders. 


Vrofit, 


Str. 


Agenten 


Artikel. Zimmer 50, 69 


gangbare 
Bäcker-Wagen: 


ſer Mann für 
nützlich machen. 202 W. Randolph 


Lerlangt: 


Hand an Brot. 4308 


Bladimit) = 


Tritte State Str. 


Verlangt Helfer. 
Halſted 


Ein 
Str. 


guter 


der Ion in 
Nachzufragen 


Starter Junge, 


fofort. 
Grocerd Clert. 
Taylor Str. 

jacher, unverlb 


Ju. G. A 


Stub— 


Porter Re und 


einer 


und 


Vrot 


Fracht-Eler 


und Van Bure 


für 


Franklin 


1, Waiters, Bar— 
iber Bäcker; 
80 Dearborn 


nar 


arbeit. 2457 Yen rth Ave. 


Verlangi 


60 N. 


öbelſchreiner än Kleiderſchränken. 


Brot und Cale 


rtig zur 


ſelbſtſtändig an 
RNommt fe 
autee Ave. 
Erfahrung. 


frſa 


Ave. 


: Grocery Clerk mit etwas 
Diverjey Ave, Yogan Sauare 


512 Opden 


Blackſmith-Helfer. 


Saloon⸗ 
Str. 


für 


ben 


Mann 
Ecke R 


Ein junger lediger 
Chicauo ve 


phate zu verlau 
Samitag, bei 


erry Phos 
V orzuſprechen 


ride 3 


Floor. 


Mann als Porter. Muß am 


54 W. Jackſon Boulevard. 


Verlangt: Ein junger zuverläſſiger Mann, der 
das Butchergeſchäft gründlich verſteht, kann eine gute 
Stellung erhalten. 58591 Chicago Ape., Auſtin, Ill. 


J Gutes 


zuter 


arten können. 


gute dritte Hand an und 


Ave. 


Verlangt: Eine 
Nolis. 3008 Armeur 
Saloon, der feine XWrbeit 
Str. 


Berlo : Mann für 
jcheut, jofort. vot 
Pierd zu bejorgen 
WB. Ban Bu 


4. 
Ib N. 


Verlangt: Yediger Mann, ein 
D für allgemeine Sausarbeit. 


Berlanat: Gin Yutcher, um Fleisch auszutrimment, 
155 Wells 


Str. 


Parbier für Samjtag und Sonntag. 982 
W. 


Maunn für Saloon-Arbeit. Muß 
Tiſch aufwarten können. 


Junger 


reinlich und am 360 


IR, Yale 


Tapezierer, nur gute Leute. 


Erſter 
Buren Str., 


Pattern: Dlafer. 


391. 


Ave. 


Klaſſe Metall 


Pan Zimmer 


Nerfangt: Klempner. 333 Fiftb 
Verlangt: Schneider: Bujhelmann, 

Klaſſe Baiſter an feinen S 
Paulina tt. 


Verlangt: Griter bop= 
Röcken. 587 N. 
Verlangt: 
nahe 


Zweite Hand Gat cbäder. 927 
Hoyne Ave. 


W. 20. 


engliſch ſprechend; 
Nachzufragen 
Adams Co., 


angt: Agenten, 

Arbeit, auter 

pfehlungen. C. F. 
edfield. 


Lohn. 


harte 
Bringt 


Kellner für 3 es 7 
Grove Ave., a. 
für Stallarbeit. 40 Ca— 


Gin Mann 


Guter Wagenmad) Jefferſon 


nat: Bügler 
fand Ave., vorne, oben. 
Schuhmacher, 


Verlangt: 
Rebaratur. 972 N. Clark 


Verlangt: ritte Hand an 


Ein 


Verlan 


junger Mann, feine 


Sir. 


für 


Lrot. 389 Wells 
Kaffe, jucht einen 
1225 Divericy 
doft 
— für 
werintendent 
Nach 


Guter Butcher, erſter 
igen Platz; gute Zeugniſſe. 
Männer von q 
mit erfahre 
Suter Lohn H ers. — 
H. Weaver, 841 W. North Ave. 
rjulrwoch 


zu arbeiten. 
zufragen R. 
zweiter 
Lake 
dofr 


junger Mann als 
Ecke 19. Ave. und 


fleißiger 
— Beling, 
Park, Ill. 


Ein Junge, von 18—20 
Niela us, Desplair Su, 


Verlangt: ever Stithers, 
——— 
Dearborn Str. b. Floor. 


Verla 10% Eifenbah⸗ rbeiter ſreie 
100 für Farms und andere Arbeit. 
Ageney, 33 Market Str. 


Verlangt: Guter Barbier. 499 Blue Is 


in 
in 


Jah⸗ 
doje 
Goot & Bro. 

mdfl 


ut: 
fort. 


Fehrt. 
Roß Labor 


llw 

land Ave. 

of 

mit 2% Yard Bores 
S. Krug. 


Verlaugt: 50 Geſpanne 
und Market r 
Verlangt: 109 Geipanne, 
grcB und Xovmims 


an Xafe Str. 


auch“ Arbeiter, an Goit= 


Krug. dofr 


Str. S. 
züchtige Männer als Agenten für Vers 
lſchaäft. Gehalt und Kommiſſio 


34 LeSall Str, 


Midfr 


ähte Ars 
Str 
2AilIr v 


handgen 
Huron 


209 Schuhmacher 
Tilt Shoe 6Go., 


beit. 3. € 


für 
3—li 


Verlangt: Tas Ardeus Nahweiiungs- Pureau der 
Deutjben Geiellibaft von Chicago, 50 Ya Salle 
Str., vermittelt koſtenfrei Arbeitern aller Art Be 
ſchäfäkigung, ſoweit Aufträge reichen. Arbeitgeber 
find erjucht, Aufträge mündlich oder jigriftlich ab 
zugeben. . 


Stellungen iudhen: Männer. 
(An jeigen unter dieler Rubrit, 1 Gent dag Wo rt.) 


Geſucht: Ein 15 Jahre alter Nunge fucht irgend» 
weldhe Be ſchaftigung. 20 Armitage Ave. 


Geſucht: Guter Butcher, verheirathet, eriter Klaile 
Shoptender, jucht stetige Peihäftigung. 889 I. 
Artefian Ave., 1. Flat. 


Geſucht Zuverläffiger Porter und Rarte nder, 30 
Sabre, ju ht ſtetigen Plag. Adr.: C Abe ndpoſt. 


Seuche; Ein ————— zuverlä figer Bäder 
jucht Arbeit an Brot, Rolls, Bisfuitz und dergl.— 
Adr. F. Abeydpo it.f fia 


De utjcher Mann fucht irgendmelce Ar: 
oder Stallarbeit. Adr. E 559 Abend: 


dofr 


362, 


735 


Gefuht: D 
beit. Haus: 
poit. 

 Gefuht: Ein felftftändiger Tüder aw Rrot, er: 


ge: Klaffe Ofenarbeiter, jucht Stellung, 
De TE RD. Moden en. nung, Äsrmann 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffenttichen. wir die Lilte der 
Deutfchen, über deren Tod dem Sefundheitaite 
zwiſchen geſtern und heute Meldung zugiug; 


Dora Beiger, 5022 YJuftine Str., 
Marie von Siebenthal, 838 W. 
Aloyſius Amann, 157 — 
Karl Veder, 208 Davton 

Sohn Braufch, 860 N. 
Eharles Sander, MW. Etr., 
Sred Schreiner, W — 
Heintich Schrade, 47 Emma Str., 
Anna Sophia Aurich, Irving 
Gmil Franz, 2227 9 ulina Gtr 
Benno ©. Mopler, 32% Prairie Ave,, 

Killie Rotblopf, 182 Lewis Str., W 3. 
Alfred Nanjen, Scfferion Bart, 9 3. 

Franzisfe Felstoff, 17 Maud Ave, 61 3. 

— —— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzei gen unter dieſet Ru ıbr it, 1 Gent das Wort.) 


65 J. 

18. Str, © 3. 
A ve. 58 J. 

52 5* 


— Avbe., 


Str., 


Et: x 
60 3. 
Ave,, 


2äden und Fabriten. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Damenröchken. 
beit wird nach Hauſe gegeben. 203 Mohawt 
nahe Wisconſin Str. 


Ar⸗ 
Str., 
fſa 


Hoſen. W 


Maſchinenmädchen an 672 W. 
Verlangt: Nunges Mädchen, im 
tes deutſches Mädchen Für 

aid 


Store zu Iclfen; 


en 


le Frſche i⸗ 
nungen, müſſenne Ge 
ſchäftsfrauen ſein. 
Ave 


* liva u ikee 


Hoſen 
Ave 


adchen an 
he Milwaukee 


oder 
und 


ia 


Griabrene Mäberinnen an 
e N Arbeit nach ruſe zu ne— 
Preiſe Stern tl, & 


zahlt Market 


Goof & 
nDdof] 


an Shop 


Def 


— nur 
leichte Hausar 


Berlang 
Yen, 


Verlangt: 
Dampftraft. 


Maſchinenmä 
Ecke Hern 
M * 
Verlangt 
Hemdebügelmaſchinen. 


Hansarbeit. 
Mädchen f Sau: 
Sedowick 


f 
tr 
Eetr., 
; m Mad 
Belden Ave., nahe 
Verlangt: Ein 
—5 


tüchtiges 


vom 


Mr F 
Ave. 
Verlangt: Mädchen 
3540 Emerald Ave 
Mädchen 


Verlangt: I 
49 Hadden Ave., Ecke? 


milie. 


> ns 
Frau oder 


Str., 


deutiche 


allgemeine H 


ichtiges Mädchen 


Bar 
ausarbeit 


einige Arbei 


dcher 1 Genie 


Na 


chzůf rager 


Ein 
arbeit + Bi 


zuverläſſiges 


tomae Ave. 


Worin 
Berle 


nat: Sin Mädchen 
arbeit. 58 Gpergreen Wve 
Berl 
für 


allgemeine 
ingt: Mädchen, aı 
Hausarbeit. 4224 W 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 208 


gutes 


> r 
zenmary 


dchen gewöhnliche 
Aver, 

Deutſches 
zarbeit. 6900 W 


Verlangt 


gewöhnliche 
Haus 


Chi 
Mädchen 
Ave. 
Ein gutes Kind 
die gut waſchen 
gen 230 N. Paulina Str 
nce pe, 


Mädchen 
> ırılıa 
Famille. 


rlangt: 
feinen 


at: Sutes 


erlangt: 
niſſen, fit 


gute t Yobn. 


deutſches 
allgemen 


mid Yanglet 


Gin 


Verlangt: Köhin in deutſchem 


Verlangt: 
17090 


Moächen für allgemeine 
Wellington Ave., 2. Floor 
Hausar 


wid Str, 


Verlangt: 
beit. Kleine 
2. Flat. 


für q 
Buter Yobn. 


Fin Mädchen 
Familie, 
für 


Verlangt: Su tes 


257 Mariana 


Mädchen 


Ave 
für Hau 
für 

Rojenzweig, : S. Halſted 


Verlangt: G 
arbeit. 445 Garfield 


dchen 
Abe. 


Mädchen 
Kinder 


Verlangat: Junge 
Hausarbeit und für 
Flat. 


: Kin gute 
Ave. 

Deutſches 
kleiner Familie. 


Verlangt: 
arbeit in 


nat: Fin 


Str. 


ttarics 


gutes 


Verlangt: 


wöhnliche 


Gin gutes 
Hausarbeit. 2516 


deutſches a) 
Archer Ave. 
Deutſche Frau für Familien 


Aſhland Ave. 


Verlangt: 
Arbeit. 6230 


erlangt: Sutes 
milie, Koi 
die Woche. 
Str., Südſeite. 


tägliche 


dDentiches Mi 
vu 
Ave., 


nt mit alten 


Lake 


66 


ädchen Für allgemein 
ve. 


terlangt: Wi 
Mentivortb 


9 ha eh anne 
Mädchen und Frauer 


5 erlangt: 1 
i Hausarbeit. 1563 


alla renteine 
Ma id be 
nehme 


Verlanat: 
Lohn 8.50; 
Ave. 


n fir allgemeine 


„Meter. X Bahn, 


Mädchen für allgemeine aus 


Str 


Verlangt: 


227 Wells 


Mädchen für 
bitae t 


blan 


Verlanat: Gin autes deutjches 
gemeine Dausarbeit, mh waschen ad 
nen. Empfehlungen verlangt. 505 
levard 


all: 


Verlangt: Mädchen 
Heiner yamilie, 

Berlangt: ven: s 
ben für Hausarbeit; 8, Start 
Str. frſadidoſa 
Verlangt: 
Den oder 

gwick 


cocht 


Mädchen für 
Kann zu 


Junges 
Bügeln. 
Str., 2. 


Hausarbeit. 
Haufe jchlaf . 
modfr 


{at 
162 Flat. 


gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Bäckerei. 


Ein 


Ave., 


Verlangt: 
414 Lincoln 


Ver! angt: 
608 Dijon 


Deutihes Mädchen für Haus arbeit. 
Str. 

in fräftines deutſches 
Hausarbeit. Guter 


Boulevard 


Mädchen für 
Nachzufragen 
Str i 


erlangt: 
allgemeine 
2140 Wajbington 
Midchen für 
tt. Hels. 


Ein ſtarkes 
592 Cortland 


allge 
midofr 


Verlangt: 
Jeit, 


Verla ngt: Gin Mädchen oder alleinftehende Yrau 
als Hausbälterin in einer feinen Yamilie. 2473 
Ontario Str., nabe N. 50. Ave. midoft 


Berlangt: Mrs, Whipple, 3705 € ttage Grove 
Ave, verlangt Deutsche Mädchen für "allgemeine 
Hausarbeit, jeden Tag. 15jinim 


größte erfte deutich-amerifaniiche 
mweibiihe Vermittlungs: Inititut befindet fich jest 58% 
N. Glart Str., früher 545. Sonntag offen. Gute 
Nläbe und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephon 
Nortb 455. f 
Berlangt: Sofort, Köhinnen Mädchen für Haı 
arbeit und zweite Arbeit. Kindermädchen und eins 
gewanderte Wädchen für bejlere Pläge in den feins 
ften Familien an der Sidfeite, bei hohem Lohn. 


Mi Helms, 215 — 3. Etr,, nahe Indiana 2 


Achtung ! Das 


E 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Berlangt; Gute Kö,hin, 495 Cleveland Ape., Ne: 
ftaurant, 
_ Berlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $. 
256 Yarrabee-Str. 


Mädchen, 





Verlangt: 
Bajement, 


Saloon, 


Stellungen fuhen: Frauen. 


(UAnzeinen unter Dicler Rubrik, l Keut das Wort.) 





Gejuht: Ein deutihes Mädchen yucht Stellung für 
322 Aberdeen Str 


leihte Haus sarbei t. % fieite, 322 


Geſucht: Alleinstebende Frau jucht Arbeit. 
Deardorn Str., Roo 

Gejugt: Waſche 
Diverſey Ave. 








heit gatantirt. 
8illw 


geſucht. Zufrieden 


663 


Buſineßlunchköchin ſucht Stelle 
ze Woche. 1153 W. 


Sei juht: Eine gute 
l ontag. Zu erfragen die gan 


Mrs. M. 

:Nunge Wittwe mit 
als Hausbälterin bei 
binten, oben, 


>Hährigem Kinde 
YWittwer. 132 W. 
jia 


Dis 


im RN nd "afber dem Hauſe. 


Ar 


1De 
Nm 
——— — — — 


le 


Geſchaͤftsgeles entzeiten. 


(Anzeigen un ieſer Rubrik, 2 Cents das 


Wort.) 


ut 


ter 


ienitore, 


Yıcız 
Ab 

iger 

Dil 


Anfſa 


und Wa 
midofr 
N; 
Woyhnzim— 
Sicher e 
vjllm 


) 
Seichäft. 


gutzablens 

% Dacco 
; bier große, helle 
l1jtlıo 
Adr.: 
111 


Su de rmicthen. 
jer Yubrif, 2 Kent? das Wort.) 


lag. 


Qutcheribop. 


nit Wohnung, jehr 

35 Kalifo ( 
ira 
zweiten 
1Iw 


Zimmer Woh 
Milwankee 
211w 


Board. 
> Gent? das Wort.) 


r und 
Rubrik, 


Hal 
jimo 


ıahe 
nahe 


} für 
ge Court 
bofj 


Yu miethen und Board gefucht. 
ce diejer Hubrif, 2 Gent8 das Wort.) 


oder drei Hgimmter mit 
Baſe—⸗ 
Adr 

iria 


Bögel rc. 
das Wort.) 


Sagen, Hunde, 


diejee Rubrik, 2 Eents 


Pferde 
Muß 


twagen. 


ago Ave, 


Yonn tr 
Wood Str. 


Yammdrhzs 


Staufs: und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents Wort.) 
State Str. — 

tungen aller Urt. 

gigarren- und 

Groͤßte Auswahl 

Sions etc. ete. 


Billidoſt 


Gre— 


r Art für Grocery, Delika— 
Zigarren: Stores u.j.mw. 


Preije. Hahnejand & 


teilen, 


Grobe 


für Grocery:, De 

Yuther Shops u. j. w. 
ter Play. Julius Bender, 
cillw 


Bichcles, Nähmaihinen ıc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Ein Herren— Bicpcle, Bargain. 351 
1 


Lincoln Ave. 


Neue Schneider Maſchinen, billig. 
hinten, unten. 


Sofort, I2 Schneider Maſchi— 
— auf monatliche Abzablung. 
fla 


Die beite Auswahl von Nähmaschinen auf der 
Meitjeite. Neue Maschinen von $lO aufwärts. Alle 
Sorten gebraudbte Maihinen von H aufwärts. — 
Weſtſeite Office von Standard Nähmaſchinen, 
Ara. Speidel, 78 MW. Wan Puren Str., 5 Thüren 
öftlih von Halited. WUbends offen ilbw 


verkaufen: 


Str. 


gu 
22 Burling 


3u taufen geſucht: 
nen in gutem 


Srch tt 


Ihr Lönnte alle Arten Räpmafsinen laufen zu 
WpolejalesPreifen bei Ulam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Einger $10. High Arm $12, Neue 
Wililon 810. Coreht vor, ehe Ihr kauft, ZBmz* 


Srundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 ‚Gents das Bort.) 


Zu vertaufen oder zu yirtaufden für Lot: Haus, 
Großer _Bargain, 2 3 Cornelia Court. 


$1500 Lot und Cottage an Vladhawf Str., nahe 
Larradbee Str., wird Wegen SHppothelen-flündigung 
für weniger al3 den Werth der Lot verkauft. 350) 
Baar nöthig. Haberer & Deifofe, 9% Wafhington 
Straße. doft 


Krankheitshalber eine 

ſchöne River⸗ 
guter Ihwarzer 
34 Elark 


Farm-Verkauf. 
Fatin, 105 Actes, 60 Actes in Frucht; 
Front, VPferde, Kühe, Maſchinkrie, 
Kleeboden, 81650. Henrty Ullrich, 
Room 413. 


Spezieller 


tr 
Str., 


dofj 


Neue Häufer, 6 Zimmer alle mo= 
gute Mantel, 3 Blod von 
Logan Square Station, 31900. — 4 Zimmer Häus 
fer nahe Eliton und Kedzie Ave. $1100. Yotten 8300. 
Leichte Anzablungen. Sonntags offen. Grnit Melms, 
Ede Milmeıtee und Californi % Ade. 10fe,dofrja* 


Zu verlaufen: 
dernen Ginrihtungen, 


Zu verfaufen oder zu vertaujchen: Große und tleine 
armen für Dont oder auf leichte Abzablungen. — 
Geld zu 4 Bro Grumndeigentbums: und Geihäftss 
makler. ri, 1499 — 10 Wajhington Str, 

Map* 


Geld. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
G eid zu verleihen 
Piauos, Pierde, Wagen, 
ſicherungs-Policen. 
eine Anleihen 
> 3400 unfere Spezialität, 
i die Möbel nicht ıweg, wenn tig 
> machen, jondern laffen dieſelben 
in Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Ulfe guten eutſchen, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. 
Eurem Vortheil 
randerw 
läfiigite Kedienm 


auf Möbel, Lebens: Vers 


größte 


fommt zw un, 
ihr iIverdet e3 au 
ir dorzuiprechen, —* 
a fiherite und juder 


—J 
Chicgoo— Mortgage van Gompanı, 
175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19. 
Ehicago Mortgage Yoan Company 
Sinner 5, Sayımarlet Theatre Building, 
lol 28. Dladijon Sit, awe iter Floor. 

Wir leihen Euch Geld in großen oder kleinen Be— 
trägen auf Pienos, Möbel, Bferde, Wagen oder 
irgend melde gute Eicerheit zu den billigiten Be— 
din - Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
- X beilzablungen werden au jeder Zeit anz 

‚ wodurch die foiten der Ant eihe verringert 


Zir umer L 


gungen. 


icago Mortaage Lovan Company, 
175 Dear born Str., Zimmer 13 unt 19. 

Uniere Wi ftieite Office ift Abends bis 9 Nhr ges 

f zur Begue ai hteit der auf der Weftjeite MWok- 


Wenn Sbr Geld 
font zu dem einzi 
Geſchäftin 


braucht, 
gen deutſchen 
Chicago. 
gen Leichte Zablungen, 
verleihen an Leute im befferem 
uf Möbel und Pianos, obne diejelben zu 
auch auf Xagericheine und fonftige pers 
Wer idfachen, zu den niedrigſten Raten, in 
I Wunſch, auf monatliche Abichlags= 
Geſchäfte verſchw Sprecht bei 
Ihr anderswo hingeht. O. F. Boel— 
i 0 SaSalle Str., 3. Stod, Jim: 
ı et; che es Geichäft. 3: 
eiben von #15 aufwärts auf 
tanos, Pferde, Wuge A, u. f. w., von Bris 
u als regulären Raten; Die 
irem unge hörten Beitk, Ihe 
einjelben Tag, an dem Ihr vor— 
ezahlu ngen töunen wie e3 Euch 
De Eure Anleihe iſt durchaus 
Referenzen verlangt. Sprecht vor 
uch unsere Raten, ehe Ihr anderswo 
ile Geſd äfte können in Deutſch abgemacht 
werden. 69 und 71 Dearbo Str., Zimmer 28 
Gde Dearborn andolph Etr. 2in® 
der Südjeite 
Geld baben fünnt auf Mds 
bei, PBian Wagen, Xagerhausideine, 
von der Norti eitern Nortgage 
Yoan Co. Milmantee Ave, Ede Gbis 
cano AUde., über Schroeder’3 Drugftore, Zimmer 53. 
Offen bis Nebint Elevator. Geld 
rüdzablbar en Weträgen. lljnii 
eihen ohne Hypothek. 


dann 


verid 
— aM + 
81000 zu 


feine 


ocben, wenn 


fommtiflion. Gine große Sumine zu 
zu verkei ben. Ebenfalls Geld zu 5 und 
au: Anleihen au gangbaren Raten. 

& Eo., 206 Yaalle Str. 15m? 


Geld e Rommifion 3u_ 53 und 
H. Fleiiher & Eo., 79 Dearborn 
430. 29jan6mt 


auf Ghicagoer Grundeigens 
Beträgen und unter günjtigens 
Torpe, 160 North Ave. Win 
Geld zu verleiben auf Möbel, Bianos und fonftige 
gute Sicherbeit. Niedrigfte Naten, chrliche Behands 
lung. 534 Lincoln Upe., Bimster 1, Lale View. 
29mz® 


ohne 


ju verleiben 
beliebigen 
ungen. Nlug. 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik.2 Cents das Wort.) 
Alexanders Geheim = Poligeis 
Ugentur 9 und 9 Filth Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grfabrung auf privaten 
Wege, unterjuccht ale unglüdlihen Familienver— 
bältniffe, Ebeitandsfälle u.j.w. und famnmelt Bes 
weiſe. Die bitäble, Wäubereien und Schioindeleien 
werden unterjucht d die Schuldigen zur Necden: 
Ihaft gzogen. Anfprüche auf Schadenerfaß für Ver— 
legungen, Unglüfsfälle u. dal. mit Erfolg geltend 
aemacht. Freier Rath in Rechtsfachen. Wir find die 
einzige deutsche Volizei-Agentur in Chicago. Sonns 
tags offen bis 12 Ihr Mittags. 22m? 


Jackſons Soſtem, Kleider zujujchneiden, 
finvet jest im den eleganteften Gtabliffements im 
Ghicago Anwendung und verdrängt Karten, Maidiz 

veraltete Spfteine; Gewinner des Weltau!s 
Breifes für Ginjahheit und Genauigkeit. 
lernen, Unjere Schüfer erlangen bobe 
gutzablende Stellungen. Schüler machen 

° Vebrzeit Kleider, Tailor-Gown3 u.j.m. 
ider und Furriers jollten da® Zuſchnei— 
INufterentwerfen lernen. Zimmer 27, 209 
Bagli 


nen 
nei 


göhne Miethbe ud Shuls 
den aller Art ichnelf und ficher kollettirt, Keine 
Gebühr, wenn erfolglos. Offen bi3 3 Uhr Abends 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutfh und 
Engliſch geſprochen. 21jp* 
Burecanof Fawand Eollection, 
Zimmer 15, 167—109 Wafbhington Str., nahe 5.Ave, 
H. Peterſon, Mar. — — Win. Schmitt, Udvofat. 
Geid ſchnell tolleltirt auf Cure 
idgements, Lohnanſprüche und ſchlechte 
braucht lein Geld ſfür Gerichtskoſten 
b alle Geſchäfte von tüchtigen 
beforat: durbaus geheim: Auskunft und 
reitwilfiaft gegeben. Schneidet dies aus, 
Ealle Str., Zimmer 6. SKonftabler Reets. 
Kofts und fonz 
ſofort kollettirt. 
un nicht erfo ich. Schlechte 
Deutſch und Engliſch ge— 
— 122 La Salle Sitr. 

Iınai® 
und Schulden aller Art 
prompt foll {et irt. Schledt zablendg Miether binauss 
1eieht, Steine Gebühren, wenn wicht erfolgreich. 
Phyſicians Collection Burcau, 95 Elarf Str., Zim= 
mer 500, 12011} 


neue verfertigt; ſendet 
226 Waſhinoton Str. 

18jnlım 
deutichen Mädehen, welche geftern bei 
mögen fih no einmal melden. Büdes 
ıcoln Ave. 


der Mar. Bor egendorff’ {hen 
Frau Glijabet Goegendorff, 


ftja 


Noren, 


und 


alten Noten, 
Schulden. 
oder Ge⸗ 
Advokaten 
Rath be— 
123 La 
lainlm 
Mieths- Grocery-, 
aller Art 


Lohne oten, Miethe 


Alte Spiegel verſilbert, 
Voſttarte. — Neuhauſer, 


zwei 


Leitun 


376 ei. 


Batente be ſorgt und verwerthet. 
Rechtsanwalt, 56 5. Ave., offen Sountag 


Berthold Singer, 
Vorm. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet 
einmalige Einſchaltung einen 


für eine 
Dollar.) 


catbsgejuch. Geld allein macht nit glücklich, 
nes Herz hat höheren Werth, allein two bass 
i Bin Junggeſelle, ſtrebſam, ſolid, „eh— 
friedfertigen Gemüthes. Habe ererbtes 
830,000 und eigene Friparnifie don 
doch, leider, einen Heinen körperlichen fehler. 
Must ich darum mein Yeben einfam verbringen? 
Fdelgeiiunten Damen ertbeilt Auskunft: rau 
Soegendorfi, 376 6. Divifion Str. 


finden? 


und 


bon 


felbe 
renbaft 
Vermögen 
ESUNKH, 


mit einem 
ſucht eine 


Nahre alt, 
Vier, 


sgejuch. Wittiver, 50 
ihönen Property in Yafe 
reinliche, getreue Xebensgefährtin, ältere® Fräulein 
oder Wittiwe im Alter von 40 bis 5) Jahren, ohne 
Anhang, welche ebenfalls 3000-4000 Bermögen 
beiigt. Offerten unter € Abendpoſt. Vermittler 
verbeten. 

— — — — — — — — 


Rechts anuwälte. 
Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Heirath 
som 


567 


red. Plotke, —E 
Alle — ſachen 2* bejorgt. — Suite 844848. 
Unity Yuilding, 79 Dearborn Str., Wohnung 105 
DOsgood Str. 23nolf 
Julius Goldzier. John L. Rodgers. 
Goldzier K Rogers, Rechtsanwälte. 
Suite 820 Chamber of Commerce. 
Südoſt-Ecke Waſhington und LaSſalle Str. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents da3 Wort.) 


Theilbaber 
ihaft. 200 Doll. 


im Gisgejchäft verlangt. Privatfunds 
Sofort. 16 N. May Str. Peters. 
Verlangt: Schreiner mit $200 als Partner zur 
Vergrößerung eines gut gehenden Grille-Geſchäfts. 
National Grille Worls, 688 Turner Ave. 


Pianos, mufitfaliiche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eent3 da3 Wort.) 


Dame muß bocfeines Upright 
wie neu, verkaufen. Gajh fofort. 
8642 Vincennes Une. 6illo 


gu verfaufen: 
Biano, jo gut wi 
Ein großer Bargain, 





———— haſt und wann ich 
Luch erwarten darf. 
Dein Dich liebender Bruder 
Hubert.“ 
Schmeigend mit ‚dem rafchelnden 


een. nn em, 


Allem tvas Rapafier ift und feudal in 
Böhmen. Er veranitaltete mit feinem | 
Schwieaerfohn die berühmte tfchechifche 
Bilgerfahtt nad Mostau, um in 
ber Hauptſtadt des abſol uten Za⸗ 


hungskonzerte in in Alben daher, gelinde 
geſagt, als Humbug“ Edhem Paſcha 
| hat jedenfalls Alles gethan, win das 
Land zu jchonen, ein euxopaifhexgeer- 
führer hätte ganz andere Beilreibun- 


ALBANY DENTISTS 


WoRt Zhr ein guted Gebik Zähne ober li 
Goldfaillung gemacht oder Zähne abſolut ſchmerzl 
gezegen haben, ſo mußt Ihr nad einem zuberlä 


ſigen Platz gehen, wo es gemacht werden kann. 
ren in der eihnographifchen Ausſſel⸗ gen ausgeſchrieben, und Augenzeugen 


lung die Foſſilien der flaviſchen Frei⸗ — den Kopf, wenn er auf die Beſtes Gebiß Zahne 82.5 

heit au 6 be etounbern. Seine Bolitit war | DVorftellung, es lei fein wohlbe, grüt 

i ſeinem Tode Rieger | tes Recht und im Inter ereſſe 

en zum ? de mit | da ten, ... d 

pa die ganze Pr 
ſamlkeit —* 
ner nicht in ſo blind 
unter dem 3m: ange u Piel iX ge— Uniere 86 Zahne ſind die beſten der Welt. 
lohen, ſo hätten ſie ſich großen Sc 228. Soldfronen . 
den erfpart. Einen Ei zug ais ©i Brüdenarbeit, per Zahn. ........8 
bat der Marfchall nicht in int- | Gold. er 
ftadt gehalten. 27 fam unverm 6) Sn. 


frühmorgens in und beaab ich Direit | Eine Garantie für 10 ahre mitjebe 

tach I . Sein Sri ex empfit Arbeit. 

Keine Berechnun a: sur Bafnzıchen, falls Zähne befte 
twerden. L Arbeit und uniere Pr und um) 
Ruf haben 15 Jahre ın diefem Pia gebalten 


„Aber Kranz Candy Stor 
en Abends bis 9, Sonntags 10 big 4 Uhr. 
nımire 


EI EFETOSTS RER 
DR. J. YOLUKA, @@ 
8*  Bautiior Spezial-Mizt NW 
tur Augen, Chress, Nafen: uud 
salsleiben. 5 dieſelben grundlic 
n. ichnell bei mätıgen Pretien, ichnıerglos = 
no — en neuen Methoden. 
Bartnädıglie 3 — ——— und Schwer 
Böriatelt wurbe kurirt, wo andere Aerzte 
erfoiglad bEreben. Suünftliche Augen. Briden 
c — Wat frei. 
e — —— 265 zincole Yise., Gtanden: 
uhrung begrußen zu konne & Uhr Bor ıtttagd bı8 8 Uyr XbendE. Sonn 
; — —* 8 bis 18 Dormitt 2 biß 8 Abends 


Blatt in der Hand ftand Iom da. Der 
R : Bifchof nahm es wieder an fich, ftedte 

ee ulr- "Avothche. es in den Umſchlag und klingelte. 
= ’ „Bejorgen Sie * ſofort zur Poſt, 
Die Aufmerkſamkeit der Träger von Bruch⸗ J befahl er retenden Diener. 

Iru än er. rohe wird gelenkt auf eine große Anzahl Ü Mn m — — 

neuer auf Beitel- i | Dann manbte er ach Ton 

lung gemaditer, ı mit Geber" ÜÜberzogener Brugbänder...... zu feltenen Preiſen. und ſtreckt ie 


— — — LT 


—— — ——— — 


— — —— — 


Bruqchbander jeder Sorte ſehr —XR | 


nicht ga ang ohne Ei 

ne mir eine große Au 
influß, wo es imme 
Gunſten Ge— 


— — — 


— —— 


u 


* Deppelieh (ie Gebe — SI e 2 5 


—* —— zum Anpaſſen haben wir im vierten Stock ———— (erreich- 
bar Durch Ölevator). Kunden Zönnen da jich jelbit nach Munich die Bruchbänder an— 
pailen oder anpaiien taffeır. Wir Haben das arökte Kager Prucbänder der Weitjeite. 


—— —— —————————— ——— — — 


ſich eine 


Verrenkung 


und 


Oneilchung 


— — — 


———— —— X X RT SEIT EEE —— 


—— —— ——— —— — — ——— — — — E — —— — — 


Der 1 ichof in Roth, 


YN, 


Aoman aus dem Enaltichen von 


* Chriſtie Murray. * 
(Forlſetung. Hinterzimme 6 eril indes ein in einem Fauſtkampfe ont es ji Die beite Möglichkeit, von 
Ö I & ) I re in & X v NMrih Das f icht N Sea: ) chlimmeiic B — — igen 
Quetibungen said) ges 


* 


ilt zu werden, iſt die Au—⸗ 


— — 


wu 


————————————————————— — 


—— — 


— 


Wichtig fur Manner und Frauen 
Seine Bezehlu: ag, wo wir nidt furtve 
gend ck Geſchlechtstrankheiten beil 
Bei, dei! er; uenüuß, Bintvergiftung jeder A 
' jomwıe veriorene Wlannestraft und ji 
1Ge uiriere Präparationen find b 

nommen No andere aufhören zu Pa 

en wer eine Heilung. fhrere Konjullati 

eflich Sprechſtünden 9 Uhr Marge 

& 35. Private Spredggimmer; Ipreden € 
tm der Anotbefe vor. Gimradis Deutiche Apothrl 
Hi. Stute Etr.. Ede Led Court, Ebicage, © 


ER HB, 


’ Optikus 5, E. ADAMS STR. 
Genam Untertuhung von Augen und Anve'iz 
von Siäterm für ale Mängel ber Gehfraft Konjult 
id Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str. 


gegenüber Rojt:Difice. 


Dr. „Albrecht Heym, Nerven-Ar 
1 ebıidet an dentichen Hr 

At 1, zuleßt bei Cr 

Erb, $ vo t Handoiph Str., Schill 
Gebäude, I 12019, Zimmer 1012, &tı 


ben 1U 
ne eine Sur, Dr, KEA 


ve izalist. 
Etablirt 1864. 
159 8. Glarf Str.. 


N, WATR Y, 
69 &. Randolph Str. 
Dentiher Optiler 
Brillen und Augengläſer eine Speéezialite 
Bedeid, Gameras u. pbotoaraph. Materis 


GENE MARTI», 
19 I iaun a ve. — ©r — 
AbdE. — Tel.: Dat. 5 
Yıunl 


Begleitung eines — Voligeib 
Yaft Kent. Ihr Ziel 


— 


5 bh 6 erei muß 


— ———— 1 ii Ar) Enmprt Van S 4 5256* trmpr 
. winkt il us „u Ai 2 \ s L Ugen 


—î —— 


egründen. 
ief gekränkte 


) 
Dr — 


3 
. i 
! 


— — — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


— — — — — — 


J JIlinois ZentralEiſenbahn. 


erwiderte den Dri 01 nd Dap ſein Geſicht «u wie ein er ö — J1 Berehren nach {fn BE re — — p — 
— es am. er — — a 1,8 yırıı e DET SIT unD der BD IE SUN 7 WIEHELJERG us ; Kon Arte i tern. Mitklatſchen! Alle durhfahrendben 3 verlaffen ven Sentral:Ba) 
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junge 


nitfommen anfaar Ieo Ira Ya " s —* u ) ien, Day D DE A 
BE. AR Mit th las z ) on Kurik ırl l ri wriit il . m. ie Se ö i i — fr WM ich naheıel wurde sr Me , . Te DE — — hatsmorth 
ch Ihnen eine heilung mach N ee in nfnof. ae re | Feier im aewtiien G £ yürdig: Fr. H it ſie e 31 uud mach] IND | Ehirnao. Gairn .k New Srleand 
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“ 
tier man id, 
„wenn ich es 


wenn ich 
»Erteudahn. x 

i ) Zidfet® in! 
d Unior Ee ahnhof Sa al und Alın 
at ahrt Aka 

+ 8 6.10 

>® 8. 3 +61 

+ 8.308 

"00 

11.30 8 

"11.908 

gegnete 201 und nun Iolale eine über- * ron Ay, mar, + Se sehe seh ’ je Wogen. Ihn her den —6 — —— Kabılon und eofuk.cc.c.."11.308 
+ 4 t 
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“in 0.15 N + 
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Die New Mort, Chicago u 
VLonis⸗Fiſenbahn. 
Kuren Str. & Pacific Ave, 

Abf. Au 
3 ini RE 
LEN LM 
3 10.15N 7.5 
n⸗Akkon zn ipr: 

. icket Ag ent, 

x —— Main Eh, 


oe Rt 


& 
FE 


rhto No 
manie OL 


hnen ra— 
Yusfage 8 zu 


se 


— u — & Ohio. 
en mmn > DER Bahnhof: Grant ral co Hagter- ‚Station; Ste 
2 iftce: 1% ur Str. 
“pongpgn p 9 * Keine ertra Spabrpreiie verlangt auf 
— ER . ımited Zügen Abfahrt Anku 
mt bein Namen * a & % \ N Por ınato j 
 NUGUSTUS BARTH Wr KR 1088 nm 
enfden Tadet N re ä — ee } BE ae ·380N *10.0 
Yeeling und 
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„Ich wußte es ſchon dieſen Nachmit— | mi and ſprach J ſi 6 der { lchor ( Hi nat er a ’ } F | meiner De En ton am 4 1: 3 Freorllige 38 Shit Hetär 
ag,“ fuhr der Oberſt fort, „und wenn twa ınbfi dung — en? ermanae ee n Me iehr enge verweb 17 nit Dei chtet haben, bevor tüchi Iche 
&b entiommen wäre, würde ich heute En Hat Br n re * en, er ein — —— ri um 
Mbend an die Polizei telearaphirt has 
sen. ch hatte mir alles & überlegt, mte SE R 

; ; — izwiſchen hatte ſich 
s ohne Gefahr hätte n tonnen, tt an einen Schreibtiich aefeht u : — A ſchon im Jahre 1848 kamen die beiden dellamat c man 

ınd tch hätte 22 auch ausae führt. Der F ns E E ae Ag def - 3 a E- —* | Beilrehunner i mauſſlöslichen der— Sc man Di DAB die euro⸗ I - 

t, bom dem ich —— weit — —— — —— a ee — 
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(Hür die uk.) 
Neues aus Natur: und Seiltunde. 


No ein neuer Beitandtheil der Luft. 


Derjelbe geniale Phnfiter, Profeſſor 
Ramjen, der im Verein mit Lord Raty- 
leigh das Argon und das Helium ent- 
bedte — zmei Beitandtheile unferez 
Zufifreifes, die der Menich jeit Jahr: 
taufenden geathmet hatte, ohne von ib- 
rem Borhandenfein und ihren meri⸗ 
würdigen Eigenſchaften eine Ahnung 
zu haben — kündigt an, daß er ſowohl 
auf phyſikaliſchem Wege mie auch Dur) 
das Speitrojtop die Spuren eines bis 
dahin unbefannten, in der Luft enthal⸗ 
tenen Gaſes gefunden hat, das wie Ar— 
gon und Helium die Eigenſchaften ei— 
* „Elementes“ beſitzt. Die ſorgfäl— 

tige Unterſuchung der Spektralerſchei— 
rung, | der Dichtiafeit (im Vergleich mit 
dem Saueritoff) und der Wellenlänge 
des in ihm verlaufenden Schalles (jo 
lautet die Antündiqung) lafien fehlie= 
Ben, daf die Ytmejphäre ein, bis da= 
hin unentdedt gqebliebenes, Gas ent- 
hält mit einem charakteriftifchen Spef- 
trum, jehwerer als Argon, und flüch- 
tiger als Stidftoff, Sauerftoff, forte 
Urann.... Nenn diefer Schluß ſich be— 

















Element „KRıryptan“ (verborgen) zu 
nennen, und lein Zeichen würde dann 
jeın: Kr.“.... Bon — Einzelnhei— 


ten erfährt man vorläufig nur, daß 
das Krypton nahezu anderthalb mal 


ſo ſchwer als Sauerſtoff iſt, und daß 
ſein Spektrum demjenigen des Argon 
ſehr ähnlich, obſchon keineswegs gleich 
iſt. Die —** Hauptlinien ſind grün 
und gelb, die letztere faſt zuſammenfal— 
lend mit ber berühmten gelben Helium: 
linie. Der Menge nach macht es etwa 
den — ——— Theil der At— 
moſphäre aus, aus der es gewonner 
wird mittels Verdunſtung großerMen— 
gen verflüſſigter Luft. DaB strypton 
ist durchſichtig, ſchwerer als Argon und 
theilt mit dieſem ſowie dem Helium 
dasſelbe Widerſtreben gegen die chemi— 
ſche Verbindung mit andren irdiſchen 
Stoffen. Ob es, wie dieſe im Raum 
verbreitet iſt und Werden der W 
ten irgend eine Rolle ſpielt, iſt an 
nicht befannt. 

Das Krypton kann als die neueite 
Errungenschaft der „feineren Chemie“ 
betrachtet werden, einer eigenartigen 
Disziplin, die jich innerhalb der Che- 
mie Durch Erforjchung der feinjten Un= 
terfchiede herausgebildet und zur Ent- 
hüllung einer Weit früher unbefann- 
ter, weil nicht unterfchiedener Stoffe 
führte. Bon diefemGebiet verdient zum 
Schluß no die Entdeckung zweier 
neuer Elemente, des Brajeodymiums 
und des Modymiums, in dem einen 
Element \ndymium gemeldet zu mwer- 
den. Beide unterfcheiden fih nur 
ting in ihren jogenanntenAtomgewiche 
ten und jind daher eine neue Verlegen 
beit für da3 jogenannte „natürliche“ 
oder periodiiche Shyitem der Elemente, 
in welches Stoffe von nahezu gleichen 
Aomgemwichten fich nicht einordnen laf- 
jen. Die Natur widerjtrebt dem „Sy 
tem!“ 


im 


ge: 


Allerlei. 


Ein Mediziner will gefunden haben, 
daß nur fehr wenige Weenfchen an Wi: 
tersfhmwäche fterben: feiner Berechnung 
nad) nicht mehr . etwa neunhundert 
in einer Million. Die irankheiten, die 
am meijten unter ihnen aufräumen, 
find feinen Angaben nad: Scharlad)- 
fieber, das 48,000 hinmweggerafft; dann 
der Reihe nach Typhus und Typhoid— 
fieber, die etwa 30,000 Opfer fordern, 
dann Keuchhuſten, Maſern, Eryſipelas, 
Schwindſucht (letztere mit 7500 in ei— 
ner Million angegeben); dann Rheu— 
matismus, Schlagfluß und Gicht, 
welch' letzterem Leiden 1200 aus einer 
Million jährlich erliegen ſollen. Ob— 
ſchon die obigen Verhältnißzahlen je 
nach den Oertlichkeiten wechſeln, ſo ſol— 
len ſie doch für die Geſammtz zahl der 
Erdenbewohner richtig jein. 


Dei der Mufterung der im Xahre 
1897 entdedten tleinen Planeten, die 
den Raum zwischen Mars und Jupiter 
hevölfern, hat fich herausgeite dl, daß 
in dem genannten Sahr „die Srnte an 
ITafchenplaneten“ eine außergeivd bnli 
ärmliche war, da Ste die Zahl Derjelben 
nur um acht vermehrte. Die Gefammt: 
zahl der befannten Weltkörperchen die- 
jer Urt, die oft nicht größer als ein 
Städtchen find, mährend die meiften 
jich der genauen Beobachtung durch — 


für Natur el chte gehaltenen Vor— 


trag gehörten die erſten Haush yunde, 
deren Spur ten bie: paläontologifchen 
Horihungen in Europa aufgewieſen 
haben, fünf verfchtedenen Arten an. 
Die älteite derjelben war der jogen. 
Zorfhund. Seine Spuren reichen bis 
in bie neuere Steinzeit zurüd. Mäh- 


vend ber Bronzezeit und zur Zeit der 

Piahldauten hatte fich die Zahl der 

Arten um vier vermehrt, deren direkte 

k Adfömmlinge die deutjchen Jägerhun— 

E de, der Schäferhund und der Pudel zu 

E ſein ſch jeinen. ‚sn Umerifa hat man 

E menig Bemeife gefunden, daß die Ur: 

E einmwohner fich des Hundes zur Jagd 

bedient hätten. Der einzige ihnen be- 

fannte Hund, der Esfimo-Hund des 

hohen Nordens, diente lediglich als 

Zugthier. In Mexiko und Mittelame— 

riig bildeten die Hunde ein Nahrungs— 

m ittel > on rden zu dieſem Zweck, 

ſowie al Opferthiere bei religiöſen 

Seierl fichfei ten, aujgezogen. In Peru 

anden fich bei der Entdedung mehrere 

zundarten in gezähmtem Zuitande | 

Dbichen bei vielen amerifani= 

n Stämmen der Hund ein geheilig- 

oder in Sagen verherrlichtes Ihier | 

t, Jo murde er gleihmwohl, wie 

hudi behauptet, nicht mit Zuneis 

gung, jondern mit Widermwillen, und 
faft mit Abfcheu betrachtet. 

Die Leiftungsfühigleit des Herz- 
muöfels ift ungeheuer. Er treibt in- 
nerhalb vierundzwanzig Stunden un= 
geführ 40,000 Pfund Blut dur Die 
Lungen und den Körper, iozu er fieb- 
zig Stöße in der Minute oder im 
ganzen über Hunderttaufend Gtöße 
auszuführen hat. 

Das Gehirn der größten und men= 
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Kätigt, jo jchlagen wir vor, das neue | 


derntohre entziehen, ift jet auf 43% 
geitiegen! 
Nah einem im Schweizer Verein 


VaLenTine & Rauınowiırz, 











ga, 923, 125. „ar AROADWAY, 












As K. Rothschild & 00.» 
Chicago, Ill. 
gentlemen:+- 









Dies JR 







































—— 


Sährlidhe 
Räumung von 








— — 


re: —“ Br — — 







für 


Männer 
ru 9 
ı Rän 






1 
dieielbe 
beriaurt n 
Syauptquartier 
Räumungs-Verk 












ben, morg. 






Zährlicher 
Sommer · 








— Röde für ® a en ORe - 
Rod 









kaufs⸗Preis— 
53.30 Röcke für 





t au den Seiten ber 
n Epigen—in fe 






un — 4 Yards meit = 
X rtaufs prei 
2. Suits 
uck gen acht - 





für 






e Stirt3 für 











ihenähnlichiten Affen ift 


wicht zu gleichen. 
der Oorilla, 


© Stufe 


und jechszeh 


noch viel wenniger ift, als Di 
niedrigſten Menſchenraſſen, 


| jenige ber 
| wie 3. ®. 
| männer. 


h ervorgehen, daß die 


ſchon im neunten Br bor der 
Ehriftlichen Zeitrechnung 
Duchbruderfunft Aehnliches 
Zwei Papyrusfunde aus dieſer 
iebſt ſiebenundzwangig bedruckten Pa— 

| — aus dem folgenden no 
werden von Sadhverftändigen ala Be- 
weile betrachtet, dat der Gebrauch be- 
meglicher Xettern damals vollig be 


We have decided to accept your offer of 406 on the 
dollar for the eight thousand pairs of Men's Spring and Summer 
trousers. Ths eane will be shipped to you at once, 
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Valentine & Rabinowig erfreuten fi) jeit Jahren des größten Erfolges, 
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Damen 81.48 
unter 





Damen Sc 


Damen $1.R—aus 
gemacht — Cirecular 
mit Knöpfen 
die neueſte 
zerkaufs— 


Mode dieſer 
Preis — 


Aus zahlreichen 
Wiegungen ſcheint hervorzugehen, daß 
Orang und Chimpanſe 
in ihrem Gehirngewicht ungefähr auf 
neugeborener 
Kinder ſtehen, das im Durch ſchnitt elf 
titel Ur izen betrö igt, 


der ſüdafrikaniſchen 
Im Durchſchnitt ſollen die 
Affengehirne ein Gewicht zwiſchen elf 
und fünfzehn Unzen zeigen. 
Alles ſchon dageweſen! 
neueſten Entdeckungen in . anpten 
















July 8, 1098, 





Yours respeotfullys 


Natel. 
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87. ganzwollene Männer-Anzige 54.44. 
Eheviots, Caſſimeres und Tweeds — 
dert — nach der neueſten Mode zugeſchnitten und tadellos im Paſſen 
Größen variiren zwiſchen 34 bis 42 — Samſtags 
Räumungs-Verkaufspreis — 


— 
84.44 
81. 50 ſchwarze Alpaca-Röcke für Männer — ſehr leichte — bequeme 
Sorte für heißes Wetter — Größen 34 bis 44 — 79€ 
Räumungs-Verkaufspreis — 
Straps und 


importirte engliſche Craſh-Anzüge für Männer — mit Gürtel 
großen Perlmutter-Knöpfen — taped Säume — durchweg 1 2 95 
ſponged und ſhrunk Räumungs-Verkaufspreis Dur ed 
35. reimvollene blaue und ichwarze Terge-Möde und Weiten für Männer — 
modern gemacht ausgezeichnet paſſend richtiges Gonuner: 82 95 h 
zeug alle Größen — Räumungs-Verkaufspreis — ND 
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Lange Hoſen-Anzüge 83 


für Knaben 84. 48 — Grö züge für 


ßen 14 bis 19 Jahren —in 
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Checks, Caſſimeres und 


Cheviots gut gemacht dunklen 
und gefüttert — moderner 
Se jtern 
Schnitt-jedes Kleidungs 

und 


ſtück perfekt im Paſſen 


Spezieller Samſtagspreis 
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84. 48 
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gen Manſchetten Verkar 
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TC 
gema icht von hochfeinem blauen Denim 
Reihen weißem Braid beſeht 
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ent⸗ | das, bereits an Hunden erprobte Ver 
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Maſſe der falſchen Zähne werden Gut— 
tapercha oder Porzellan oder auch J 
Metall dienen. An ihrer Wurzel fomie , 
in Verbindung mit einer nach oben J 
führenden kleinen Höhlung im Kinn— | 
badenfnocdhen werden fanalartige Elei= | F u} 
ne Deffnungen angebradt, woraufdr U WER 
Zahn eingefebt wird. An fehr kurzer | F 
Zeit findet eine zarte, warzige Fleiſch— 
mofie ihren Meq aus den Sinochen des 
Patienten in die, im falfhen Zahn 
angebrachten, Heinen Zmwifchenräume 
hinein, two fie fih nach und nach Defeitt- 
‚ gen und fchließlich fo hart werden, 
daß der Zahn wie ein gejunder Zahn 
jeft an feiner Stelle bleibt. — Die neue 
Erfindung wartet jet nur no) auf 
Namen. L. 


Halber Kahrpreis Sonntags. 


männlicher 


mas 


ſelbſt das— 


Buſch⸗ 


Aus 


Ah 





) ee 


den 
etwas der 
beſaßen 


—* 





Retour-Pillet3 dia der Chicago & North: 
Bahn nad Govantton, Highland 
Darf, Pafe Koreit, Kort Sheridan, Waufe- 
gan, Kenoiha, Nacine und den dazwiien 
liegenden Orten werden zum Lreile der einta= 
hen Fahrt verlauft, giltig für die Rückfahrt 
an demſelben Tag. Paſſagier-Bahnhot, Wells 


weſtern 





errungen durch die Vortrefflichkeit ihrer V 
Die machen nur Beinkleider—jedes einzelne Paar beweiſt ihre Ueberlegenheit —mihr ganzes Frühjahr- und Sommer-Lager kommt morgen in 4 rieſigen Partien zum Verkauf. 


ö— ——— ——————— — — ——— ———— ————Dñ—ú————————————————— — — ⸗ nun — ur 
— — — vun — — 


Männer-Beinfleider, #1.45. 


Abjolut ganzivollene Männerbofen— 
in alfen den neuen borberrichenden 
- fie repräjentirten einige 
unter Diejen fanı 


und anderen Wwoblbefannten Stoffen: beiten Fabriten des Landes 
— man finden 
Hübſche graue Caſſimeres, el 
Be } * nr Faſhionable Scotch Cheviots 
Einfache ſchwarze Cheviots P erlaß liche Harris 


—— 






it franzö 
nit mittleren und 
Naar im der Partie je ges 
$2.75 zu verfaufen— 





in Fünjtlerifcher Weile gefchnei= ;ı 


- mit ftarter Serge gefüttert und durchweg mit Seide genäht — die / 


aus 


hellen 
Schattirungen 
uin allen neumod. 

gut geſchneidert 
ausgezeichnet paſ 
ſend und offerirt zu dem 
erſtaunlich billigen Prei 
ſe von nur 


81.7 75 





nickel 
mmungs-Veri 
aus 
Berfaufispreis - 


täürite 
ularſte 


10,009 M keiten Ey: 


EEE ET En ERS 
E 61a 83 E. Kadison $tr., } 


gegenüber MeBiders Theater, 
„weiter Stod. 








der 


nacht in 
ii hen Maiit 


Ba A RE Sa En er RE EEE 
.50 doppelbrüſtige An 
Knaben 81.75 
Größen? bis 15 Jahre 


reinwoll. 


Cheviots und Tweeds in 
mittleren, 


und 


Mu— 






Ka 


feines 
vlattirt 


spreis 


Meſſind dgemech 
 Meifing gemacht 


eine 
eis - 


lome 


— — ———————————————— — 


Laaren. 


ö——————————ü— — —— — 


815. Männer— zii in 87 7.89. 





ö——————————— — 


ö——â —————— — 





Go. von Chicago 
gehen zu dem Kam 


Admiral Picnclgs — gent 
Go. von Gi we— 
Näumungs 
dugget Bieyeles 
Machine Co. 

mungdsvertauf heruntermarkirt 


Marh: Davis 
ſchaft und 


d 


— mit 


auf ) ow Gali 
ie S er 
7 diejer berühmten Gejelf \ wie nr 
4 — 
> nr So 7. 530 
t = 3,00 Taarı eal Goat Bicyele Schuhe für Männer 
Bradfet für Se er Fort breunt 1 Leder Cho gar lodtarbige Go 
4e ‘ ſchwarze Yele e—jede Sorte und U 
— boll nidelplattirt — mit geihl. Olas Ge Te 7 82.25, 22.50 und #3.00-AufräummmgsBerfaufspreis— 
Wir oſſeriren — in uuferer Abtheilung von Knaben-Schuhen — 


der populärften Kerofin 


Lampe in Chicago 


BE n.% 
Maar für. ° 


on Pedale — dus 


feinener Yilchleine . 
- mit gefiederten Hafen . 


* — BR x ba | 
d Die beite Gelegenheit. ie 
Srope Auswahl von pajjenden & 

Herren u. äinaben- Anzügen % 
(fertig oder nach Map), jowie Ihres, * 


M Diamanten 2e., gerade jo billig W 
PA wie in anderen Plägen für baares Geld. 


Aur ein Dollar die Mode. 


Yp. (% a 
e 2, dry} 
—S & oe 


Bi & 63 E. Madison Sir. 


Zweiter Floor. 
Abends offen bis 9 Uhr. 


Sinmmfron Be 


fannt war. Verfchiedene Umjtände | und Kinzie S Sn | rirſa⸗uil 
| deuten darauf hin, daß das Geheimniß, 2 
| der Kunft fi im den Händen der | „.— Summariſch. — Du neu ge 
| Briefter befand, in melcher fie, nad) | jtärtter Wäſche und en Te 2 & 
der Volltommenheit ihrer Leiftungen | der Tourift früh feine Reife fort. mith 
Neulinae | m _— 
zu urtheilen, offenbar feine Neulinge | — — Finanzielles. © a 50. 


warn. — Sogar gedrudtes Papierald 
icheint feine Erfindung unſeres 
alters zu ſein, da dasſelbe ſchon wäh⸗ 
ınd des zweiten Kreuzzugs im nördli- 
chen Shrien verbreitet 
wurde; und im Kahr 794 hatte die Re- 
aterung des Kalifen von Bagdad 
ihr gehörige Papierfabrik im 
Die fchon früher befprochene Mög= 
lichkeit, künſtliche Zähne 
Knochenſubſtanz 
feſt anſchließen, daß ſie mit der Kinn— 
lade zu verwachſen ſcheinen, wird dem 
Vernehmen nach demnächſt induſtriell 


ausgebeutet werden. 


| 
| 
fih an die 


fen Fachblatte „Lancet“ zufolge wird 


Zeit- 


E. C. Pauling, 


132 LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erjte Hypothelen 

zu verfaufen. 


angetroffen, Dceien und 


eine 
Betrieb 





N.M. Blumenthal & Co. 


(Gtablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave,, 
Simmer 506-509. 


werth Waaren. 


herzuftellen, ftellung der Papiere. 


fo 





y 


= 


* 


279 u. 281 W. Madiſon Str. 
Möbel, Teppiche, 


Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


zu den billigſten Baar-Preiſen auf Kredit. 
bõ Anzahlung und s81 per Woche kaufen 850 
Keine Extrakoſten für Aus— 


mifr, mzu6, bw 





— Ya enge 


PATENTE sen 

entwid 
Sf uf | oo GELD armer | dan an. rl gut ee 
em medizni⸗ | su günftigen Bedingungen. ij  MELTZER & co., Be tier, Ans 
Erſte Hypotheten zu vertauien. Br; McVICKERS TE 


CHILD 


STATE UND VAN BUREN STR. 


ö————öä—, —— 


Sie ſind die Könige des Geſchäfts. 


*4. 00 Männer-Beinkleider, 81.95. 





P ti 42 Sehr feine Männerhoſen jedes ( 
artıc de Süd Tuch duch und durch ipo uged 
und ſhrunk, bevor es zum Anfertigen des N —— 
Dungsftüde: gebraucht wurde ein koloſſales Affori⸗ 
ment von perfelt gemachten, k f 
Holen in den folgenden 
Faney geſtreifte 

Worſteds, 

jedes Paar gemacht und gefüttert in einer äuß vft 


erperten Weiſe 
nung aleichftebend 
machten Sollen 
durchaus $1. werth 


und allaemeine 6 
beiten d 


> 
Finiſh 
zu den 
überall mit 








Fan 
Tweeds 


durchweg zuverläſſigen We 


75c weiße Duck Hoſen für 


Samſtags ſpezieller Preis 
Bicyele-Hoſen für Männe 
fancy Miſchungen eine 


ben—richtiger Schnitt und 


I Spezieller Samſtags-Preis 


Männer 86.50 
ſchöttiſche 


doppe 


uits für 
Elub Checks 
e iſt nah yezu 
‚Kreis 


Bike © 
gen 
dieſer Parti 
Verkaufs 
RIESE 
Der neue Jigbting Bob 
Edans ßen 
3-12 \ahre 
Qualität 


macht-lange 


) 1 4*6 
Anzug —Grö 


von 


Tenim ge 


guter 


Noten, Nas 


det it. Nappe dazu pa! 
jend-— garnirt mit wei 
ben Tape u. jehr darev 
haft — gewöhnlich für 


81. 45 vertauft — 
Samſtag's 


Spezial-Preis — 


9 





“ 2 9 





Irre — — FIIR 
’ 
Berkauf Is Zährlicher hä Berkauf pi [ J S [: fl i ß (m ährlicher 
von haiſts, Suils und Skirls. } Sonne, Aünmungs a Zichtles und Sporl:Ar ife " Zune. 
81.25 Maiits für Damen 35 aus importirten Zephhr-Ginghbams Argus Wicncles gemadt von der wohlbefuuntn Mach 
ge nacht in Plaids und Karrirunge n—in all den beliebten Farben Te ira. er bon 6 ie Theile tönnen ohne 1600 Pant GE. Need & Ea’s 
Stägen- —— * ir en eg — ee em nr | TE 
1.5 werienft Waren önmangs ER American Flyer Bicyeles gemacht von d 


ungs-Verkaufspre 
tacht von der March-Davis Cyele Mig. 
en morgen einen 
nur 





25 
Vertaufs-Zettel haben don — 


der Ghicagı bination 


'S 17 >20 


gemacht 


wurden Fur d 


von 
eſen Räu— 





Lampen des Tages, 
s 81 6! 


— eine Die abjolute Zufrie: 


— 
+ 

Le) 
— 
wo 


LS. Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Gourthouje, 
Kajiite und 
Zwiſchendeck 
Gxkurfionen 


nah und vos 


Deutfchland, 


Defterreih, Schweiz, Auremburg 2c. 


Eiſenbahn ohne Ainſteigen uach New Dort, auf | 


Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Spardbanf 5 Prozent Zinien. 

Anfertigung von Arkınden für dentfde 
Geridite und Behörden in Bormundihafts-, 
Militär- und Meditsfadien. Austunft gratis 

Speyialitar: 


Vollmachter 


notariell und 
konſulariſch. 


er Srbichaften 


gegulirt; auf Verlangen entiprecdhender Bor: 
ichuß gewährt. 21mzbw 


Deulſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Officeftunden kiß 6 Ahr AbdE., Sonntags 9-12 Dorm. 





Beuer-Berlnf sener-Berkanf. 
150 Bianos Leicht beihädigt. 


Alle Bianos volilommen garantirt. 
Chidering Biano .„ . . 8120— früherer ] 


Eteinway — u... #225—jrüberer 
2 Pionos . ++ 65-1 er 
10 PBianos . .. . B165— ir 

3 Dianod .. ..$ SO-—-ir 
99 Pianos . 38180 





° ° 8190 früherer 
.. 8135 —frü 
Steinway Piano ... —— 8 — Bro 
Weber wu ars re $ 65- — Preis $375 
I — ICH Wab do 
te gahlun en. abajb Ave. 
a ä ; in 18mamifr mobw 


Fiſcher Piano . 


7 Piano: .... 











Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


ü 
\E 


( 
) 
) 
! 
en dom Schneider ge: 
i Seide” genäht und 


———— 


cy und ſchwarze engliſche Clay Worſteds, Ser 
Anzüge von feinem Ausſehen 
— gefüttert mit Seide, S 


) 
| 
; S 
Si: 3.08 o 
si 








Orfords, Madras, ete. 


25c teibe 
vollſten Facons 

Furniſhing Stores 
preis — morgen, zur 









— 


Sie ſtehen, wie von Freund und Feind anerkannt wird, auf dem erſten Platz 


82. 9. 
Hoſen für Männer 
ſeine Kundenſchneide 
neueſten und hübſcheſten 
zu haben md 
Amerikas repräſentirend, 


*5.00 Maänne r⸗Beiut leider, 
Partie 4. — 














ſolche 


| 
| 


⸗ 


« 


x 
tür L8 reß 
atin oder 
iſe gemacht 


Männer 


Serge 
morgen 
10 Unzen ſchwer— 


r 52 — in hübfehen Ghed3, 
volle wahl von wimfchens 
ausaezerd hnet gemacht— 


a 
Aus 


ges und importirte 
z oder Semi-Dreß 


in einer 8 1:89 


* — — 


Jährlicher Rünmungsberkauf von Männer-Hemden und Ties. 


Be von weichen Negligee-Hemden — in engl. 
— volle Srögen — felled Nähte — 
Hals band — in einer vollen 
Muitern und Farben — wertd 65c — Räumung: Verkaufspreis — 


Lawn Biſhop Band 
feine bübjcheren 


verlangen 
Ausmwahl . 


NENNEN NENNEN ——————— ————— —— 


8,000 Paar Hofen von Valentin & Rabinowitz, 721 Broadway, New York City, 
die erjten Hofen-Sabrifanten der Welt, 30 40 Cents am Dollar. 








* reifen und 
verthen Far— 


980 


in leichten, mittleren und dunklen Schattirun 
Plaids und fancy M chungen jeder Anzug in 





IE werth — morgiger Näumungs 


MNITNITNEINININENZ NZ ⸗⸗ꝰ⸗— NL NEIN GLS 
35e Blouſen Watts 6 
1%c Q ut gemachte 


ſche Blouſen 
aiſts f. Knaben 
Größe 3 bis 10 Jahre 

böne Zchattirum 
pink, dun 

hellen Far 
tbreiten ruff 
Front 
abſolut echtfarbig 
ein immenſes Lager 
morgen zu den au— 
ßerordentlich niedri 
gen Preis von 


11€ 


bubı 


Men rnth 
ei —— 


— — — 
x 
N 
\ 
N 





( 
4 
{ 
hey 
Dei ım 


dKragen u. 





ö— —————— — 


— — — 
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IN pa ar 




















f bi 
—Räumungs 
900 Paar Spring Heel Schuh 


lohfarbig—ein $1.50 Schr 9 


1,000 Paar von der 
Mıd oder mut) 
Sur, BU, Ten 






Mufter Spring 
obfarbt 


ch alles 








Raͤun iungs 


uam 


Bay: 1.5 





30 





— urn 


—1* in ns 5 Ferkau Schuhen ſüt Männner, 


Dir offeriren in unferer Shuh-Abtheilung für Frauen— 


F a. heiter, N. 
Zehen Yeriten 


onaola Kid-:Schuhe für Frauen 
n —reelle — Sorte — 39e 


gs erfaufs zpreis — 


Bir — in unſerer Schuh Abtheilung ſ.Männer morgen: 


Batchelor & Lincolns 55. de 
Sorten—handaenähte Welt und Goodyear jtitched, feinite 


yube für Deünner 


ır #3.50, $4. und $5. Schuhe gemacht werden & r 
F & = 1 .95 


iſſiſchen und Vici Kid Leder—in 
Weiten 

s⸗Preis 
aus leichtem D 
mit Eltſ 
Verkaufspreis 


für Knaben Grü 
Ba rgain-Freitags 


Bedford Schu 
zem Tuch 
Raääumungs— 


Heel⸗Schi 
ze und ſchwarze 
dt, 81. 


ertaufspreis— 


ualität- werth $2, *81 35 
L . 


._ 





Twills, Bedford Gord3, 
Yote, Kragen und 


werther * 
Auswahl von ſehr wünſchenswerthen — 9e 


Bows für Männer — gemacht in den effekt— 
oder feineren im Marfte — Men's 


Smal unjeren — EEG u 


a A A TV 


Putzwaaren-Räumung. 
500 elegant 
Hüte, Turbans 
nets 


garnirte 
Bons 
und Shortbad 
Sailors — 
hip Chip, 


und Fane ey Braids— 


in Leghorn, 
Panama 
mit 
eueſten und mo— 
biichiten Stoffen gar= 
nirt, in Chic yarben 
mer bis 3u $8 ver: 





fauft, Räumungs= 

Kerfaufs 3 50 

reis 0.0 
Sailor und Promenaden-Hüte — in Panama, 
Split Rough K& Ready, Tape und in 
Faney früher i 





is 8. 45c 


— 





—Räumungs-Verkaumfspr 


————— 


Frauen und 
Kinder, 





N.) feinen Tan Schuhen—gemadt aus echten 
nat $3. werib— x 
F *81 .95 


nur mit Schnüren —Patent⸗Leder⸗ 


unbedi 





für Franuen—alle Sorten und Farben—alle Grö— 
ı der ‘Partie weniger als $1. werth— viele find 39€ 






Männer: Schuhe für 81.95 — beitehend aus beit 


Rıfian Calf, Bor Calf, Ta Tongola Gride 


nmt den meueiten und moderniten 


auch ruſſiſches 
die feinſte Qualität 







at und 


51,29 


uck gm in 






en 8 b:3 1314— Ichwarz oder 
Ran imungs-Verkaufspreis— 


79e 


Wir olleriren in unſerer Scähuh-Adtheilung für Mädhen und Kinder— 


b 60,'5 Schuhe für Heine Kinder in lohfarbigem 
Ytheil te Größen von 1 bis 5—wertb Pr 
3dc 


Werfaufspreis 
ıh für Kinder — Größen 5 Bid 8 — viele Sorten 
Patent leder und fancy Glotd Zop Scıhuhe— 


und 81.25 Werthe— 47€ 





br 


Tobfarbige Schube und Strap-Slipvers für Mädchen und flinder—reaul. 
> 21.75 Wertbe 
weißen Glace-Stippers 


ſenhafte Partie von 
Verkaufspreis — 


ebenfalls eine rie 
Räumungs 


89c 











. KELUINGKUSEN, 'K.W, Kempf, 


92 LA SALLE STR, 


Aiohe Erkurlion 


Neueſter Doppelſchrauben-Dampfer 


— Rotteérdam — 
von New Hort sad Notterdam, 
am 23. Zuki 1898. 


ie alle früheren wird uuter periöns 

neiner Angeſtellten ſtattfinden. 
ei Exlurſionen ſo großartige Erfolge 
haͤtten rechne ich a uch diesmal auf eine Itaufe Betheilts 
| 2 on Seiten des reiienden Publikums. 


| Nach wie vor — er nad 
| und von allen eur hen Häfenplägen 
3mal mo 


| 
| Geldfendungen De 
E Vollmachten, Reifeyälle sl 


- funden in ur Is 
ler Form ausgeitellt. KHonfjulariige VBeglaubi 
gungen einueholt. 
E Gelder eingezogen 
E rbſch aften d1 ch dei erfrhrenen deutſchen 
Notar Charles Beck. 
Konfultalionen — mündlıd) oder Ihriftlih — frei. 


Man beachte: 82 LA SALLE STR. 


Difice aud) Sonntag Vormittags offen. 


In 
4 
3 zur ſüddeutſchen Kirchweih. 
| 


Die Erfuriion 10 
periönlic r 
un ne bi 












b dur bie 






ſonſti ge 


Billiges Neiſen 


mit allen Am Sinien und 
allen Eifendahn- Linien. 


eber Yand und Meer in circa 8 Tagen. 
Nah Dertichlaud „„Ertra Billig‘ 





Yad) dem Diten 2 * 
Nach dem Beſteu „ * 
RNach dem Süden 


Ueberhaupt von oder nach 
alleu Plätjen der Welt —** Billig‘ 


Man wende fi gefüäligjt an dıe weitbefannte Agen» 
tur von 


R.J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wedel: Beihäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Otlen Sonntags bis 1 Ubr Mittaas. 





Bedyer Liue Royal Mail Steamships. 


abren jeden Mittwoch don Wlontreal nad Liverpool, 
idet3 nach Europa 826. Zieetö don Eurova 830. 
©. F. WENHAM, limaıbiw 

Tel.: Main 4288, 186 4 Glart Sitr 





84 LaSalle Str. 
Dentide Sparbant 


Neid zn verleihen 


in beliebigen Summen auf Shicagoer Grunds 
eigenthum zum niedrigſten Zinsfuße. 


Grfte Hypotheken 


zum Verfauf jiets porräthig. 


Schiffsfarten 


nah und von 


Deutſchland. 


se Srbichaften 


eingesogen. Boraus baar ausbezahlt 
oder Vorſchuß erteilt, wenn gewünfdht. 


Bollmachten 


notariell und fonjulariich bejorgt. 
— Konſultationen frei — 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. Bertreter 


Yonfulent K. W.KEMPF, 
84 LASALLE STR. 


6 Uhr Abend: und Sonntags bis 12 Uhr, 


mmir 
Offen bis 


Rinderwagen » Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVENUE. 


Mütter fauft@ure Kinderwagen im dies 
fer billigften SabeıfChicagos. Ueber drin⸗ 
ger dieſer Anzeige erhalten einen Spitzenſchirm zu 
edem angekauften Wagen.—Wir verlaufen unſere 
Waaren zu erſtaunlich billigen Preiſen und erſpateꝝ 
den Käufern manden Dollar. Ein feiner Plüſch ge⸗ 
polfterter Rohr:Kinderwagen für $1.00, nod) befiere 
für 80.00. Wir repariren, taujhen um und verfaufen 
alie Theile jeparat, waß zu einem Sinderwagen ges 
kört. Übends oifen. 18uiziemomibnt 


Lejet die Sonntagsbeilnge der Abendpoft. 
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— — op 
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